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Oer Urieg.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Erfolgs der deutschen Südarmee.
2130 neue Gefangene.

W . T.-B . Wien , 10. April . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird Verlautbart vom 10. April , mittags : Im Wald¬
gebirge  kam es gestern in den Waldabschnitten öst¬
lich des Uzsok er Passes  zu heftigen Kämpfen.
Deutsche Truppen  eroberten nördlich Pucholka
eine seit 5. Februar viel umstrittene und von den
Russen hartnäckig verteidigte Höhenstellung . Ein Oberst
und über 1000 Mann wurden bei diesem Angriff ge¬
fangen genommen und den Russen auch 15 Maschinen¬
gewehre entrissen. _

Im Oportale  und im Qucllgcbiet des Strhj
scheiterten  gleichzeitig heftige feindliche Angriffe
an unseren und den deutschen Stellungen unter
schweren Verlusten bcä' Gegners.

Der gestrige Tag brachte uns insgesamt 2150 Ge¬
fangene ein.

Die sonstige Lage ist unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcueralstabs:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.
5ven ksedins Eindrücke an der Rarpathenfront.

W-  T .-B. Wien, 10. April. (Nichtamtlich.) Aus dem
Kriegspressequartier wird gemeldet: Sven Hedin  ist von
seiner einwöchigen Reise an die Front im Bereiche der vier¬
ten Armee an den Standort des Armeeoberkommandos zu-
rückgekehrt. Er besuchte die Truppen in den vordersten Stel¬
lungen und besichtigte auch die Truppeneinrichtungen der
Armee mit besonderem Interesse . Der Forschungsreisende
brachte von der Front die besten Eindrücke  mit und
äußerte sich namentlich über dib wahrgenormnene Für¬
sorge  für Verwundete, Kranke, sowie über die V e r -
pflegung  in Worten wahrer Bewunderung . Sven Hedin
begibt sich morgen aufs neue an die Front.

Tisza an der Front.
W. T .-B- Budapest, 10. April . (Nichtamtlich.) Einem

bereits früher gefaßten Plane gemäß, verbrachte Minister¬
präsident Tisza den gestrigen Tag im Hauptquartier . Auf
der Rückreise weikte der Ministerpräsident Tisza heute in

XWien, von wor er am Abend nach Budapest zurückkehrte.
Hindenburg über sein Heer.

Das Urteil des Feldmarschalls über die Russen.
Br . Rom , 10. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Der im Hauptquartier des Feldmarschalls v. Hinden»
burg weilende bekannte italienische Publizist Caba-
sino - Renüa veröffentlicht eine Unterredung mit
Hin den bürg. Glauben Sie mir , sagte der Feld¬
marschall, es ist für mich eine wahre Herzens¬
freude,  an der Spitze eines solchen Heeres zu
stehen. Jeder Soldat  ist im Kampfe ein Held.
Dann ist der Geist ber Truppen wunderbar , bei den

Generalen , wie bei dem letzten Musketier . Das Herr¬
lichste  aber sind meine Flieger.  Was diese leisten,
grenzt einfach an Wunder.

Über Deutschlands Feinde  sagte Hrndenburg:
Wer kann im Ernste an die famosen Millionen
Kitcheners  glauben , und wenn schon, so wären es
nicht Soldaten , sondern beliebige Menschen, die man in
Uniform gesteckt hat . Um ein Heer zu schaffen, fehlt
es den Engländern an Ausbildung und Führung , an
Offizieren und Unteroffizieren . Was die Russen
betrifft , so schießt die Artillerie gut,  verschleudert
aber ungeheuer viel Munition . Die Infanterie
ist tüchtig,  aber die Kavallerie taugt nichts.
Die Russen schlagen sich zwar gut, aber ihre Disziplin
beruht nicht wie bei uns auf Intelligenz und Moral,
sondern auf blindem Gehorsam. Die Russen haben im
japanischen Krieg viel gelernt  und sind namentlich
im Schützengraben-kamps erfahren . Vor ihrer numeri¬
schen Übermacht braucht niemand bange  zu sein,
die Zahl entscheidet nicht über den Sieg . Bei Tannen¬
berg  waren sie dreimal  st ä r ke r als wir , aber es
half ihnen doch nichts. Übrigens halben wir viele
unzweifelhafte Anzeichen,  daß die Russen
bereits mürbe  sind , und daß das Kriegs roh-
material auszugehen  beginnt . Aus der Art
und Weise, wie sich die Russen schlagen, ersieht man,
daß es nicht mehr lange dauern kann.  Sie
haben, so spießt Hindeuburg , sich' überzeugt , daß
unser Heer sich nicht schlagen  läßt . Wir uns
schlagen lassen, ausgeschlossen,  ausgeschlossen!
Ein Anzeichen für die Stimmung in Petersburg.

Br Genf , 10. April . (Eig . Draht bericht . Ktr . Bln .) Eine
in Paris erscheinenderussische Zeitung schreibt, sie hätte einen
Bericht aus P e t e r s b u r g erhellten, der sich mit der S t i m-
m u n g in den v e r s chi e d e n e n S chi cht e n der russischen
Gesellschaft beschäftigt. Das Blatt schreibt: Wir sind mit Rück¬
sicht auf die Vorschriften der Pariser Zensurbehörd  e
zu unserem Bedauern der -Möglichkeit beraubt , auch nur einen
Teil dieses Berichts in unserer Zeitung wiederzugeben.

Der russische Bericht.
W.  T .-B. Petersburg , 10. April . (Nichtamtlich) Mittei¬

lungen des Generalstabs : An der Front westlich des N j em e n
fanden Ereignisse von untergeordneter Bedeutung statt . In
den Karpathen  wiesen unsere Truppen zahlreiche Gegen¬
angriffe der Deutschen und Österreicher zurück und rückten
weiter  vor . Wir haben jetzt den ganzen Haupt¬
kamm  in einer Ausdehnung von 110 Werst von Reghetow
bis nach Ewolosade in unseren Händen, bis aus die Höhe 909
südlich von Wolanischowa. Im Laufe des 7. April machten wir
1200 Gefangene. Auf den übrigen  Abschnitten aus der
ganzen Front ist ke i n e r l e i wesentliche Veränderung.

Die Behandlung der Juden in Rußland.
Br . Berlin , 10. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

„B. Z." wird berichtet, der Kommandant der Festung Kron¬
stadt  habe den Gouverneuren von Petersburg  und
W i b o r g befohlen, daß allen I ud e n der Aufenthatt in den

zu seinem Festnngsgebict gehörigen Tatschen zu verbieten
ist. Hiernach sind alle Juden von dem Aufenthalt in den be¬
liebten Badeorten ausgeschlossen, die am finnischen Meerbusen
und cm der finnischen Küste gelegen sind.

französische Erfindungen über Oesterreich.
Geradezu furchtbar ist die Verantwortlich¬

keit,  welche die Pariser und die ihr folgende Provinzial¬
presse-Frankreichs in der augenblicklichen Kriegslage auf sich
ladet, so schreibt die „Köln. Volksztg.". Über alle in Frank¬
reich erfundenen Nachrichten-, Verschleierungen und Verheim¬
lichungen kann natürlich die Allgemeinheit nicht auf dem
laufenden gehalten werden. Aber das , was der Pariser
„Figaro " in seiner Ausgabe vom 5. April 1915 seinen gläu¬
bigen Lesern zu bieten sich erkühnt, soll nicht verschwiegen
werden. Wörtlich schreibt das Watt : „In Österreich-Ungarn
ist es in den Städten Wien, Prag , Brünn und Pest zu bedenk¬
lichen Volksaufständen  gekommen . Besonders Wien
bietet ein hochernstes Bild. Die Tage vom 24. und 25. März
waren geradezu tragisch. In den Vorstädten Mariahilf und
Josephstadt kam es zum Barrikadenb< ku.  ES bedurfte
eines Aufgebots von 2000 Gendarmen, -um den greifen
Kaifcr Franz Joseph  in dem von ihm bewohnten
Schloß z-u Schönbrunn vor der Volkswut zu schützen. Bei den
blutigen Kämpfen gab es zahlreiche Tote und Verwundete.
An allen Häusern hingen Anschläge: „Wir wollen den Frieden.
Nieder mit dem Kriege!" Zur Steuerung der Hungers¬
not  ermächtigte der Kaiser, drei Viertel des Bestandes des
berühmten Schönbrunner Tiergarterrs abzuschlachten. Alle
Löwen, Tiger , Panther und sämtliche Insassen der Aquarien
wurden geopfert."

«-

Ein österreichisch-ungarischer Fliegerangriff auf
Montenegro.

Br . Kopenhagen, 10. April . (Eig . Drahwericht.
Ktr . Bln .) Die „Times" meldet ans Petersburg:
Österreichische Flieger unternahmen zu Ostern einen
Vorstoß gegen Podgoritza;  sie warfen 19 Bomben,
von denen 12 trafen.  Gegen 50 Personen wurden
getötet , zablreichc verletzt. Gleichzeitig wurde Antr-
vari  durch österreichischeFlieger bombardiert , die LL
Bomben mit gutem Erfolge  abwarfen.

Der Handelskrieg gegen England.
Die englischen Schisfsverluste durch die D -Voot-vlockade.

Wieviel die englische Admiralität eingcsteht.
W. T .-B . London, 10. April. (Nichtamtlich.) Die Admi¬

ralität teilt mit : Seit Erklärung der Unterseeblockade am
18. Februar sind 37 britische Handelsschiffe und
6 Fischerfahrzeuge  durch Kreuzer, Minen und II --
Boote zum Sinken gebracht worden. Die gesamte Ton¬
nage  der versenkten Handelsschiffe beträgt 10 967 und dev
versenkten Fischerfahrzeuge 1203 Bruttotonnen . In dieser
Zeit kamerr an und fuhren ab 100-194 Schiffe, von über 300
Tonnen Gehalt . Für die einzelnen Wochen  stellen sich

Weiler nichts?
An allen Straßenecken
Steh 'n die Leute und recken
Die Hälse.
Neue Depcfchen!
„Was gibt's ?"

„Ein paar lumpige Breschen
Im französischen Schützengraben — Gewehre
Und Munition erbeutet . — Zweihundert
Gefangene gemacht. — „Weiter Nichts!"
„Nichts weiter ?" so klingt es enttäuscht und verwundert.
„Znm Teufel mit eurem „Weiter nichts!"
„Verdammt !" ein verwundeter Feldgrauer fpricht's
Flammenden Auges und glühenden Gesichts,
„Ich fluche sonst nicht, bei meiner Ehr!
Aber bei solchem Lästerreden
Kann man wahrhaftig nicht still sein und beten!
Nichts weiter ? — Wär 's mit dem Maul zu macheri.
So stünden wohl besser unsere Sachen;
Dann könnte man alle die Helden brauchen,
Die sonst zu nichts als zum Schwätzen taugen.
Wem das nicht langt , was wir Feldgrauen schaffen.
Der soll doch nicht Telegramme begaffen.
Der soll in die Gräben , hinaus in die Schlacht,
Und soll es uns zeigen, vne man 's macht.
Wer aber nicht taugt , vor den Feind zu treten-,
Der soll auch von solchen Dingen nicht reden !"
Er räuspert und spuckt, der wackere Streiter,
Und humpelt an seiner Krücke weiter.
So müßt es all' den Nörglern geschehen,
Denen die Dinge zu langsam gehen.
Jawohl ! An die Front mit den Zungenhelden,
Woll'n sehen, was dann die Depeschen melden!
(Dieses Gedicht, das weiteste Verbreitung verdient, ist

her „Dömitzer Zeitung" entnommen.)

Onkel Fritz.
Skizze von M. W. Sophar.

„Ihr müßt es mir erlauben !"
„Aber bedenke-doch, Georg, du bist unser Einziger ."
„Das geht auch anderen Eltern so."
„Du weißt, wie wir dich lieben."
„Macht es mir doch nicht gar zu schwer! Vater , Mutter,

auch ich liebe euch von Herzen, aber —"
„Du bist noch nicht achtzehn . . ."
„Ihr habt mir erlaubt , Offizier zu werden. Damals , als

noch niemand an Krieg dachte."
„Ja , das war etwas ganz anderes ."
„Liebste Mutter ! Dieser Einwand ist Frauenlogik ! Ver¬

zeih! Darin muß mir Vater unbedingt beipflichten."
„Ich kann dir niemals beisftmmen, deiner Mutter gegen¬

über den überlegenen zu spielen."
„Darum handelt es sich auch gar nicht. Als ihr mir

eure Zustimmung gabt, die militärische Laufbahn zu wählen,
wolltet ihr Mick doch keinen Parademann werden lassen. Daß
in meinem Beruf ernstlichere Pflichten an mich herantreten
würden , hattest du, Vater , doch sicherlich.in Erwägung ge¬
zogen-"

„Ich sehe, mein Junge , du hast allerdings die Logik auf
deiner Seite . Dem zagenden Mutterherzen mutzt du indes
Zugeständnisse machen. Bleibe noch ein halbes Jahr bei
uns !"

„Vater , soll ich müßig zufehen, wie sich meine Miffchüler
freudig einsetzen? ! Willi Lindemann hat schon das Eiserne
Kreuz !"

„Ist eS das , was dich hinaustrcibt ?"
„Ihr macht es mir geradezu unmöglich, niich in den

Grenzen zu halten, die nur kindliche Ehrfurcht vorschreiben!
Du , Väter , hast mich frühzeitig gelehrt, unser Deutschland zu
lieben, und jetzt, wo es sich um seine Existenzfrage handelt,
kannst du mich für so oberflächlich halten , nur nach Orden
zu schielen? Glaubst du mir nicht, daß Mich mein Pflichtge-

!fühl drängt,meinen Freunden,die längst hinausgezogen sind,schleunigst zu folgen? Glaubst du, daß ich mich nicht schämte,
als einziger Primaner zurückgeblieben zu sein?"

„Deine zarte Gesundheit war eine hinlängliche Ent¬
schuldigung."

„War es , Mutter ! Ich fühle mich aber jetzt kräftig gcnuW.
Jeder Tag , den ich länger säume, nagt mir an der Seele.
Was soll ich denn, nachdem ich mein Maburum längst hinter
mir habe, hier noch treiben ? ! Ich muß etwas tun und waS
ist natürlicher , als daß ich mich stelle? !"

„Du könntest dich zur Sanitätskolonne melden."
„Als späterer Offizier ?"
„Muß es denn gerade der Beruf sein?"
„Gewiß. Heute bin ich mehr als je dazu entschlossen.

Ihr könnt eure Einwilligung nicht zurückziehen. Also erlaubt
auch, daß ich mich morgen- früh melde."

„So warte noch acht Tage, Georg."
' „Das hast du mir schon vor einem Monat gesagt, Mutter.

Bedenke, daß wenigstens sechs Wochen zur Ausbildung ge¬
braucht werden. Die kostbarste Zeit geht verloren . Der Krieg
wird beendet sein, ehe ich a-usmarschiere."

„Leider sieht cs nicht so aus , als ob lvir bald Frieden
hätten ."

„Gerade darum , Vater . Soll es später etwa heißen, der
Leutnant Georg Burger hat hübsch vorsichtig abgewartet , bis
wir mit den Feinden fertig waren ? Ich flehe dich noch ein-
mal an , laß mich hinaus — ich weiß nicht, was sonst ge-,
schieht."

„So rege dich doch nicht wieder so asitf, Georg. Auf
toemge Tage kann -es doch nicht ankommen."

„Genau so hast du schon vor Wochen gesprochen, Mutter.
Ich halte es nicht langer aus ."

Die Eltern schweigen.
Wohl sieht der Vater ein, wie recht der junge Patriot

hat . Die Rücksicht auf seine leidende Gattin läßt ihn aber
selbst den Stolz unterdrücken, den er bei den Worten des
Sohnes cnipfindet. Er malt sich die Folgen für seine Frau
aus , wenn-dem Jungen etwas zustotzen fällte.
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die Zahlen folgendermaßen : In der ersten Woche wurden
10 Schiffe versenkt, in der zweiten  1 Schiff, in der drit¬
ten 4, in der vierten  8 Schiffe versenkt und 3 Schisse
torpediert , die aber den Hafen erreichten. In der fünften
Woche wurden 3 Schiffe versenkt, ein Schiff erreichte den
Hafen , in der s e ch st e n Woche wurden 6 Schiffe versenkt,
eins erreichte den Hafen, und rn der siebenten  Woche
wurden 8 Schiffe versenkt.

von einem Unterseeboot gejagt.
Verdächtigung eines holländischen Dainpfers der Beihilfe.

"W- T.-B. London, 10. April. (Nichtamtlich.) Der Kapitän
des Thne-Dampfers „Helen" berichtet, 'daß er am Mittwoch
auf der Höhe von Berwick  einem Schiffe begegnete, das die
holländische Flagge  führte . Zehn Minuten später sei
ein deutsches Unterseeboot aufgetcrucht, das direkt auf die
„Helen" losgesteuert wäre . Der Dampfer sei mit großer Ge¬
schwindigkeitauf die Küste Angefahren und konnte dem Unter¬
seeboot entkommen, da er schneller  fuhr . Kurz vor
Berwick gab das Unterseeboot die Jagd auf.
Ein neue Darstellung über den Untergang des „17 29".

Bon der schweizerischen Grenze, 9. April . (K. Z.) Die
„Basler Nachrichten" melden aus Genua:  Ein aus
England zurückgekchrter Genueser Schiffscharter be-
hauptet , in der City gehe das Gerücht von Mund zu
Mund , daß das deutsche Unterseeboot „17 29" bei einem
verwegenen Angriff aufenglifcheKriegs-
schiffe  im nördlichen Teil der Irischen See gesunken
sei. Auf englischer  Seite sei ein leichter
Kreuzer gesunken.

Zur Explosion der „Zarina".
IV. T.-B - London, 30. April . (Nichtamtlich.) „Daily

Chronicle" meldet aus „Grimsbh : Man vermutet,
daß der Fischdampfer „Zarina " durch ein deutsches
Unterseeboot  torpediert wurde. Die Mannschaft
zweier Fischdampfe: , die im Hafen anlangten , erklärte, daß
sie am Mittwochnachmittag ein Schiff sahen, das sie für die
„Zarina " hielten . Dann tauchten zwei deutsche Untersee¬
boote auf . Bald darauf wurde eine Explosion gehört und
man sah den Fischdampfer sinken. (Das vermutet „man"
natürlich , um behaupten zu können, deutsche 17-Boote spreng¬
ten Dampfer ohne  jede Warnung  einfach in die Luft.
Schriftl .)

Ein englischer Minensucher im Sturm gesunke».
W- T.-B- London, 10. April. (Nichtamtlich.) „Daily

Mail" veröffentlicht ein Bild des kleinen Kriegsschiffes
„Spider ", das im Sturm bei Loweftoft an die Küste ge¬
trieben wurde und verloren  ging . („Spider " ist ein ehe¬
maliger Fischdampfer. Schriftl .)

Die Minen an der Westküste Norwegens.
Kopenhagen, 8. April . Aus Christiania wird gemeldet,

daß in letzter Zeit über  180 Minen an der Westküste von
Norwegen abgetrieben und in Bergen  eingebracht worden
sind. Die Minen waren teils durch ErkunLmngsboote der
norwegischen Marine gefunden, teils durch Fischer und See¬
leute gemeldet worden. Fast sämtlichje Minen sind eng¬
lischer  Herkunft , nur ganz wenige deutschen Ursprungs und
drei französisch. Die meisten gefundenen Minen , darunter
fämüiche deutsche,  waren durch LoSreitzrmg von der
Verankerung unschädlich  geworden.
Schwächliche Haltung Norwegens in der Frage des

Flaggenmißbrauchs.
Hamburg , 9. April. (K. Z.) Das „Hamb. Fremderchlatt"

Meldet aus Chrifliania : Die norwegische Regierung  hat
den von den norwegischen Reedereien beantragten  Er¬
laß einer Verordnung , die fremden Schiffen mit falscher
Flagge und falschen NeutralitätSabzeichen das Einfahren
in die norwegischen Häfen und die Gebietsgewäffer verbietet,
ab ge lehnt.

Die englischen Sorgen in Irland.
W - T .-B*. London, 10. April . (Nichtamtlich.) In der

„Morning Post " schreibt ein Berichterstatter über die Parade
der National BolunteerS , die Redmond am Sonntag in Dub»
lin abhielt , sie sei der Gipfelpunkt  der aufrührerischen,
nationalistischen , prodeutschen  Kampagne rm
Süden und Westen Irlands , der die Regierung solange ruhig
zugesehen habe. Redmonds Einfluß  in Irland wurde
untergraben,  er mußte sich zufrieden geben, den Führer
zu spielen und die Parade abzunehmen, während Devlin

Georg hat schon oft vergeblich versucht, seinen Vater zu
der erforderlichen Unterschrift zu bewegen. Kein Truppen,
teil wird ihn, der erst im nächsten Monat achtzehn Jahre
zählt , ohne väterliche Erlaubnis einstellen, am wenigsten als
Ftchnsnjunker.

Abermals vertröstet, äbgewiesen, weiß er keinen anderen
Rat , als sich an seinen Onkel Fritz zu wenden.

Onkel Fritz, fast 70 Jahre alt , ist Oberst a. D., die Gicht
plagt ihn erbarmungslos , sonst stände er schon längst wieder
in der Front , wie 1870. Damals hat er sich als Leutnant das
Eiserne Kreuz erster und zweiter Klasse geholt.

„Bin verzweifelt. Eltern wollen mich nicht fortlassem
Georg. '

Der alte Herr , an Depeschen nicht gewöhnt, liest kopf¬
schüttelnd die soeben erhaltene Drahtnachricht. Er stößt einen
kräftigen Kasernerchoffl-uch aus , worauf Evers , der frühere
Bursche, seit zwanzig Jahren wohlbestallter Diener , sofort
erscheint.

„Wir reisen heute nachmittag m  meiner Frau
Schwester."

Das Wetter ist glücklicherweisegünstig, und die mehr¬
stündige Eisenbahnfahrt schadet dem alten Herrn heute nichts.
Wenigstens hinkt er nicht schwerer als sonst.

„Was ist denn los ?" fragt Georgs Vater , als ihm der
Schwager gemeldet wird. Der steht aber schon im Rahmen
der Tür.

„Ich muß hier einmal Ordnung schaffen."
ES folgt eine heftige Auseinandersetzung.
Aber der alte Kriegsmann siegt.
Er übernimm t es, seinen Neffen Georg dem eigenen alten

Regiment versönlich zuzuführen ; allerdings ist es nur das
Ersatz-Regiment , das sich erreichen läßt . Der Komman¬
dierende empfängt den früheren RcgimentSangehörigen mit
aller schuldigem Ehrfurcht und verspricht, aus dem jungen
Mann einen tüchtigen Offizier heranzubilden . Onkel und
Reffe nehmen innigen , aber kurzen Abschied.

Georg erfüllt des Dienstes schwere Pflichten mit aller
GetoGerchaftrgkeit, serne Willenskraft überwindet die kürper-

_Wiesbadener Tagblarr.
und Dillon  die Melodie angaben . Das Ziel des unzeitge¬
mäßen provokatorischen Vorgehens war ein zweifaches: 1.
U l st e r zu bedrohen,  2 . gewisse Mitglieder der Regierung
zu unterstützen, die Kitchcner bewegen wollen, die National
Volunteers als irisches  V e r t e i d i g u n g s h e e r in die
Armee aufzunehmen und sie auf Staatskosten  zu er¬
halten . Sobald man den National Volunteers dieses Vor¬
recht gewährt habe, könne man es auch den Ulster Volunteers
nicht vorenthalten . Die Regierung würde in dieser ernsten
Krise die Kräfte des Landes auf Bildung zweier feindlichen
Armeen in Irland verschwenden, die nicht auf den Schlacht-
feldern verwendet werden dürften , sondern bereitgehalten
würden , bis der Krieg vorüber sei, um sich dann im Bru¬
derkrieg  gegenseitig an die Kehle zu fahren.

Englische ttonkurrenzmanöver.
Abweisung einer in Amerika verbreiteten Lüge.

W.  T .-B. Berlin, 10. April. (Nichtamtlich.) Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: In Amerika soll allgemein das Gerücht
verbreitet sein, daß die Glacehandschuhfabrik „La
Toska" in Jo banngeorgen  st adt (Königreich Sachsen),
ein seit Ausbruch -des Krieges unter Staatsaufsicht befind¬
liches Unternehmen , von der Einwohnerschaft vollständig zer¬
stört worden sei. An dieser Geschichte ist nach amtlichen
Feststellungen kein wahres Wort.  Die Bewohner von
Johanngeorgenstadt haben sich niemals  auch nur die ge¬
ringste feindselige Handlung gegen die Fabrik zuschulden
kommen lassen. Im Gegenteil , die Arbeiterschaft ist zufrie¬
den, daß der Betrieb wie bisher weitergeht. Die anscheinend
aus englischer Quelle  stammenden Nachrichten waren
wohl darauf berechnet, der amerikanischen Kundschaft den
deutschen Handschuhmarkt zu verleiden.

Ein neuer Spionageprozrss in England.
Br . Amsterdam, 10. April . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Wie Remter aus London meldet, wird dort demnächst ein
Prozeß gegen drei Personen namens Kupferle , Müller
und Hahn  beginnen , die kürzlich unter Spionageverdacht ver¬
haftet wurden . Sie werden beschuldigt, militärische Berichte
mit unsichtbarer Tinte  geschrieben und in Feindes¬
land geliefert zu haben. Kupferle stammt Nus Amerika,
Müller erklärt , englischer Staatsangehöriger und der Sohn
eines naturalisierten Deutschen zu sein, und Hahn soll Deut¬
scher sein.

Englands ttriegsziel.
Die Angst, für scheinheilig zu gelten.

W.  T .-B- London, 10. April. (Nichtamtlich.) Die Blät¬
ter widmen dem König der Belgier anläßlich seines Geburts¬
tages Artikel, in denen fie die belgische Frage  aufrollen
und Englands Interesse  an dem gegenwärtigen
Kriege besprechen. Die „Morning Post" schreibt: Es gibt
viele Leute, die das Prinzip der Neutralität und Unabhängig¬
keit der holländischen und belgischen Niederlande nicht ver»
stehen und glauben , daß England aus Altruismus  in
den Krieg ging und die Unabhängigkeit  der kleinen
Nationen als Selbstzweck  zu schützen suchte. Das könnte
uns einen Vorwurf der Scheinheiligkeit  zuziehen und
den Glauben erwecken, daß unsere Verpflichtung nach dem
Maßstabe der Mildtätigkeit  gemessen sei. Lord
Burghley  war einsichtsvoller, als er der Königin Elisa¬
beth zum Krieg gegen Spanien riet , weil „die Niederlande
bisher für Ew. Majestät Königreich als KontereSkarpe gedient
haben". Aber obwohl die Unabhängigkeit Belgiens eine der
Hauptursachen des Krieges ist und seine Wiedergewinnung
eines der Hauptziele bilden sollte, so solle man nicht vergessen.,
daß Englands Ziel jetzt weiter  gesteckt ist, nämlich
ein Abkommen zu erreichen, das auch für seine Alliierten an¬
nehmbar und eine Garantie  für einen dauernden
Frieden bieten soll.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Frankreich erkennt die Stimmungsmache!
Br . Rom, 10. April . (Eig. Drcchtbericht. Ktr . Din .) Der

„Cri de Paris " schreibt unter dem Titel „Volk , man be¬
trügt dich " : Die in Frankreichs Presse ständig veröffent¬
lichten rührenden Soldatenbriefe  seien gefälscht,
um Stimmung zu machen. In gewissen Präfekturen werden
diese angeblichen Soldatenbriefc auf Veranlassung der Be¬
hörde fabriziert . Ebenso sind viele Photographien und
Ansichtskarten  mit Kriegsbildern Schwindel.

liehen Anstrengungen . Die schlimmen sechs Wochen sind ver¬
strichen

Inzwischen hat das Regiment schon mehrfach Ersatzmann-
schasten an die Front gesandt.

Und nun kommen auch die jungen Krieger an die Reihe,
zu denen Georg zählt . Mit ihnen ziehen viele alte Leute
wieder hinaus , die von ihren Verwundungen schon geheilt
sind.

Des Krieges allerernste Seite tritt jetzt unmittelbar vor
Georgs Augen. Die leise Bangigkeit, die ihn befällt , will er
sich selbst nicht gestehen . . ., nicht jede Kugel trifft . Wie froh,
wie begeistert kehren die Tapferen wieder zur Front , die
schon einmal ihr Leben aufs Spiel setzten, ihr Blut schon ver¬
gossen haben . . . .

Gewaltige Märsche sind zu leisten.
Georg bleibt guten Muts.
Am dritten Tage geht es wirklich cm’ den Feind.
Gleich im Anfang des Gefechts erhält Georg einen Schuß

in die Brust — mitten inS Herz und fällt.
Sein Leutnant übernimmt es, dem Oberst a. D . die erste

Mitteilung zu machen. -
Onkel Fritz wiederholt die Reffe, die er vor knapp zwei

Monaten antrat.
Der treue Evers weiß, was geschehen ist.
Georgs Vater braucht nicht lange zu fragen , als er in

das Auge seines alten Freundes und Schwagers blickt.
Die Herren drücken sich fest die Hände.
„Wie wird sie es tragen ?"
Onkel Fritz kennt keine Furcht.
„Marie , du bist Söldatenkind ! Schwester, unser Vater

starb den Heldentod bei Gravelotte — als ich schwerverwundet
im Lazarett lag. — Was hat unsere Mutter ertragen müssen!
Der Krieg fordert Opfer . Dein Georg fiel für Kaiser und
Reich! Ehre seinem Andenken!"

Die Mutter bleibt stumm in ihrem grenzenlosen Jammer.
Sie kann das Grausige noch nicht fassen. Ihr Bruder wieder-
hot die Worte:
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Dct französische 6bendbericht.
W. T.-B. Paris , 10. April . (Nichtamtlich) Amtlicher Be-

richt vom Freitagabend : Nach einem neuen glänzenden An¬
griff ist die bedeutende Stellung von Eparges,  die die
Woevre-Ebene beherrscht und die der Feind verteidigte, voll¬
ständig in unserem Besitz. Wir hatten gestern aber 1500 Meter
Schützengräben erobert. Heute früh behaupteten die Deuffchen
auf dem Plateau nur noch zwei Stellungen von einigen
Metern , die sie zäh fefthielten. Wir bemächtigten uns am
Nachmittag dieser Stellungen und machten 150 Gefangene und
erreichten so eines der hauptsächlichstenZiele der Operationen)
der letzten Tage . Weiter südlich im Aillhwalde  behaup . ,
leten wir unsere ganzen Gewinne (800 Meter in der Tiefe auf
einer Front von 400 Meter ) und warfen drei Gegenangriffe
zurück. Im Mortmare - Wald  unternahmen die Deut¬
schen 16 Angriffe,  um die Schützengräben zurückzuer» ‘
obern, die wir ihnen gestern entrissen hatten ; sie wurden alle
15mal zurückgeworfen. Auf dem Gelände liegen Haufen deut¬
scher Leichname.

Auf der übrigen Front sind folgende Kampfhandlungen
zu melden: In Belgien bei Dric - Grachten  besetzte
ein deutscher Angriff ein Stück Schützengraben auf dem linken
User-Ufer, während ein belgischer Angriff , der nicht weit da¬
von auf das rechte User-User vorstieß, dort einen Brücken¬
kopf errichtete. In der Champagne  spielten sich sehr leb¬
hafte Jnfanterieaktionen ab. Nördlich von Beausejour
versuchten die Deutschen, die im vorigen Monat verlorenen
Schützengräben zurückzuerobern. Ihr Angriff wurde abge¬
wiesen, außer an einer Stelle , an der es ihnen gestern abend
gelang, sich in einer vorgeschobenenStellung festzusetzen. Wir
nahmen heute in einem Gegenangriff diese Stellungen ein
und warfen den Feind an den Ausgangspunkt zurück, indem
wir ihm empfindliche Verluste beibrachien. Auf den südöst¬
lichen Abhängen des H a r tm a n n s w e i ler Kopfes  be¬
trägt die Zahl der von uns in den letzten Tagen gemachten Ge¬
fangenen 150.

Ein neues deutsches Uampfmittel.
Die Weisheit des „Augenzeugen der Times ".

Br . Haag, 10. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
berühmte Augenzeuge der „Times " im englischen Haupt¬
quartier meldet : Man hat ein neues Kampfmittel  der
Deutschen entdeckt, das sie im Argonner Walde  zur An-
Wendung bringen , wo dir Laufgräben besonders nahe anein¬
andergerückt seien. Es handelt sich um Öl - und Er¬
st i cku n g S g as e, die unter starkem Druck auS Stahl¬
zylindern gepreßt werden. An verschiedenen Stellen der
Front werden Vorbereitungen getroffen, um die Truppen der
Verbündeten bei weiterem Vorgehen mit dem neuen Kampf¬
mittel zu empfangen.
Ein neutrales Urteil über das Anwachsen der

reaktionären Stimmung in Frankreich.
Br . Kopenhagen, 10. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Die „Politiken " schreiben, Frankreich werde, je länger d«
Krieg dauere, desto weniger freiheitlich  regiert . Die
Preßzensur  sei im Gegensatz zu Deuffchland immer
drakonischer  geworden . Die klerikalen und monarchischen
Strömungen seien außerordentlich angewachsen.
Die antirepublikanische  Propaganda rmwhe in de»
Armee und hauptsächlich im Offizierkorps ständig Fvrffchritte.
Neuschnee und Hochwasser in Vogesen und Schwarzwald.

W. Berlin , 10. April In den Vogesen und im Schwarz¬
wald baden gestern heftige Schneestürme getobt. Die
Vogesenkette trägt bis 500 Meter Höhe eine Neuschnee-
decke . Der „Vossischen Zeitung " wird aus dem Ober»
elsatz Hochwasser gemeldet. Jede Verbindung  zwischen
den einzelnen Orten sei unmöglich  geworden . Die
deutschen Pioniere  leisteten übermenschliches, um den
Hochwasserschäden  von den ohnehin hart nrrtge-
nommenen Sundgaugemeinden abzuhelfen.

Erlogene deutsche Greuel in Belgien.
W. T.-B. Brüssel, 10. April. (Nichtamtlich.) Dis

jetzt in London erscheinende „Jnd ^ pen Lance
Belg  e" brachte in ihrer Nummer vom 26. März eine
ihr von dein belgischen Justizministerium zugegangene
Greuelgeschichte, «die sich rn dem Orte Sem pst bei
Antwerpen ereignet haben soll. Ein Fuhrmann namens
David I o r d e n s habe etwa 30 bis 35 deutschen Sol¬
daten zu essen gegeben, die dann seine 13jährige Tochter
vergewaltigt und mit den Bajonetten aufgefpießt hat-

„Er starb für Kaiser und Reich. Ehre seinem An-,
denken!"

Da schreit die Frau plötzlich auf:
„Du bist schuld! Du hast ihn mir genommen ! Du bist

schuld!"
Der alte Oberst zuckt mit keiner Wimper . Hoch aufge»

richtet steht er da.
„Ich tat nur meine Pflicht ! Ich gab dem Kaiser, was

des Kaisers ist. Ein deuffcher Jüngling starb für fern
Vaterland ! Wer wirft einen Stein auf mich? !' '

Nus Kung und Leben.
* Auguste Crelinger . (Zu ihrem 50. Todestage,

11. April .) Am Karfteitag des Jahres 1865 bewegte sich ein
riesiger Leichenzug durch die Berliner Friedrichstraße, unend¬
lich schien die Reihe der Wagen, denen der des Königs voran-
fuhr , unzählbar die Schar der Leidtragenden , die zu Fuß dem
Sarge folgten, der dann unter Klängen Beethovenscher Musik
auf dem alten Jerusalemer Kirchhof in die Erde gesenkt
wurde. Ganz Berlin begleitete Berlins größte Schau¬
spielerin auf ihrem letzten Gange : am 11. April war Auguste
Crelinger gestorben. Unsere Zeit kennt nicht mehr jene
schwärmerischeVerehrung , die man in der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts den Sternen der Bühne entgegenbrachte.
So wäre es auch dem größten schauspielerischenGenie heute
nicht möglich, eine solche Stelle im Herzen der Berliner zu
erlangen , wie sie die Crelinger besah. Durch drei Jahrzehnte
hin, von 1830 bis 1860, war sie die Schauspielerin schlechthin»
für das Publikum der preußischen Residenz, und als sie am
4. Mai 1862 den Jubeltag ihrer 50jährigen Wirksamkeit am
Schauspielhaus beging, da war es eine wahre Volksfeier, denn
in ihr war ja für Berlin die tragische Muse verkörpert. Lud¬
wig Rellstab, der berühmte Theaterkritiker , dem sie viel von
ihrer Popularität verdankte, hat die Stufen ihres Künstler«
lebens einmal nach ihrem Namen bezeichnet: „Auguste
Düring war die angenehmste Erscheinung, Auguste Stich dio
gefeiertste Künsllerin , Auguste Crelinger die größte Tragö¬
din." Als das schlanke, hochgewachsene Mädchen mit de»



iett. Auch den 9j LH eigen Sohn hätten sie getötet und
schließlich auch Lurch Revolverschüsse seine schreiende
Frau . Belgische Soldaten hätten die deutschen Sol¬
daten Vertrieben. Die Gesamtheit der Mädchen von
Sempst sei übrigens vergewaltigt worden. Der Gen e-
ralgouverneur  hat eine Untersuchung eingeleitet,
dir ergab, daß die Geschichte von A bis Z erlogen
ist. Denn es gibt in Senlpst keinen Fuhrmann namens
David Jordens , das bestätigen der Bürgermeister , sein
Brmder und der Gemeindesekretär z e u g e n e i d l i ch.
Der Bürgermeister sagte sogar aus , daß sich die deut¬
schen Soldaten nach den Erklärungen glaubwürdiger
Personen , die den Ort seit Kriegsausbruch niemals ver¬
lassen haben, tadellos benommen  hätten.

Der Urieg im Grient.
Lin türkischer Tagesbericht.

Gaza von zwei Kreuzern beschossen.
W-  T .-B- Konstantinopcl, 10. April . (Nichtamtlich.)

Gestern wurde bekanntgegebcn, daß an der Front im K a u»
kasus  nur kleine Zusammenstöße an vorgeschobenen Stcl»
iungen stattfandcn.

An den Dardanellen  keine Veränderungen.
Zwei feindliche Kreuzer beschossen 2ys Stunden lang ruh

Unterbrechung die Stadt Gaza  an der syrischen Küste und
beschädigten einen Teil der H a f c n m o l c. Die Stadt selbst
ist unbeschädigt.

Auf den anderen Kriegsschauplätzen hat sich nichts Wich¬
tiges ereignet.

Aufhebung der Steuer - und Zollprivilcgicn der Ausländer
in der Türkei.

W . T .-B. Konstantin,pcl , 0. April . (Nichtamtlich.) Das
Amtsblatt veröffentlicht die durch kaiserliche Verordnung in
Kraft getretene Abänderung des 8 ö des Industriobegün-
stigungsgesetzes, nach welcher die auf @ruinlb dieses^ Gesetzes
gewährten Begünstigungen und Steuer - und Zollfreiheiten
ausschließlich o sm an i scheu Staatsangehörigen und oS-
urcmrschen AktiengesellschaftenVorbehalten bleiben.

DaS Attentat auf den falschen Khedivrn.
W-  T .-B . Kairo, 10. April . (Nichtamtlich. (Reuter .) Über

den Attentatsversuch auf den Sultan wird weiter gemeldet:
Der Begleiter des Sultans sah den Mann über- die Straße
herbeicilen ; er rief einen Polizeibeamten , der den Arm des
Mannes himwterschlug. als er feuerte . Die Kugel traf daö
tzolzwerk des Wageuö. Der Täter wurde sofort überwältigt
und verhaftet . Ec beantwortete die au ihn gestellten Fragen
in gleichgültigem Tone und sagte, der Sultan sei ein Tyrann,
der verdieine, erschossen zu werden. Er erklärte weiter , keine
Mitschuldigen  zu habe». Er habe die Tat wohl
überlegt  und sei nach Kairo gekommen, um den Sultan
anläßlich der Thronbesteigung zu töten, aber da sehr viele
Menschen omf der Straße warm , wartete er auf eine Gelegen¬
heit , in die Räbe des Sultans zu komme». Die Polizei halt
e? für möglich,' daß der Täter im Auftrag der geheimen
Gesellschaft Mansurah  handelte , aber die Bewerft
fehlen. Der Gefangene wird ivahrfchcinlich kriegsgerichtlich
abgeurteilt werden. Der Neffe des Täters ist unter dem
Verdacht der Mitschuld verhaftet worden.

Der Krieg über §ee.
Lin deutscher Flieger über Swakopmund.
Br Amsterdam, 10. April . (Eig . Dvahtbcricht. Ktr.

Bin ) „Reuter " meldet aus Kapstadt, daß ein deutscher
Flieger zwei Bomben  auf die Uniontruppen m
Swakopmund abwarf . Es sei btc£ der erste deutsche
Luftangriff auf Swakopmund.

Der Hilfskreuzer „Prinz Titel Friedrich"
freiwillig interniert.

über 20 britische Dampfer daher auS Newport-RewS
abgefahren.

W T -B London, 10. April . (Nichtamtlich) Die »Times
meldet aus New fflot! : Kapitänleutnant Th i e r i chs e » über¬
reichte dem Zolleinnehmer Hamilton , der chm mftteilte . daß bei
Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich Newport-News vor
Mittcrnacht verlassen müsse, folgende Note : Ich tnle Ihnen
mit , daß ich beabsichtige, den »Prinz Eitel Frleorich r n -

t e r n i c r e n zu lassen. Der Entsatz, den ich erwartete , kam
offenbar nicht rechtzeitig an, und deshalb macht die Zahl und
die Stärke der feindlichen Kreuzer , die die Bucht bewachet,, ent
Entkommen  in die offene See u n m ö g l i ch. Ich beschloß,
die Besatzung und das Schiff nicht einer zwecklosen und
'ichercn Vernichtung  prciszugeben . Ich danke für die
Freundlichkeit der Behörden der Vereinigten Staaten und cr-
lvartc Ihre Befehle. Sofort iiach Empfang der Mitteilung
verständigte die Behörde  mehr als 20 britische
S chi f f e, daß cs ihnen jetzt s r e i st ü n d c, den Hafen zu ver-
lasftii.

Französische Verdächtigungen der Mannschaft eines
deutschen Hilfskreuzers.

Br . Lyon, 10. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Der
»Lyon Republicain " berichtet: Die Matrosen , welche sich bei
dem Untergang der „Gnade! uv  c" retten konnten, Me un
Februar von dem deutschen: Hilfskreuzer "Kronprrnz
Wilhelm"  versenkt wurde, kamen am 8. April tu Wrtcmit
an und erzählten, daß nach übersührmig der Mernnschaf em
und Offiziere an Bord dcö deutschen Schiffes die Deutschen
das Dmnpfschiff plünderte -!. (!) Die Untettvasserluken
wurden alsdann geöffnet und die „Guadeloupe sank.

Arbeitslvsenausschreitung in Bancouver.
W-  T .-B. London, 10. April . (Nichtamtlich.) D-c

„Ti-ucs " meldet aus Toronto vom 7. April : In Vancouver
wurden von Arbeitslosen, hauptsächlich A u s l a n d ern
eine Anzahl Läden geplündert.  Fünf Personen wtw
den verhaftet . Die Polizei befürchtet weitere Unruhen.
Wenn nötig, wird ein berittenes Korps gebildet, das . luS
fchreiiungen verhindern soll.

Deutsche Kriegsgefangene in Malta.
Sr . Mailand , 10. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

AuS Malta  in Syrakus eingetroffene Reisende berichten,
daß sich zahlreiche Angehörige der deutschen Mar in c
fee? handelt , sich um die »E md e »"-Mannschaft) auf Ma . ta
befinden uüd sowohl in öffentlichen Gebäuden als auch in
einem Teil einer großen Kaserne wohnen.
Die indischen Truppe » nach Indien zurückbefördert

Christiania , 0. April. (K. Z.) Wie das Blatt „Verde,,»
gang" aus Rom meldet, berichten dortige Blätter , ein Teu
der in Ägypten stationierten indischen  Truppen sei nach
Indien zurückgekehrt.  Eine Division der bei L-m-ws
zusammengezogenou europäisehe» Truppen habe den Platz ocr
indischeu Truppen am Suezkanal eingenommen.

vie chinesisch-japanischen Verhandlungen.
Eine für uns neue Forderung Japans.

W . T .-B. London, 10. April . (Nichtamtlich.) Dia
„Times " meldet auS Peking vom 8. April : D,e letzte Kon¬
ferenz der japanischen und chinesischen Delegierten befaßte
sich hauptsächlich mit der Besprechung der EinzeIherren.
Der japanische Gesandte Hiki  wünscht eine Fortsetzung
der Diskussion. Eine der Forderungen ist den interessierten
Mächten ursprünglich nicht mitgeteilt -vorden, nämlich die
Bevorzugung Japans  in der Provinz Fukten.

Lhinas Nachgiebigkeit.
Br . Kopenhagen, 10. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr,

Bln .) Die „Nowoje Wremja " meldet aus Peking:  Die
chinesische Regierung bereitet die öffentliche Meinutig darauf
vor, daß die Befriedigung der japanischen  Forde¬
rungen unvermeidlich  ist . Ofsizös wird erklärt , China
lehne jegliche Verantwortung für die Verletzung anderer
Mächte, besonders England , ab.

edlen Zügen und den feurigen Augen mit 17 Jahren , vo
Jffland ausgebildet , zum crsteiunal die Bühne betrat , da er
regte ihre jugendliche Anmitt allgemeines Entzücken. Als
Gattin des Schauspielers Stich erwuchs sie aus der ualvcn
Schauspielerin zur tragischen, und zwar }oat  cä ■eine ©enfa»
tionsaffäre , die die Berliner Gesellschaft rn höchste . lufregung
versetzte und in ihrer Kunst die tiefsten Spuren htnterltetz.
Der junge Graf Blücher widmete der schonen Künstlerin
größere Aufmerksamkeit, als cs dem elfer,richtigen Gatter,
erlaubt schien. Eines Abends, da Stich rm Theater beschäf¬
tigt war , läßt ihm die Eifersucht keine Ruhe ; er stürzt -u
seinen Mantel gehüllt unvermutet nach Hause, findet hier
den schönen Offizier bei seiner Frau , packt thu und wird von
dem Angegriffenen durch mehrere Degenstiche gefährlich ver¬
wundet . Obwohl Stich von seinen Wunden wieder genaS,
starb er doch kurze Zeit nachher, und das Berliner Publikum
ergriff nun leidenschaftlich Partei gegen die Künstlerin , der
es an diesem unglücklichenZufall Schuld gab. Selbst in der
Tiefe ihres Wesens dadurch erschüttert, zum harte » Kampf
mit den erzürnten Berlinern gezwungen, deren Gunst stc sich
erst langsam wieder errang , reifte Auguste Stich in dieser
schweren Schule des Leids zur großen Tragödrn heran , und
aus dem einfachen Mädchen, als das sie bisher auf der Buhne
erschien, wurde nun die hohcitsvolle Antigone, die edle
Iphigenie , die leidenschaftliche Phädra . die alle Gefühle und
Qualen einer großen Frauenseele in reinster Schönheit dar-
-mstellen verstand. Sie heiratete später den Bankier Erc-
linaer und wurde nun zur verklärten Priesterin der drama-
tischen Kunst, zu der alle mit Ehrfurcht aufblickten. In 872
Rnllen ist sic in ihrer Bühnenlaufbahn aufgetreten -, von der
Jungfrau von Orleans bis zur Lady Macbeth, von
Shakespeares Julia bis zur Maria Stuart umfaßte ihr
Genie jede Aufgabe mit gleicher Vollendung. Karl Frenzel
hat in einem schönen Nachruf ihre Kunst init dem harmo-
niscüen Klassizismus Schinkels zusammengestellt, und so, als
die edelste Verkörperung der Schinkel-Zeit , lebt stc in der Er¬
innerung fort , eine Schauspielerin des schönen Gleichmaßes
und der erhabenen Form , der durch hellenische Plastik urld
romantische GefühlSticfe geläuterten Biedermeierzeit.

Die Neutralen.
Der Widerspruch in der amerikanischen

Politik.
Herr B. A. Ladd (M . A.), Lektor der englischen

Sprache an der Universität Kiel, aber amerikanischer
Staatsbürger , stellt dem „Hainbnrger Freindenblatl"
einen Brief zur Berfügung . den er an verschiedene hohe
Regierungsbeanlte in den Vereinigten Staaten gerichtet
hat , u>nl sie über den Stand der Dinge in Deutschland
anfznklären : .

„Die Deutschen und wir A-nerikaner rn Deutsch
land ", so schreibt Herr Ladd, „können nicht verstehen,
warum Amerika auf der einen Seite Frieden zwischen
den kriegführenden Nationen von Europa z-t stiften
füllst, und warum cs anderseits ' die Verschiffung
von M u n i t i o n -rach England , Frankreich und Ruß
land zugibt. Dies ist sicher kein Weg, den Krieg zu be
endigen, es ist der b e st e W e ihn zu v e r I ä n g ern!

Die Antwort der amerikanischen Politiker und
Kapitalisten ist folgende: daß das Vötkerrecht solche
Verschiffungen erlaube-; sie mögen immerhin als Kon
terbmrde angesehen und von Deutschland woggenom
men werden, falls Deutschland fähig ist, dies zu tun.
Wir wollen also zugeben, daß Feuerwaffen und der
gleichen nach dem Völkerrecht ansgeführt werden dür
fen, aber wir verstehen die Logik nicht, wenn Anierika,
wie schon gesagt, auf der anderen Seite sich anstreitgt,
oder wenigstens so tut , um das Ende des entsetzlichen
Mordens herbeizuführen. Nur tveil eine Hand voll
von Millionären,  die Kriegswerkzeug fab r i-
zieren,  ihre Kassen zu fiilleu wünschen, gestattet ein
ganzes Land, daß es mißleitet und mit Schande bedeckt

^ ''Wenn das gegenwärtige internationale Recht solche
Ausschreitungen gestattet, dann ist es die Pflicht der
Regierung der Vereinigten Staaten , diese besondere
Klausel zu revidieren.

In Deutschland herricht das Gefühl vor , daß der
Krieg schon beendigt  sein würde , hätte Amerika
nicht mit seinen Lieferungen eingegriffen . Eures ist
sicher — Deutschland kann nicht verlieren!
Nach acht Monaten Kampf gegen die mächtigsten Natio¬
nen von Europa ist kaum ein schmales Streifchen
deutschen Landes in den Händen der Feinde . Die
Feinde , die sich aus deutschen! Boden befinden, sind Ge
fangene, und zwar zu Hnnderttansenden!

Feder Mann hier , vom Kaiser abwärts durch alle
Grade des Adels. Universitätsprofessorcn. Studenten
— das beste Blut , das das Land besitzt —, alles steht
unter den Waffen. Es ist cin Krieg des Ge
Hirn  s , den Deutschland führt . Mit derselben Wissen

schuft, Exaktheit und Pünktlichkeit, womit die Deut¬
schen ihre akademischen Studien verfolgen, arbeiten sie
jetzt an den vielfachen und verwickelten Mitteln zur
Berteidgiung ihres Landes gegen eine Welt von Fein¬
den. Ich könnte immer noch weiter schreiben über dre
Kriegslage . Aber der springende Punkts den ich her-
vorzukoben wünsche, ist, daß Amerika mit seinen ver-
dammenswürdigen Waffenlieferungen sich selbst und
der Menschheit den größten Schaden zufügt.

Ich , als ein geborener amerikanischer Bürger , richte
meinen P r o t e st lind meine Aufforderung an die
besseren Amerikaner, an Euch, meine Freunde , alles zu
tun , was tu Eurer Macht steht, um diese Schmach zu
beendigen.  In Hinsicht ans alles dies, und wenn
Ihr in Betracht zieht, daß die Deutschen, deren Gast¬
freundschaft ich genieße und die mich stets als einen
der Ihren behandelt haben, ihre Söhne , Väter und Ver¬
wandte von den Kugeln hingomäht sehen, die mein
Land  den Feinden liefert — so könnt,Ihr selbst ur¬
teilen , welch einen starkeil und aufrichtigen Charakter
die Deutscheil besitzen. . , r . . r „ r

Was mich betrifft , so suhle ich Mich elend und schul-
dig. wenn ein Offizier oder Bürger mich m sein Haus
einladet , wo das Beste, was er zu bieten hat , Mir zur
Verfügung steht — und dann zu denken, daß mern
gütiger Wirt vielleicht in einigen Tagen zur Front ab¬
gehen wird , uni dort durch Kanonen niederge-
schosscn  zu werden, die mein Vaterland  ge¬
liefert hat. Es ist eine Schande,  die ich nicht langer
ertragen kann. Ich bin dahin gekommen, alle Einladun-
gen auszuschlagen und neuen Bekanntschaften aus dein
Wege sn gehen. Meine Anschauung ist die jedes ge-
rechtdenkendm Menschen, der einen neutralen Stand¬
punkt einnimmt ." , ..

Wir sind gespannt, so schreibt das genannte , Blatt,
welche Antwort Herr Ladd auf diese eindringliche
Mahnung an das Gewissen seiner Landsleute erhalten
wird.
Des Papstes einziger wunkcb an Amerika.

Einstellung der Lieferungen von Konterbande.
Köln» 10. April. Die „Köln. Volksztg." veröffentlicht he

Übersetzung eines Berichtes über eine Unterredung , welche
Papst Benedikt  XV . dem Europäischen Berichterstatter der
„New Uork Wortd", v. Wigand,  am Ostermontag ge¬
währte . Der Papst äußerte zu dem Berichterstatter des
amerikanischen Blattes , er möchte dem amerikanischen Volke
den einzigen Wunsch  deö Papstes übermitteln , unab¬
hängig Ulsid uneigennützig für den Frieden  zu arbeiten,
auf daß diesem entsetzlichenBlutvergießen mit all seinen
Schrecknissen' baldigst ein Ende bereitet lverbe. „Wem, Euer
Land a l l c S v e r m e i d e t", sagte der Papst , „ivas den Krieg
verlängern farm,  in welchem das Bl»ut vieler Hundcrt-
tausende fließt , dann kann Amerika bei seltner Größe und
seinem Einfluß in besonderem Maße zu einer raschen Be¬
endigung dieses ungeheuren Krieges beitragen . Die ganze
Welt blickt auf Amerika, ob es die Initiative zum Frieden
ergreifen wird. Wird das amerikanische Volk den günstigen
Augenblick zu erfassen wissen? Wird es den Wunsch der ge¬
samten Welt erfüllen ? Ich bete zu Gott,  daß es so
kommen möge."

Wigand fährt fort : Dies ist die Oftrrbotschaft , welche
mir der Papst in dieser denkwürdigen Audienz — dem ersten
Interview , welches seit Leo Xlll . einem irmenkmnschen
Journalisten gewährt lrmrde -— für das amerikanische Volk
übertrug . Der Heilige Vater fuhr fort : „Betet iumd arbeitet
unermüdlich und einmütig für den Frieden . Dies ist mein
Osterwunsch und mein tägliches Gebet. Alle meine An¬
strengungen gelten dem Frieden.  Der Paps
schloß: „Ich fttze meine ganze Hoffnung fnr einen baldigen
Frieden auf das amerikanische Volk; gerecht, unparteiisch und
jederzeit neutral in allen seinen Bemühungem, wird Amerika,
sobald der geeignete Augenblick zur Einleitung von Friedens-
verhandl-ungen gekommen ist, der n a chd r u ckl (ch, - ? »
Unterstützung  des Heiligem Stuhles sicher sein. ,W)
M >c dies bereits Ihren Präsidenten  durch ftme angc-
scheusten Freunde wissen lassen."

Eine Anregung des Papstes auf einen zweitägigen
LLaffensttlistand zur Beerdigung der Toten.

W- T - B . Berlin , 10. April . (Nichtamtlich.) Zur Unter¬
redung Wigands mit dem Papst Benedikt bringt der „L.-A-
»och folgende Einzelheiten : Danach sagte der Papst , nachdem
er Wigand empfing : Ich freue mich, einen Vertreter der
amerikanischen Presse zu empfangen, für welche ich mne hohe
Achtung hege, und deren Macht, Gutes zu tun , ich schätze.
Die Presse  der Welt ist ein mächtiger Faktor  von
ungeheuerer Gewalt , weiche viel dazu tun kann, um zu hel¬
fen, den Weg zum Frieden vorzubereiten . Besonders m
Ihrem Lande übt sie ungeheueren Einfluß auf die öffentliche
Meinung und Stimmung aus . Wollen Sie freund !,chst der
amerikanischen Presse meine heißen Wunsche und
Hoffnungen  übermitteln , daß sie ihre große Macht und
ihren Einfluß im Interesse Gottes und der Menschheit aus¬
übe, rüdem sie darauf hinarbeitet , dem K r t c ge ein Ende
zu bereiten und indem sic für die Sache des Friedens un»
aufhörlich  selbstlos , unparteiisch  und mit Gerech¬
tigkeit nach allen Seiten ihre Kraft einsetzt. Weiter erklärte
der Papst , der Wunsch des heiligen Stuhles ist der, daß dieser
furchtbare Krieg ende >u,d der Frieden  wiederhergestellt
werde, sobald  cs nur irgend möglich  ist , und daß, um
dieses Ziel zu erreiche», alle moralischen Mittel  und
Einflüsse, die zu unserer Verfügung stehen, hierzu in Be¬
wegung gesetzt werden müsse».

Nachdem der Papst Wigand gebeten hatte , die bereits ge¬
meldete Botschaft Amerika zu übermitteln , fuhr er fort , daß er
feine freundlichen Anstrengungen bei den kriegführenden
Nationen fortsetze, und daß er keine Anstrengungen ersparen
und leine moralischen Mittel und Versuche unterlassen habe,
um wenigstens  eine Verbesserung  der allgemeinen
Verhältnisse der Kriegführenden sowie der Schrecken und des
Elends des .Krieges durchzusetzcu Wigand berichtet ferner,
daß auf den V o r s chl a g des Papstes an D e u t s chl a n d, in
einen zweitägigen Waffenstillstand  zur Be¬
stattung der Toten in Nordfrankreich zu willigen , von dem
deutschen Kaiser  am Ostersonntag eine bcipflichtendc
Antwort eingctroffen sei, die erklärte, man möge die franM-
schcn und englischen Befehlshaber durch ihre Regierungen in
Paris und London  benachrichtigen lassen, daß sic Par¬
lamentäre in das deutsche Hauptquartier
schicken mögen, um die Einzelheiten fcstzustelleiy besonders



Sette 4. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
aber bie Plätze za bestimmen, innerhalb deren das Feuer¬
gefecht anfzuhären habe. Beim Abschied wiederholte der Papst
rwchnusts: Ich hoffe auf den Frieden!

Die amerikanischen Munitionsliescrnngen.
W. T .-B . New York, 10. April. (Nichtamtlich.) Nach der

»New York Times " erklärt der Mnnitionsfabrikant Lchmann
in New York, daß ihm, als er Liverpool verließ, Lieferungen
auf Granaten im Werte von 700 Millionen angeboten worden
seien. Der Auftrag sei aber unausführbar gewesen, da die
Fabriken zurzeit nicht mehr produzieren könnten, da sie über-
beschästigt seien. Lehmann fügte hinzu, daß der Krieg gegen
den Herbst wegen Munitionsmangels omden
müsse.

Die in Dänemark internierten deutschen Flieger.
W - T .-B . Kopenhagen, 9. April. (Nichtamtlich.) Fünf

deutsche Fliegeroffizierc , die bisher in Odense interniert
waren , reisen morgen mittag in Begleitung eines dänischen
Offiziers nach Aalborg  ab.

Ein holländisches Ausfuhrverbot für Kartoffelprodukte.
W . T .-B . Haag, 9. April . (Nichtamtlich.) Der „Staats¬

courant " veröffentlicht ein Ausfuhrverbot für Kartoffel»
schnitzet sowie für Kartoffelabfälle . (Also nicht ein öster¬
reichisches  Verbot , wie wir gestern früh nach der falschen
Datierung aus Prag annehmen mutzten. Schrift !.)

Arbeitslosenunruhen in Venezien.
Mailand , 9. April. (Ktr . Bln.) Rach dem „Corriere della

Sera " sind in Teglio  in Venezien die Arbeiterslosen in
das Rathaus eingedrungen und habeil die Archive und die
Möbel zerstört ..

rvirtschastspolitische Ausblicke.
Der Gedanke an eine engere Wirtschafts-

Holi tische Verbindung  zwischen den Zen¬
tralmächten  wird , nachdem er sich einmal mit
seiner Werbekraft  Lurchgesetzt hat, nicht wieder in
die Theorie zurückschwinden, wir werden seine Aus¬
führung doch wohl noch erleben. Aber es scheint, als
ob vielfach von diesem wirtschaftspolitischen Zusammen¬
schluß eine Entwicklung erwartet wird , >die mit der
realen Sache nicht so viel zu tun hat , wie es den freu-
dig Hoffenden erscheint. Man stellt sich offenbar vor
(und das geschieht auch in fachmännisch zum Urteil be¬
rufenen Kreisen nicht selten) , >daß ein möglichst einheit¬
lich zu gestaltendes Wirtschaftsgebiet von der Nordsee
bis zur unteren Donau die Vorstufe für ein auch
politisch  erhöhtes mitteleuropäisches Machtgebiet
fein könne oder sein müsse. Man kann der Ansicht be-
gegnen , daß unser Reich und Österreich-Ungarn als¬
dann so etwas wie ein einheitlicher Staats-
körper  werden könnten . Nun weiß heute ja nie¬
mand,  was die Zukunst bringen mag , aber wir
meinen , daß diese Probleme der deutsch-österreichisch¬
ungarischen Annäherung gar nicht nüchtern und
begrenzt genug  behandelt werden können. Je
weniger  von dem kommenden Tage erwartet wird,
desto besser wird man die Aufgaben des Herste lösen
können . Vor allem müssen wir uns klar darüber fern,
daß es sich hier um vollkommene Freiwillig¬
keit auf beiden  Setten handelt und daß öd uns
tote drüben nichts geschehen kann und darf , was rnit
wohl erwogenen Interessen der gewerbetreibenden
Schichten in Widerspruch treten würde . Es gibt da
nichts zu überreden (von Nötigung kann vollends nicht
gesprochen werden ) , die klare und kluge Einsicht hat
allein  zu entscheiden. Wenn wir nun aus dem
Nachbarreiche hören, daß die Neigung zu einer wirt-
schsftspolitischen Gemeinsamkeit wächst , mtzd wenn
wir auch kritische Stimmen vernehmen , die sich mit
einem Teile lieber als mit dem Ganzen abfinden wür¬
den, wenn andererseits bei uns ebenfalls Verschieden¬
heiten in der Beurteilung der Frage vorhanden sind,
dann müssen wir zu dem Schluß kommen, 'ktfe vor
allem jede Beigabe von Überschwang und Dorweg-
nahme der Phantasie auszuschalten ist. Man wird
prüfen , man wird überlegen , man wird etwas zu-
standebringen , aber was es ist und ob es nur eine Ab-
schlagszcchlung oder mehr ist, ob dies Mehr nicht viel¬
leicht ein Fehler wäre , ob die vermeintliche Wschlags-
zahlung nicht vielleicht gerade das Richtige wäre , >das
alles läßt sich heute noch nicht beurteilen.

Zwei fachmännische Beiträge zur Zollverbandsfrage
sind vor kurzem von zwei Nolkswirtschaftlern von Rang
und Ruf geliefert worden , der eine van dem Freiburger
-Professor Karl Diehl,  der andere von dem Wiener
Professor v. Philippowich.  Beide stimmen man¬
nigfach überein . Diehl kommt zu dem Schluß , daß
eine Zolleinigung abzulehnen , Wohl aber eine größere
h-andeispolitische Annäherung .in Fort¬
bildung der Handelsverträge , ferner ein größeres han-
delspoMfches Zusammenarbeiten nach außen zu er¬
streben sei. Philippowich sicht ungefähr auf demselben
/Standpunkte . Er faßt fein Urteil dahin zusammen,
chdaß für Österreich eine vollständige , unvorbereitete
Aufhebung des bisherigen Zollsystems . . . eine Krise
bedenten müßte , Laß deshalb während eines Über¬
gan gssta di ums  die österreichische Industrie
Zwischenzölle bchalten muß ." Man erficht aus beiden
(Auffassungen , wie groß das Schwergewicht der Inter¬
essen ist und daß mit guten ALsichten allein nicht über
diese Interessen hinwegzukommen ist. Dichl und
Philippowich sind gewiß begeisterte Befürworter eines
möglichst engen Zusammengehens zwischen beiden
Reichen , aber in den wirffchaffspolitifchen Grundfragen
Koben sie doch Bedenken.
' Zurückhaltend äußert sich auch ein fachmännischer
Aufsatz von S chi p p e I in den „Sozialistischen
Monatsheften ". Schippe ! verdient aus einem be¬
stimmten Grund gehört zu werden ; er vertritt nämlich
die Spezialität eines schntzzöllnerischen Sozialdemo¬
kraten. 35tt möchten aus seinem Auffatz ohne wettere
Kommsutievung einiges Herfetzen. Er schreibt das Fol¬
gende : „Ein handelspolitisch vollkommen gemeinsames
Wirtschaftsaebiet glaubt man in abschbarer Zeit höch¬
stens für Deuffchland und Österreich-Ungarn erreichen
xu und selbst diese wirkliche Zollunion im bis-
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her gewohnten Sinn des Worts ist augenblicklich fahr
in den Hintergrund getreten.

Diese bescheidenere Zielsetzung gwürde den Vorteil
bieten , daß jeder der beteiligten Staaten seine Zoll¬
politik im allgemeinen selbständig weiter nach seinen
eigenen Bedürfnissen und Wünschen gestalten könnte,
nur mit der Einschränkung, daß er beftimntte A b -
schlüge  seinen Verbündeten  zugestehen rnüßte.
Schon von einent solchen N ä h e r r ü cke n während
einer schonenden Übergangszeit  verspricht
man sich ein iumier unlösbareres gegenseitiges
Verwachsen in P r o L it f 1 1 o tt und Absatz,  so
daß weitere Annäherungsschritte sich später ganz von
selber ergeben müßten : auch wettere Angliederungs-
anträge seitens noch autzengebliebener Nachbarstaaten,
die mit der Zeit die differentiell höheren Außenzölle
als schweren, durch Beitritt aber zu vermeidenden Nach¬
teil empfinden würden.

Verkürzen sich die handelspolitischen Annäherungs¬
pläne auf solche und ähnliche Bestrebungen , dann bliebe
(wie man annimmt : schon für die kommenden Frie-
densverhandlungen ) als Problem schließlich die so oft
schon angeschnittene Regelung der Meistbe g ü n st i -
gung.  Nach bisheriger , freilich oft genug durch¬
brochener Auslegung zwingt die Meistbegünstigung
Zollvorteile , die etwa Deutschland der schweizerischen
oder die Schweiz der deutschen Maschinenindustrie zu-
billigt , sofort auch automatisch auf England zu über¬
tragen , oder Zollermäßigungen für Erzeugnisse der
Wiener Luxus - und Kunstgewerbe sofort auch auf
Frankreich oder deutsche Vergünstigungen für ungari¬
sche oder balkanische Agrarprodukte sofort auch auf
Rußland , oder deutsch-österreichische Dorzugsbehandlun-
gen für holländische oder belgische Kolonialwaren sofort
auch auf die britischen Kolonialgebiete und den eng¬
lischen Vevmittlungshandel . Hier würde -demnach als
Fried ensziel  auftauchen : die Erringung des
Rechts innerhalb eines gewissen Staaten¬
kreises,  mit Deuffchland als Mittelpunkt,  han¬
delspolitische Sonderabmachungen zu treffen , deren
Vorteile nicht ohne weiteres von den Außen¬
seitern  beansprucht werden könnten . Ohne Wert
wäre eine solche Vereinbarung sicherlich nicht."

Was Schippe ! über eine Reform der Meistbegünsti¬
gungsklausel sagt , läßt sich immerhin hören ; aber alles
das muß doch erst sorgfältig geprüft werden.

veutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der frühere Eisen-

bahndirektionspräsident in Frankfurt a.  2 71. Helmrich van
Guörard  ist in Duisburg gestorben. Er lvar Ritter des
Eisernen Kreuzes von 1870/71 am weihen Bande.

Dem braunschweigischenaußerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigen Minister . Geh. Legationsrat Boden,  ist
vom Herzog von Braunschweig und Lüneburg der Charakter als
Wirkt. Geh. Rat rnit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

* Ein Gebet um den Frieden während der Maiandachten.
W . T .-B. Rom,  10 . April . (Nichtamtlich.) Ein Erlaß des
Kardinals Gaspari  besagt : Der Papst hat beschlossen, ver¬
anlaßt durch den Wunsch, die Andacht ziur Heiligen Jungfrau,
welcher der Monat Mai geweiht fft, zu erhöhen und im Ver¬
trauen darauf , daß durch die Vermittlung der Mutter Gottes
und der Friedenskönigin  das Ende des jetzigen leid¬
vollen Krieges baldigst erreicht werden kann, daß in der
ganzen katholischen Welt während der Maiandachten ein
Gebet um den Frieden  verrichtet werde, das der Papst
selbst verfaßt hat. Der Papst knüpft daran einen Ablaß von
300 Tagen , der erworben werden kann, wenn das Gebet täg¬
lich einmal verrichtet wird, und einen vollkommenem Ablaß,
der von jedem erworben wird, der mindestens zwanzigmal
der Verrichtung des genannten Gebetes beiwohnt.

* Eine Kriegszulage für die städtischen Angestellten in
Berlin . Der Berliner Magistrat beschloß, den städtischen
Arbeitern , Angestellten und Beamten eine Kriegszlulage von
10 M. monatlich zu gewähren. Dieser Beschluß oll Geltung
haben für alle, welche nicht mehr als 2009 M. jährliches
Diensteinkommen haben, und die nicht bereits infolge des
Krieges eine Aufbefferung ihrer Bezüge erfahren haben. Die
Zulage gilt vom 1. April 1915 ab und soll monatlich ausge-
zahlt werden.

* An den Pranger ! Das Bezirksamt Landau hat in
mehreren Fällen wegen Verheimlichung der Getreide¬
vorräte  die Einleitung des Strafverfahrens veranlaßt.
Ein sehr vermögender Ökonom wurde deshalb zu einer Geld¬
strafe von 1900 M. verurteilt . Außerdem wird ihm der ganze
verheimlichte Vorrat ohne Bezahlung  fortgenommen.

Heer und Zlotte.
Personal -Veränderungen . Zu Lts . d. Res. mit Patent

vom 22. März 1915 befördert : die Offizieraspiranten:
Brzeski (Wiesbaden ) , des Feldart .-Regis . Nr . 27. *
Knefeli (Wiesbaden ) , -der Tram -Abt. Nr . 18, jetzt bei
den Mnm-Kol. des 8. Res.-Kvrps. * Winter (Wiesbaden ) ,
bei den Mun .-Kol. des 8. Armeekorps. * Battenberg
(Höchst) , * Reimelt (Wiesbaden ) , Offizieraspiranten im
Füs.-Regt. Nr. 89, * Breining (Wiesbaden ) , Stall
(Höchst) . Meurer (1 Frankfurt a. M.l . Dieses
(Meschede) , Offizieraspiranten im Landw.-Jnf .-Regt. Nr . 80,
zu Leuts , der Landw.-Jns . 1. Aufgeb. mit Patent vom
22. März 1915 befördert. * Martina.  Fähnr . im Füs.-
Regt. Nr. 89. * Schunck . Fähnr . im Feldmt .-Regt. Nr . 27,
zu Leuts., vorläufig ohne Patent , mit einem Dienstalter vom
22. März 1915 befördert. * Andernach , Werse,  Offizier-
aspiranten des Drag -Regts. Nr . 6. * Seidel (Mainz ),
Krönender« (Solingen ) . Offizieraspiranten des Feld-
art .-Uegts . Nr 63. zu Leuts der Res mit Patent vom 22 März
1915 befördert. * Ditter (Mainz ) , Seydel (Obeplahn-
stein) , Wagner (Mannheim ), Offizieraspiranten im Jnf .-
Regt. Nr . 87. * Auler . Fetzner (Oberlahnstein ) . Offizier-
aspiranten im Landst.-Jns .-Bat . Heppenheim, zu Leuts , der
Lanidw.-Jnf . 1. Aufgeb. mit Patent vom 22. März 1915 be¬
fördert . * Frhr . v. Maktzahn , Luders , v. Dietlein
(Alfred) , Fähnr . im Drag .-Regt. Nr . 6, * Rohde,
Mehner,  Fähnr . im Jnf .-Regt. Nr. 88. zu Leut., vorläufig
ohne Patent , mit einem Dienstalter vom 22 März 1915 be¬
fördert . * Theile,  Unteroff . im Jnf .-Regt. Nr . 87. *
Blu imenste in , Schuster , Meketta , Müllep.
Unteroff . im Jnf .-Regt. Nr . 88. zu Fähnrichen mit Patent
vom 22. März 1915 befördert. * v. Trott.  Major im Feld-
art .-Regt Nr . 3. in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit
der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform dieses Regiments zur Disp . gestellt und zur Dienst¬
leistung als Bez.-Offiz . zum Landw.-Bez. Limburg a. L.
kommandiert. Das Kommando ist einer Verletzung gleich.

Vom Four le merite . Gelegentlich der Verleihung des
1 Eichenlaubs zum Pour lc merite an den Generalsewmarschall

Sonntag , 11 . April 191 « . fftt*  167«
v. Hindenburg und mi den Generalleutnant Ludendorff sei
daran erinnert , daß es von ftüheren Rittern des Ordens
Pour ' Io merite mit Eichenlaub noch zwei  gibt , die auch in
der Rangliste geführt weÄen . Es sind dies : General der In¬
fanterie v. Leszizynski,  Chef des 60. Infanterie-
Regiments , rurd der General der Kavallerie Graf v. W a t«
tcnsleben - Karow,  ä la suite des 12. Dragoner -Regl-
ments . Der erstere erhielt den Orden 1864, das Eichenlaub
1871, der letztere den Orden 1871, das Eichenlaub 1873.

post und Eisenbahn.
RPA . Die Zahl der Kontoinhaber im, Postscheckverkehr ist

irn Reichspostgebtet Ende März 1915 auf 105 473 gestiegen.
(Zugang im Monat März 818.) Auf diesen Postscheckkonten
wurden im März gebucht 2142 Millionen Mark Gutschrfftcn
und 2124 Millionen Mark Lastschriften. Bargeldlos wurden
2352 Millionen Mark des Umsatzes beglichen. Das Gefamt-
guthaben der Kontoinhaber betrug im März durchschnittlich
295.3 Millionen Mark . Im internationalen PostüberweisungS-
Verkebr wurden 7.3 Millionen Mark umaesetzt.

Ter Fährdienst Saßnitz -Trelleborg wieder ausgenommen.
Die schwedische Eisenbahnldirektion teilt mit, daß die .schwedi¬
schen Fähren den Dienst auf der Linie Trelleborg -Saßnitz
wieder aufuehmen.

Eilpaketdienst nach Belgien. Die Ältesten der Berliner
Kaufmannschaft teilen mit , von dem Reichspostamt sei auf
ihren Antrag vom 10. Februar , die Zulassung des Postpaket¬
verkehrs mach Antwerpen,, Brüssel, Lüttich und Berviers im
Einverständnis mit der Militärbehörde herbeizuführen , der
Bescheid ringegangen , daß dieser Verkehr wegem der inner¬
halb  Belgiens entgegenstehenden Schwierigkeiten
(Raummangel bei den meisten Postämtern zur Aufnahme der
Pakete uttb Befördern ngsschwierigkeiteu) vorerst noch
nicht  eingerichtet werden könne, daß dagegen der deuffche
DrseNbahn-Verwaltungsrat in Brüssel in Aussicht geuomrncn
habe, in diesem Monat einen Eilpaketdienst  nach Art
der deuffchen Expreßgutbeförderung einzurichten.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Vernünftiges Haushalten!  Das ist es, was

unseren Hausfrauen immer und immer wieder gepredigt wird,
deren Tüchtigkeit und Einsicht in diesem Kriege eine besonders
große Rolle spielt. Wenn mit wichtigen Nahrungsmitteln
äußerst sparsam umgegangen werden mutz, daß sie bis zur
neuen Ernte reichen, und wenn andere, ebenfalls wichtige
Nahrungsmittel zu Preisen verkauft werden, die ein erheb¬
licher Teil des Volkes kaum noch bezahlen kann, dann wird
vielen Hausftauen die Aufgabe wahrlich nicht leicht gemacht,
Gerichte auf den Tisch zu bringen , die satt machen und zugleich
die zur 'Erhaltung und zum Ausbau der Kräfte nötigen Nähr¬
stoffe enthalten . Wir wissen, daß die Lebensmittelpreise
durchschnittlich in Deutschland nicht höher sind als in den an¬
deren kriegführenden und selbst in einigen neutralen Ländern,
aber sie sind doch hoch genug, um dem Mittel - und Arbeiter-
ftand die Lebenshaltung recht schwer zu machen. Da darf man
dankbar fein, wenn den Hausfrauen , die sich nun einmal mit
den gegebenen Taffachen abfinden müssen, mit wirklich
guten Ratschlägen  unter die Arme gegriffen wird.
Freilich, wenn man den ungeheuren Strom von KriegsToch-
rezepten und halb- und ganzwiffenschastlichen Ausführungen
über den Nahrlvert dieses oder jenes landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisses an sich vorüberrauschen läßt , dann kann man sich
manchmal des Gefühls nicht erwehren, als werde da des Guten
zu viel getan, und man versteht, daß Herr Maximilian
Harden  die lebhafteste Zustimmung der Hausfrauen finden
konnte, als er kürzlich in einem in Frankfurt a. M. gehaltenen
Vortrag über die „Kriegskochrezeptefabriken" spöttelte. Aber
man begegnet unter den Kriegskochbüchern doch manchem
Heftchen, das man den Frauen wohl warm empfehlen kann.

Ein derartiges Büchelchen ist die von der städtischen Kom-
miffion für Bolksernährung in Wiesbaden herausgegebene
„Anleitung zum Wirtschaften in der Kriegs¬
zeit" (Verlag der Hosbuchhandlung Heinrich Staadt in Wies¬
baden). Die Kommission setzt sich aus vom Magistrat ernann¬
ten Vertretern und aus dem Vorstand des Wiesbadener Stadt-
bundes für Frauenbestrebungen zusammen . Die Kochvorschrif-
ten steuerten die Leiterin der städtischen Gasberatungsstelle,
Fräulein Rauschenbach,  die Vorsteherin des Instituts
Schrank, Fräulein Schrank,  und der Betriebsleiter der
städtischen Speiseanstalten , Herr Effelberger,  bei , wäh¬
rend bei der Aufstellung der täglichen Kostordnnngen Herr
Nahrungsmittelchemiker Dr . L. Grünhut  mitwirkte , der
auch die Gesamtredaktion des Schriftchens übernommen 'hatte.
Das Büchelchen wird mit einem beherzigenswerten Mahnwort
an die Frauen eingeleitet ; ihm schließt sich eine weitere , mehr
auf das Praktische gerichtete Mahnung : „So sollt ihr
leben !" an, dann folgen 35 Beispiele für die tägliche Kost, Be¬
merkungen über die Kochkisten und zahlreiche Kochvorschriften.
Der Preis des Schriftchens , mit dem natürlich kein Geschäft,
sondern nur dem Gemeinwohl gedient werden soll, ist 20 Pf . ;
bei Partienbezug ermäßigt sich der Preis , worauf wir gemein¬
nützige Vereine und vor allem die Gemeindebehörden, auf¬
merksam machen möchten. Das Kriegskochbuch wird außerdem
in 5000 Exemplaren gelegentlich der Kochbelehrnngsabende so¬
wie in den oberen Klaffen der Mädchenschulenverteilt.

Gute Ratschlage und verständige Belehrung sind wertvoll,
aber da von gutem Rat allein kein Schornstein raucht, muß
auch die T a t dazu kommen, wenn etwas erreicht werden soll.
Es hilft nicht sehr viel, wenn man der Frau des Arbeiters
sagt, wie man Kartoffelllöße macht, sobald sie außerstande ist,
die dazu nötigen Kartoffeln und Zutaten zu kaufen. Wenn
nicht eine schädliche Unzufriedenheit groß werden soll, dann
müssen alle Hebel in Bewegung gesetzt werden, um niedrigere
Kartoffel preise  und niedrigere Schweinefleischpreise zu
erreichen. Auch diejenigen , die hohe Preffe bezahlen können,
haben alle Ursache, dafür einzutreten , daß die Kartoffeln billi¬
ger werden, als sie jetzt sind. Es verdient bemerkt zu werden,
daß wir selbst aus Landwirte - und Häudlerkreisen Zuschriften
erhielten , in denen zugegeben wird, daß die Kartoffeln zurzeit
einen Preis erreicht haben, der von den äumeren Volksklaffen
kaum aufgebracht werden kann. Über die Ursache des hohen
Preises ist man fftf>allerdings nicht einig, intereffant fft aber
iulmerhi », was ein Wiesbadener Händler sagt: „Kommt man
heute zu den Landw^ ten und will Kartoffeln zu den Höchst¬
preisen kaufen, dann wird einem rundweg erklärt, daß sie die
Kartoffeln zur Fütterung des Viehes verwenden, weil die
Futtermittel um durchschnittlich150 Prozent (so stark ist die
PreiGsteigcrung allerdings nicht. Die Schrift !.) teurer gelwor-



Sette 5«

w seien. Unter 12 bis 14 M. kann man zurzeit keinen
Doppelzentner Kartoffeln haben . Es ist deshalb nicht über¬
trieben, wenn sie im Kleiuverkauf Wiesbadens 15 bis 16 Pf.
wz Kilogramm kosten." Hier kann nur die Beschlagnahme
->er Kartoffelvorräte helfen, für die auch hervorragende land¬
wirtschaftliche Sachverständige mit aller Entschiedenheit eni-
treten.

Zragrvürdige Liebesgaben.
Auf Grund der Bekanntmachung des Gouverneurs der

Festung Mainz sind bei der Mainzer Handelskammer Proben
in Form besonderer Präparate (Grog -, Tee-, Kakao-,
Kaffee- und Bouillonwürfel usw .) erngercicht worden . Die
von der Handelskammer  im Einvernehmen mit dem
herein Mainzer Kaufleute " und mit der Ermächtigung des
Aönigl . Gouverneurs gebildete Kommission hat diese Proben
einer eingehenden Prüfung  unterzogen . Sie gelangte zu
dem Ergebnis , daß in einigen Fällen mangelhafte Beschaffen¬
heit der Präparate vorliegt , in fast allen Fällen aber ein st a r-
kes Mißverhältnis  zwischen dem Preis und dem
Wert  dieser Präparate obwaltet. Die Kommission war der
Ansicht, daß es jedenfalls vorteilhafter -für den Käufer
und für die Leute im Felde ist, wenn statt künstlicher Erzeug¬
nisse Nahrungs - und Genutzmittel in r e i n e r B e scha f f e n-
heit,  wie sie in allen gut geleiteten Lebensmittelgeschäften
-n erhalten sind, gekauft und hinausgefandt werden. Die
kleine Mühe der besonderen Verpackung sollte dabei nicht ge¬
scheut werden. Die Mainzer Handelskammer schloß sich dieser
Auffassung durchaus an.

Vor einiger Zeit ist von Kakaowürfeln berichtet worden,
die von einer Hamburger Firma als Liebesgabe in den Han¬
del gebracht wurden , aber zu einem wesentlichen Teil aus
Kakaoschalen  bestanden . Damals wurden bei der in
Frage kommenden Firma nicht weniger als 660 000 Kilo¬
gramm Kakaopulver beschlagnahmt. Nunmehr sind bei weite¬
ren acht Hamburger Firmen 300000 Kilogramm
Kakaoschalenpulver beschlagnahmt  worden D,e
Gesamtsumme der hierfür bezahlten Beträge beträgt 3 Millio¬
nen Mark. Es ist festgestellt -worden, daß das Fabrikat ohne
joden Nährwert ist, und daß der Genuß Brechdurchfall
u n d R u h r zur Folge haben kcmii. Selbst Schweine, die mit
dem Zeug gefüttert wurden , sind erkrankt. Wan sieht an die¬
sem Beffpiel, wie berechtigt die wiederholt von Militärbehör¬
den veröffentlichten Warnungen vor der unbesehenen An¬
nahme fertig verpackter Liebesgaben sind.

Schutz der Truppen gegen Nässe.
Beim Zurückgehen der kälteren Jahreszeit hat der Kriegs-

ausschutz für warme Unterkleidung seine Aufmerksamkeit so¬
gleich darauf gerichtet, die im Felde stehenden Truppen
g eg e n d i e N ä s s e zu schützen. Die bisherigen Schritte des
Krieasausschusses nach dieser Richtung sind nicht nur m Ber¬
lin, sondern auch außerhalb der Reichshauptstadt von vollem
Erfolge begleitet gewesen. Fm Verlaufe des Monats Marz
sind bereits 10000 wasserdichte Umhänge und Überziehhosen
an die Truppen gesandt, die sich nach den Mitteilungen der
%xuüpzxif\x̂ xtt  fe ^t gut htXDÖfyci  haöen . b'ttti  nächsten
Wollzug. der am 12. April abgeht, werden weitere 20 000 Um¬
hänge. 6000 Überziehhosen und 6000 Beinwickel zum Versand
gelangen. Ferner sollen mit einem Zuge am 16. oder 17. April
26 000 Umhänge und 6000 Wickel an die Truppen weiler-
gegeben werden. Der Kriegsausschuß für warme Unter
kleidung hat in seiner letzten Sitzung für den gleichen Zweck
einen Betrag von 200 000 M. zur Verfügung gestellt. Es ist
wünschenswert, daß auch weitere Kreise der Bevölkerung, ins¬
besondere die übrigen Kriegswohlfahrts - Organr
sationen  im ganzen Reiche der Wichtigkeit dieser neuen
Unternehmung zirm Wohl unserer Truppen ihre Aufmerksam¬
keit zuwenden. Der Kriegsausschuß für warme Unter¬
kleidung (Reichstag ) ist gerne bereit , seine Erfahrungen
auf diesen: Gebiete zur Verfügung zu stellen, und wurde es
lebhaft begrüßen , wenn seiner Anregung im Interesse unserer
wackeren Soldaten rat weitesten Umfang Folge gegeben wurde.

Die „Tagblatt"-Sammlungen.
Bei den: Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " gingen ein:

für die gefangenen Deutschen im Ausland : Frau
Hauptmann Jonas 25 M., A. L. 20 M., zusammen bisher
135 M.; für Liebesgaben für die Ostarmee:  von
dem entwendeten Gelde zurück für unsere Krieger 2 M. 20 Pf .,
Frau E. H. 60 M(, zusatnmen bisher 102 M. 20 Pf .; für Ost¬
preußen:  Balling 10 M., E. S . 5 M., F . W. 5 M., zusam¬
men bisher 20 302 M. 2 Pf .; für das RoieKreuzrE.  S.
6 M., v. P . (0. Gabe) 50 M., zusammen bisher 23 643_ M.
21 Pf .; für den RotenHalbmond:  W . G . 6 M., zusam¬
men bisher 3005 M. 45 Pf .; für R u f f i sch - P o I e n : Frau
L. Hees Wwe. 20 M., zufammeu bisher 801 M.; für
Speisung bedürftiger Kinder:  Frau Oberst
Martin 20 M., Frau v. E. 5 M.; für die Sanitäts-
Hunde:  Major Mueller 5 M., RechnnngSrat Huebner 10 M.,
Müller 4 M. 50 Pf ., zusammen bisher 3329 M. 80 Pf .; für
den Vaterländischen Frauenverein:  A . Siewert
10 M.

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Verwundetenliste der Auskunstsstelle in der

Lose Plato " für im Felde stehende naßarafche Soldaten:
Ä ^ wehr - Infanterie - Regiment Nr .. 80: Im städtischen
Krankenhaus : Wehrmann P ^ Sippel (Wiesbaden) . Im evan-
peitschen Vereinshaus : P . Wagner lJrnckrcmt). ^ rn Garni¬
son-Lazarett : Ersatz-Reservist A. Hohl (Marbach)> « . « toffel-,
(ßüfcratöeib ) . Pawlinensüft : Ersatz-Reservist ^ . Kregel
(Mörlen). Im Nonnenhof: Wehrmann I Nikolaus (Ett¬
ringen ) Gefreiter M. Seligmann (Rosbach) , . Gefreiter
EhMstioäi Schwenk (Mensfelden ). — Infanterie -Regiment
Nr 118' Im Hotel zur Reichspost: Ersatz-Reservist M. >Lcholler
(Mülhausen ) — lReserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 223: Im
HotÄrar Reiche post: E. Stöcker (Wiesbaden). Im Paulinen-
stift : Samtäts -Gesreiter W. Mehl (RüdeSheun) . I . Werner
(Reitsburg ) . Im Garnison -Lazarett : I . Talmon (Baranthal ) .
— Infanterie -Regiment Nr. 116: Im Hotel Krug : Wehr-
mann Georg Bterheller (Darmstadt ) . — Reserve-Infanterie
Regiment Nr. 80: Im Hospital zum Hclligen Geist: Unter
offizier A. Bo« (Dörrscheid) . Im Eden-Hotel : Unteroffizier
Hettich (Sonnenbera ) . — Feld-Lazarett 9 : -ent Vcktorm-
Lotel : Kriegsfreiwilliger E Wörsbörfer (Satz ). — Fusitter-
Reaiment Nr. 80: Im Hotel zum Spiegel : Reservist « ritz
(Linier ) Xm Garnison -Lazarett : Wehrmann A. Arndt (Mör¬
felden) A Huth (Bad Orb) . Wehrmann PH Klöppel (Brem-
berg) . K Poleuzky (Stettin ) . O. Weber (Langensalza) . Im
Pcmlinenstift - L. Grees (Saargemünd ). Nonnenhvr:
Gefreiter R Vogel (Frankfurt ) . — Landwehr-Drigade-Eriatz-
Bataillon Nr. 42: In den Baracken Unter den Elchen: Hevpen-
beimer (Wiesbaden) . — Miiienwerf-Abteilung: Fm Hotel
Prinz Nikolas : Reservist Maus (Wiesbaden) . — Landwehc-
Brigade-Ersatz-Bataillon Nr . 42: In den Baracken Unter den
Eichen- Vogt (Wiesbaden).. Im Nonnenhof : Unteroffizier
A. Sartor (Steincbach). — Rekrutendevot des Londwehr-Jn-
fanterie -Regiments Nr 87: Im Garnison -Lazarett : Heinrich
Becker (Bersrod ) . — Lcmiwehr-Jnfanterie -R^ iment Nr. 117-:

Im Garnison -Lazarett : Christian Brücke! (Caud) . " Ersatz-
Bataillon des Fnfanterie -ReMments Nr . 80: Im Garnison
Lazarett : I . Metz (Johannisberg ) . — Rekrutendepot de-
Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr. 80: Garnrion -^aza-
rett : E. Graf (Wehrda) . Ersatz-Reservist K. Kemper. PHU
Kleistriger (Gau-Algesheim) . I . Kürr ^ ch (AUsann) G.Trendc (Schemeder) . Im Paulinenstist : W. Müller (Mttm-
heim) . — Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr 29: sm Gar n. .
son-Lazarett : Wehrmann L. Jnderr (Bickendorf,. — Larrd»
siurm-Ersatz-Batmllon Wiesbaden: .. Fm Garnison -Lazarett -
Wehrmann A. Lorenz ILudwigshöbe). — BrigE -Ers<ch-
Bataillon Nr. 42: Im Garnison -Lazarett : Vizcfc,.dwebel O.
Zimmermann (Franffurt a . M.) .

Weizenmehl für die Brotbereitung . Herr Regierungs¬
präsident Dr . v. Meister  hat mit Rücksicht darauf , daß noch
erhebliche Mengen von Weizenmehl vorhanden sind, die der
Gefahr des Verderbens iinterliegen , die Änderung getroffen,
daß bis 30. April d. I . bei der Bereitung von Weizenbrot
Weizenmehl in einer Mischung verwendet wird, . die 10 Ge¬
wichtsteile Roggenmehl unter 100 Teilen des Gesamtgewichts
enthält , sowie daß an Stelle des Roggenmehlzusatzes Kar¬
toffeln oder andere mehlartige Stoffe verwendet werden
können, daß bei der Bereitung von Roggenbrot  das
Roggenmehl zu 30 Prozent durch Weizenmehl ersetzt wird , und
daß die Mühlen Weizenmehl  in dieser Mischung abgeben.
Die Brotfabriken  und die Bäcker  sind hiernach, wie
der Magistrat  bekanntgibt , verpflichtet,  von jetzt ab
bis auf weiteres Brot und Weißbrot nach der vorstehenden vom
Herrn Regierungspräsidenten getroffenen Anordnung zu
backen.

— Goldsammlung. An der Reichsgoldsammrung haben
sich auch Schüler der Faberschen militärberechtigten Realschule
beteiligt . Sie haben in wenigen Tagen über 3000 M. in Gold-
müitzen zusammengebracht.

— Metallsammlung . Unsere Leser, vor allem aber die
Hausfrauen , seien auf den Auftuf : „Melallsammlung gegen
KriegSnot !" des Bezirkskomitees sowie des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz in der vorliegenden Nummer besonders auf¬
merksam gemacht.

— Kaufmännische Fortbildungsschule. Die Prüfung
der neueintretenden männlichen Schulpftichtigen findet am
15. April und die der neueintretenden weiblichen Schulpflich¬
tigen am 16. April , vormittags 8 Uhr, in der Gewerbeschule in
Zimmer 31 der Wellritzstrahe statt. Alle Prüflinge haben ihr
letztes Schillzeugnis mitzubringen.

— Jngendwebr . W o che n - ü bu n gs pl.a n der Jugend-
kompagnien des militärischen Vorbereitungsdienstes der Resi¬
denzstadt Wiesbaden. 1. Kompagme: Sonntag , den 11. April.
2 80 Uhr : Ausheben von Schützengraben Mittwoch den
14 April , in der Turnhalle der Schvalbacher Straße : Exer¬
zieren. Turnen und Unterricht. Dienstag -, den 18. April , ra
der Turnhalle der Mädchenschule: Winker- und Unterfuhrer-
dienst. 2 Kompagnie: Sonntag , den 11. April , 3 Uhr : Zielen
und Exerzieren. Montag , den 12. April , und Donnerst -̂ ,
den 15. April : Exerzieren, Turnen und Unterricht : Jugend-

— ' " cle. Dienstag den 13. April:
Unterführer - und Win êrflaggen-Unterricht im JuMndheim.
3 Komvagnte: Freitag , den 16. AprU in der Turnhalle t^ r
Mädchenschule, und Mittwoch den 14. April ra der Turnhalle
der Hellmnndstraße: Exerzieren Turnen urch Unter richl.
Dienstag den 13 April , in der Turnhalle der Mädchenschule
Unterfübrer und Winkerunterricht. 4. Kvmvamue: Mittwoch,
den 14. April : Exerzieren. Turnen und Unterricht ln der Turn¬
halle der Platter Straße . Wensta «. den 13. April : Wraker-
und Unterstührerunterricht: Jupendhernr Freitag , den
16. April : Einzedexerzieren und Zielen : Jugertdheim . 1. bis
4 Kompagnie: Dienstag den 13. AprU, und Freitag , den
16 April : üben der Spislleute : Jugendheim SEStag . den
17 Avrll : üben der Sanitätsmannschaften : Fugendherm.
Die übungsstunden an den Wochentagen beginnen abends
8^ >UT>u
vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 1. April . Abonne¬
ment E- ..Götterdämmerung". Anfang 6 Uhr. Montag, den
12. Abonnement v : „Kater Lampe". Anfang 7 Uhr. Diens¬
tag den 13., Abonnement 8 : „Hoffmanns Erzählungen An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 14.. Abonnement C, zum ersten¬
mal : „Jedermann ". Hierauf : 5. Sinfonie in C-Moll von
Beethovem Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 15., Abonne¬
ments : „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr,. Freitag , 16.. Abonne-
merrt 8 : „Jedermann ". Hierauf : 5. Sinfonie tu C-Moll von
Beethofen Anfang 7 Uhr Samstag den 17.: Abonnement v:
Der Wildschütz". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 18. :
Oberon" Anfang 61/-., Uhr. Montag , den 19.. Abonne¬

ments : ' „Der WckdschLtz" Anfang 7 Uhr - Am Mittwoch
gelangt »um erstenmal „Jedermann , das Sprel vom Stegen
des reichen Mannes " zur Aufführung ra derHoffmannsthalichen
Bearheitmrg. Diese neue Fassung, durch dre Verschiedemravig
inszenierten Aufführungen Wax Reinhardts bekannt geworden,
bat sich bald auf den deutschen Bühnen eingebürgert und ,über¬
all tiefe Wirkung ausgeübt . Die zur Handlung qcho-ende
Musik ist von Ejnar Nilfsvn. ^ Nach „Jedermann " wird Beet¬
hovens 5. Sinfonie in C-Moll. op. 67. gespielt werdm und
den Abschluß des Abends bilden (Abonnement C.  Anfang

^ ^ ^ Residenz-Theater . Sonntag , beit 11. April , nachmittags
Vj4  Uhr : „Staatsanwalt Alexander " . Abends 7 Uhr : „Der
Veilchenftesier". Montag , den 12.: Zweiter (letzter) Marcell-
Salzer -Abend. Dienstag , den 13 : „Als ich noch rat Flngel-
Seibe " Mittwoch, den 14.: „Staatsviiwalt Alexander.
Donnerstag , den 15.: „Der Veilchenfreffer". Freitag , den 16.:
Volksvorftellung: „Dorf und Stadt ", « amstag . den 17.:
7 Kammerspiel-Abend: „Dre einsamen Bruder . (Neuheit.)
— Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der am , Montag
stattfindende zweite (letzte) Marcell-SÄzer -Aü-md mit durch-
wea neuem Programm um Uhr beginnt. Als nächste
Volksvorstellung zu kleinen Preisen gelangt aui kommenden
Freitag das beliebte Schausviel „Dorf und Stadt ' zur Anf-
fübruna Der Vorverkauf beginnt am Montag . Der kommende
Samstag bringt als Neuheit und im Rahmen der Kannner-
spiöle „Die einsamen Brüder ", eine sentimentale Komod'.e
Ö0U  rhaus .̂ Heutc Sonntag findet nachmittags 4 Ubr
im Abonnement Sinfonie -Konzert unter Leitung des Musik¬
direktors Karl Schuricht mit folgendem Programm statt : Vor¬
spiel zu „Odhssous" von Mar Bruch. Zwischenaktsmustkaus
Rostrmunde" von Jrz Schubert und Sinfonie Nr . 4 ra E-Moll

van Job . Brahms . Das ..Kaffeekonzert" fällt demnach an
diesem Tage aus . — Der gelegentlich früherer Vorrrage noch
in bester Erinnerung stehende Redner Dr . Wolfram Wald¬
schmidt von bier wird am Mittwoch kommender Woche, abends
8 Uhr im kleinen Saale einen Vortrag balten über „Das
Volk der Osmanen ". Der Vortrag wird durch Vorführung
aktueller Lichtbilder bereichert. , (Iir:  '* Galerie Banaer . Neu ausgestellt : Prof . Alfred Lndke,
München: „?Mnte Rosa". „Cin-nie Torre ". „Tofana " „Moilte
Rosa und Soinaci-vSNE". „Insten be, Tölz . „Ruckb-ick ,

.Karwendelblick Bei Tül, ". ..Toblackersee". „Isar bei Tolz^.
(Cinaue Torre und Nuvolan alto ", „Croda da Zago ' .
"Pomagoanon ", „Frühlingsgrün vor der Benediktinerwand",
'Monte Polmo". ..Gottes Auge über allen". „Pomayognon
Mid Monte Rosa" „Borfrühlina chei Herbrunii". „Monte
Cbristallo" ..SoraviS ". „Misorinasee". „Trockenes Jfarbett bei
Tölz" „Blick vom Obernhof bei Tölz". „Mntevlandschast bei
Kachel" „Nuvolan alto und Umwelt". „Lanahoselgruppe .
Wackersberg bei Tölz". „Adagio". ..Glühende Stunde ". „Tu

bist Orplid mein Land". „Der wilde Kaiser bei Eössen". „Der
wilde und der zahme Kaiser". „Der Sul>eÄ»aiuer an der
Benedikteriwand". «Burg Ramiß in Thürinsen ". „Abcnd-

wolken", „Volkslied", „Wie schön leucht' uns der Abendstern' ,
„Golgatha" „Der tote Wald". „

» Bortrag . Auf den Vortrag „Die Kampfftatten ra tat )
Voseseri", der Montagabend 8%, Uhr tut Fechaal der Tum-
gesekschast stattfindet. sei hierdurch riochmals aufmerttM
gemacht.

Kus dem vereinsleben.
vorbcrichte , vereinsverscrarmlungen.

* ^ier F r e i d e n ke r v e r c i u" hält am Moirtagaherch
in seiiienl VereinÄokal. Bleichstvatze,5. 'eine Veriammlung ab
an der auch Nichtmitglieder teiliiehnren können. ,Unter
mrderem soll die Frage : „Freidenkeriugend und Krieg mm.
eingehende Besprechung erfahrem

5lu§ dem Landkreis Wiesbaden.
et. Hochheim. 9. April. Die Gemeindesteuer  für

1915 soll 110 Proz . der Siaatseinkmumenstraer und 155 Proz.
der Realsteuer betragen : es bedeutet dies eine Erhöhung
bei erstercr Steuer um 10 Proz . und bei letzterer um 5 Proz.
Nach Beschluß der städtischen Körperschaften bleiben d-e zum
Heere lÄnbernsenen. die ein Einkommen von weniger aus
3000 M. haben, vonl ersten Tage des Monats , in ^sm ste mn-
rücken mußten , von der Gemeindesteuer befreit ^ ausgeschlossen
sind diejenigen ltriegsteilnehmer , deren Gehalt oder Besol¬
dung weiter gezahlt wird.  _

Sport und Luftfahrt.
« Kriegspokalspielc. Der Sportverein Wiesbaden, der «Mi

Ostermontag Gernmnia Bieber übertegcn 8:0 schlagen konnte,
empfängt heute >Änntag auf seinem Sportplatz an der Fvank-
furter Straße den 'Mainzer Füßballverern. Las letzte Spiel
konnte Mainz knapp mit 3 :2 geunnnen Da, , Main » auch
gegenwärtig über eine sehr gute Mannichast vcrfiWt. so ist ein
schönes Spiel zu erwarten . Beginn 3(4, Uhr. Das Militär
hat freien Zutritt . _ .. .

* Oberleutnant Graf Solch der zurzeit ra Berlin weckt,
läßt sich als Flugbeobachter ausbilden . Der vorzügliche
Herrenreiter hat bekanntlich bereits das Eiserne Kreuz erster
und zweiter Klasse sich erworben. _,

Letzte vrahtberichte.
Oie Lage in den Uarpathen.

W. T.-B. Budapest, 10. April. (Nichtamtlich) Ist einer
Besprechung der Lage in den Karpathen sagt der militärische
Mitarbeiter des „Pesier Lloyd" : Der Umstand, daß die Russen
den Durchbrnchsversuch,  wenn auch vielleicht nur vor¬
übergehend, e i n g e st e l l t haben, könne daraus hindeuten,
daß die Kraft des Gegners überhaupt erschöpft ist und daß die
Offensive in jenem Abschnitt zusammengebrochen ist oder
der Feind sie w e n i g st e n s momentan  aufgegeben habe.
Zur Wiederaufnahme der Absicht gedenkt er, neue Verstärkun¬
gen hercmzuziehen, deren Eintreffen er erst abwarten will.
Jedenfalls bedeute die in den Ostbeskiden  eingekretene
Ruhe mindestens einen moralischen großen Gr folg
unserer verbündeten Waffen. Daß dafür in den Wald¬
karpathen östlich des U z s o ker Passes  der Gegner zu
neuen Angriffen geschritten ist, scheint keine  andere Bedeu-
tung zu haben als die, daß er beabsichtigt, unsere Front an
einem anderen Teile bloß zu beschäftigen  und unsere
Austnerksamkeit von der Dukla - Senke abzulenken.
Was immer die russische Heeresleitung beabsichtigen mag-, un¬
sere Lage ist derart , daß allen Möglichkeiten Rech¬
nung  getragen wird. Jedem neuen Vorstoß werden unsere
Truppen mit Erfolg entgegentreten.

Absetzung eines elsäMchen Gemeinderatsmitgliedes.
W. T.-B. Straßburg , 10. April. (Nichtamtlich) Die

„Straßburger Post " meldet aus Rappoldsweiler : Der
Fabrikant Camille Schlumberger  ist seiner Gemerade-
ratsmandate verlustig erklärt worden, weil er seit Kriegsaus¬
bruch sich freiwillig ins Ausland  begab und seither
die Sitzungen ohne Entschuldigung versäumt hat. Schlum-
üergcr war früher einige Jahre Bürgermeister.
Ein Kaiserpreis für einen amerikanischen Sängerbund.

Br.  Berlin , 10. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . 'Kn .) Der
Kaiser stiftete für das Pceiswettsingen , das der Nor dost-
sän gerb und  der Vereinigten Staaten demnächst in
Brooklyn  veranstaltet , einen kostbaren Preis , einen großen
silbernen Ehrenschild.  Das in reicher Vergoldung ge¬
haltene Werk ist eine Sck;öpftrag Professor Otto RoloffS.
Auf dem Mittelteil des Schildes ist der Gott des Gesanges,
Apollo, dargestellt, die Leier spielend.

== Reklamen . =
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Handelsteil.
Rumäniens Petroieumproduktion 1914

gibt „La Politkrue" vom 12. März an auf J]783 947 Tonnen
gegen 1885 619 Tonnen in 1913. Rückgang von 101672
Tonnen — 5.4 Proz. Dieser Rückgang  ist in erster Linie
auf die Einschränkung der Bohrungen  in den
Kriegsjnonaten Juli, August und September zurückzuführen,
da die verminderte Ausbeute der alten Quellen auf diese
Weise nicht durch die Inbetriebnahme neuer Quellen aus¬
geglichen werden konnte. Der europäische Krieg führte aber
auiterdem dadurch zu einer Depression in der Petroleum.
Produktion, daß der Export auf dem Seeweg plötzlich unter¬
bunden wurde und es nicht gelang, eine intensive Ausfuhr
auf dem Landweg zu organisieren.

Die Verteilung der Produktion auf die einzelnen Depar¬
tements zeigt 1914 einen fühlbaren Rückgang der Produktion
im Departement Prahova, der hauptsächlich den Quellen von
Morein de Campina zur Last fällt, aber teilweise ausge¬
glichen wird durch das Erträgnis der Quellen von Balcoi.

Von 1907 bis 1914 hat das Departement Prahova etwa
10 Proz. an die Departements Duzen, Dambovitza und Bacau
abgegeben. Prahova 1907: 95.45 Proz.. 1914: 86.03 Proz.
der Gesamtproduktion, Duzen 1907: 0.88 Proz., 1914: 8.38
Prozent

Durchschnitt pro Monat 1914 s ; : ; 148 632
„ .. „ 1913 . - ; . 157 100
., „ 1912 : . . . 1150 400

Durchschnittliche Tagesproduktion 1914 . 4 887
„ >. 1913 . 5165
„ 1912 . 4 945

Von den einzelnen Quellen entfallen auf Morein trotz
eines absoluten Rückganges noch immer 52 Proz. der Gesamt¬
produktion: Von der Jahresproduktion von 1 750 000 Tonnen
wurden sonst etwa 950 000 Tonnen exportiert, zu 90 Proz.
über Constanza.

Die Schließung der Dardanellen  bedroht da-
her die mumänsiche Pctroleunfoidustric, diese wichtigste
Quelle des nationalen Reichtums, nicht nur in ihrer Entwick¬
lung, sondern auch in ihrer Existenz. Das muß jetzt betont
werden, wo die Dardanellen!rage mehr als je auf der Tages¬
ordnung steht.

Berliner Börse.
$ Berlin, 10. April. (Eig. Drahtbericht) In der heutigen

Börsenversammlung herrschte allgemein eine zuversichtliche
Stimmung, die in einem durchweg lebhafteren Geschäftsver¬
kehr zum Ausdruck kam. Mit großer Befriedigung wurde die
Tatsache aufgenommen, daß die Einzahlungen auf dis
Kriegsanleihe schon die Hälfte der gezeichneten Beträge er¬
reicht haben . Von heimischen Anleihen, die sich im Kurse
gut behaupten konnten, waren Sproz. und SVi-proz. gefragt.
Am Industriemarkt konnten die Aktien der bekannten Kriegs¬
bedarf liefernden Gesellschaften teilweise erhebliche Besse¬
rungen erzielen ; im übrigen war die Tendenz behauptet.
Devisen unverändert fest. Tägliches Geld und Privatdiskont
gleichfalls unverändert.

Banken und Geldmarkt.
— Herabsetzung des Diskonts der Österreichisch-Unga¬

rischen Bank. Budapest,  10 . April. (El«. Drahtbericht)
Der Generalrat der Österreichisch-Ungarischen Bank hat den
Diskontsatz von Montag ab von 5% auf 5 Proz. herabgesetzt.

Berg- und Hüttenwesen.
* Kopierwerke Deutschland in Berlin-Oberschöneweide,

Der Abschluß des Jahres 1914 zeigt nach Abschreibungen von
80 281 (135 322)' M. einen Reingewinn von 235 618 (311074)
Mark. Die von 9 Proz. auf 6 Proz. ermäßigte Dividende er¬
fordert 135 000 (202 500) M. Zu Rückstellungen dienen 40 950
(49 215) ML, zu Vergütungen und Belohnungen 30 000 M. (wie
i. V.) und vorgetragen werden 29 668 (29 359) M. Nach dem
Jahresbericht ging der Versand von 17.7 auf 11.2 Milt. Kg.
und dem Werte nach von 27.36 auf 15.12 Mül. M. zurück.
Der besonderen Rücklage werden 83 137 M. entnommen und
der ordentlichen Rücklage zugeführt, die dadurch die gesetz-
lidhc Höhe von 10 Proz. dos Aktienkapitals erreicht. Uber
das Ergebnis des laufenden Jahres kann die Verwaltung nach
dem überaus knapp gehaltenen Jahresbericht nichts Voraus¬
sagen.

Industrie und Handel.
Br. Deutsche Waffen- und Munitionsfabrik. Berlin:

10. April. (Eig. Dralltbericht) Der Aufsichtsrat der Deutscher.
Waffen- und Munitionsfabrik beschloß, von dem Reingewinn
des vergangenen Jahres in Höhe von 7 561851 M. (im Vorjahr
5 784 566 M.) eine Dividende von 20 Proz. '32 Proz.) zu ver¬
teilen. Dom Untorstützungs- und Pensionskassen der Ge¬
sellschaft sollen 1 Million überwiesen werden.

* Erhöhung der Drahtpreäse. Köln,  10 . April. (Eig.
Drahtbericht) Entsprechend den vom Walzdrahlverband vor-
genommenen Preiserhöhungen erhöhen auch die Drahtver¬
feinerungswerke mit sofortiger Wirkung ihre Preise wie folgt:
Für Blanken Handelsdraht auf 16 ML, blanken StiftdraJU au»
16.75 M., Schrauben - und Nietendraht durch Holz gezogen
auf 18.75 M., verzinkten gezogenen Draht auf 20 M., ver¬
zinkten Staoheldraht auf 25 M. und Drahtnägel auf 17 M.
Die Preise bedeuten die Grundpreise mit Fraohtbasis Hamm
(Westfalen) bezw. franko Vollbahnstation im engeren rheinisch-
westfälischen Gebiet Abnahmezeit auf längstens 30. Sep¬
tember 1916 vereinbart.

W. T.-B. Zur Erhöhung der Grohblachpreise. Essen,
10. April. (Eig. Drahtbericht) Wie die Grobblechvereinigung
mitteilt , sind über die Grohblechpreise Mitteilungen veröffent¬
licht worden, die zu irrigen Auffassungen Veranlassung geben
können . Die Mindestpreise für Grobblech im Inland sind, bis
auf weiteres wie folgt festgesetzt: 140Vi M. für Grobblech und
155 M- für Kesselblech.

* Mix u. Genest. Die Generalversammlung, in der durch
1799 Stimmen ein Kapital von 1799 000 M. vertreten war,
setzte die Dividende auf 12 Proz. fest. Mehrere Aktionäre
drückten der Verwaltung den Dank für das günstige Ergebnis
aus . Im Verlaufe der Erörterung beleuchtete ein Aktionär
in ausführlicher Weise die Besserung der Finanzlage der Ge¬
sellschaft. indem er darauf hinwiee, daß die Gesellschaft erst
jüngst 750 000 M. neue Kriegsanleihe gezeichnet habe. AuT
verschiedene Anfragen erwiderte die Direktion, die Norddeut¬
schen Kabelwerke, an denen die Mix u. Gen est-Gesell schalt
früher allein beteiligt war, seien unter Hinzutritt neuen
Kapitals in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden, um
zwar unter Beteiligung der Gemeinde Neukölln. Es sei be¬
absichtigt, einen neuen Fabrikationszweig aufzunehmen , und
zwar die Herstellung von Gummiaderdrähten, dazu sei die
Anschaffung neuer Maschinen, ferner auch neue Räume nötig.
Zu diesem Zweck werde zurzeit am Neuköllner Hafen ein
Neubau hergestellt, der voraussichtlich im Juli oder August

dieses Jahres beendet sein werde. Eine sehr ausgedehnte

Debatte entspann sich über den Antrag, dem Aufsicht
sitzenden künftighin ein? Mindestvergütung von 6000 M.
jedem Mitgliede eins solche von 3000 M. zu gewähren, ßy
Antrag wurde schließlich mit allen gegen 12 Stimmea [
genommen. Für den aus der Darmstädter Bank und
auch aus dem Aufsichtsrat der Mix- u. Genest-Ges"'1
ausgeschiedenen Direktor Marks wurde der Direktor
gleichen Instituts, Bodenheimer, neu gewählt. Uber die AM
sichten bemerkte der Vorstand, daß er sich zuversid
äußern zu können glaube, da ein größerer Bestand! an Aui
trägen vorliege. Der Bestand an Aufträgen sei heute
größer als der Umsatz im ganzen Jahre 19 L4, der wiederum
erheblich umfangreicher war als im Jahre 1913.

* Altonaer Hochseefischerei, A.-G. Hamburg,  9 . Ap
In der heutigen Generalversammlung der Altonaer Höchst^
iisoherei, A.-G. in Altona, wurde die Dividende
6 Proz. (wie i. V.) festgesetzt, und die Kapilalerhöhuug
200000 M. auf 1 Mill. M. beschlossen. Die neuen äktiea
werden zum Kurse von 104% Proz. ausgegebon. Uber
Geschäftslage  wurde mitgeteilt, daß für die in Fahrt
befindlichen Dampfer lohnende Beschäftigung vorhanden und
das bisherige Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres als recht
befriedigend zu bezeichnen sei.

* Dividenden . Metallwerke,  A .-G., vorm. Duckte
u. Steffen in Hamburg 0 Proz. (gegen 6 Proz . im Vorjahre)
der Überschuß soll zu Hockstellungen verwendet werden. —
Saline und Soolbad Salzungen  SUU Proz . (3 Proz.
— Sächsische Tüllfabrik,  A .-G. in Ohermutz-KasQ
4 Proz. (5 Proz.). — Vereinigte Thüringisch
Salinen,  vorm . Glencksche Salinen, A.-G. in Er
2J/ä Proz. (1 Proz .). — Die Hauptversammlung der Metall
papier - Bronzefabriken - B1 a 11m e t a 11w e r„k
in München setzte die Dividende auf 1.4 Proz. fest.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Getreidesaaiht. B e rli n , 10. Ap

(F r ü h in a r k t ) Notizloe.
W. T.-B. Berlin, 10. April. (Gotreide - SchluiflJ

Ohne Notiz.
Der Verkehr rin Getroidemarkt Bleibt Ml . Für Mais war

die Tendenz wieder sehr fest, da infolge der beschrt!
Zufuhren das Angebot sehr klein war. Rollende Ware wunh
zu 580 bis 590 M. gehandelt. Die Lokopreiso bleiben sehr
hoch und die große Nachfrage kann aus den vorhandenen
greifbaren Waren nicht befriedigt werden. Ausländisch«
Gerste war nur in geringen Posten am Markt. Die Pr;
stellten sich auf etwa 610 Bis 650 M. Reger Begehr herrschte
für Maismehl und Maiskleic. Die Forderungen betrugen hi«
für 90 bezw. 40 M. per Doppelzentner. Weizen- und Rogge
mehl wurde von den Kommunen zum großen Teil für den,
Westen zu wenig veränderten. Preisen gekauft.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seiten
fusmc die Brrlagdbeilage» „Der Roman" und „Illustriertst

Zinder-Zettnng" Nr. 8.
Hailgtichristleiter: A. Heger Horst.

verantwortlich kür de» politischen Teil: De. pan . 8 . Schellender«  kür den
NnterHaltnngSteit'S d. Ran endors; für  Rachrichten nuä Wedbaden Md den
Rochbardezieken: I . 8 .: Ö- Dtesenback:  kür ..Gericht«!-»!" : b. Dielend » "
sitr „Srott und Lufts- dtt" : I . 8 .: 5. aoäatfn; für ..LrrmFchtrs " und dm
„Briefkasten": E. LoSacker.  kür den Handelrieil: I . 8 . C. L »«aller : sürHandelSIeil:

Dernaus:
Drnck und Verlag der st. Sch« Nen bergschen  Haf-Buchdruckerei in

die Angeigen Mid Rellamen: tz Dernaus : iSmllich iu Wieüdadeu.
- ■ - ftf . —

Sprechstunde der EchriMeiiung : 12 bi« 1 Uhr.

Metallsammlung gegen Kriegsnot.

Macht totes Kapital lebendig!
Sammlung Bon Mmim Wer Mel.MB.m Mg , Bim Blei MWB. üergi.

Fast in jedem Haushalt finden sich Gegenstände, die aus den oben genannten Metallen hergestellt und nicht mehr in
Benutzung sind. Sie zit sammeln hat sich das Rote Kreuz zur Aufgabe gemacht.

soll vor allen Dingen durch diese Sammlung totes Kapital lebendig gemacht werden, der Erlös für das Metall soll
zur Linderung der Kriegsnot dienen und in erster Linie zum Besten der Kriegs-Invaliden, zum Teil auch für die geschädigte
Provinz Ostpreußen verwandt werden.

Außerdem fließen aber der Industrie und der„Münze" neue Metalle wieder zu.
Hausfrauen geht durch Eure Räume, durchsucht Boden und Keller und gebt uns Eure kupfernen Töpfe, Messingmörser,

Zinnteller und -Becher, alte Beleuchtungskörper, alte Münzen, Sachen aus Bronze gefertigt, Plaketten, Zapfhähne und sonstige
Armaturteile aus Messing, Haus- und Küchengeräte aus Nickel, Aluminium, Badewannen aus Zink usw. usw.

Handwerker, Gewerbetreibende aller Art durchsucht Eure Werkstätten und Lagerräume und liefert uns alles
entbehrliche Material aus, sei es Fertigfabrikat, sei es Halbfabrikat.

Jung und Alt , wer es auch sei, überlegt, ob Ihr nicht metallene Gegenstände irgend welcher Art entbehren und soweit
nötig, durch im Ueberfluß vorhandenes Material(Eisen oder Guß, Stahl usw.) ersetzen könnt.

Waffen und Waffenteile werden gerne angenommen.
Für Gaben im Werte von Mk. 1.0.— und mehr erhält der Spender den schmiedeeisernen Ring der Metallsammlung.
Wir bitten, die Gegenstände den Sammelstellen abzuliesern werktags von9—1 und3—6 Uhr, auf Wunsch werden auch

die überlaffenen Gegenstände von der Geschäftsstelle, Schloßplatz1, abgeholt. Es wird möglichst um schriftliche Anmeldung gebeten
Sammelstellen: Schlotzplatz1, Königl. Marstallgebäude(Abt. III) Hauptsammelstelle;

Wilhelmstrafie 16 im Laden der Firma N. Hess, für Kunst- und Wertgegenstände aus Edelmetall,
Bronze und dergleichen.

Das Bezirks -Komitee
vom Roten Kreuz:

Das Kreis -Komitee

von Meister,
Regierungspräsident.

Berlit.

OberbürgermeisterDr . Glaeesing,
h. Oberfinanzrat.

Kammerherr von Scltenck,
Polizeipräsident.

Krebs,
Generalleutnantz. D.

F. Bickel.
Der Arbeits - Ausschuß:

L . Hess . Jos . B . A.  Hupfeid . € . Keiser . Ohly . € . Philipp !. F23
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rank &  Marx
Grosser Verkauf
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Neuester Kostüme «. Hantel
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von hervorragender Billigkeit.

Kostüme
Serie I

aas reinwollenen Stoffen , in
schwarz , blau , grün u . schwarz-
weiss kariert , neue fesche Form,

in guter Verarbeitung,
Damen - u . Backfischgrössen

25 .00

Kostüme
Serie II

aus reinwollenem Kammgarn,
Gabardine und Foule - Stoffen,
vornehme Verarbeitung , mit

Falten - und Gürtelgarnitur,
Damen - und Backfischgrössen

35 ."

Kostüme
_ Serie III_
aus pr .Gabardine , mod . gerippt.
Kammgarn u . Foule , in taupe,
schwarz , grün und blau , ent¬
zückende Formen , eleg . Verarb.
Damen - und Backfischgrössen

48 ."

Kostüme
Serie IV

elegante moderne Formen , teils
mit Glocken - u . Faltenröcken,
aus allen modernen Stoffen,
erstklassige Schneider - Arbeit.

Damen - u . Frauengrössen

58 .°°
Covercoat *Mäntel

mit und ohne Gürtelgarnitur

16.“ » 48.00
Wasserdichte Mäntel

offen und geschlossen zu tragen
50 A K  00

von 9.“ Ws 45.°° 12.“ «.
Schwarze Mäntel

in Kammgarn , Tuch , Foule und Seide

75.°°
Beachten Sie unsere Putz - Ausstellung,

K101 *

rrrrr
♦
♦
♦♦rr
♦
♦r
♦♦rr

♦
♦
♦
♦
♦r
♦♦
♦♦rr
♦
♦r
♦

Bekanntmachung.
KochKelehnmgs Abende

Die Kochbelehrungs-Abende, welche sich eines sehr regen Zuspruchs
zu erfteuen hatten, werben vom

15. April ab nochmals wiederholt.
Anmeldungen dazu nimmt die städtische Kochberatungsstelle, Markt-

fkosie 16 (Mtes Rathaus), Zimmer 11, täglich von 11—1 u. 4—6 Uhr
entgegen. Daselbst wird bereitwillig Auskunft erteilt. F285

Wiesbaden , den 10. April 1915.
Die städtische Kommission für Volksernährung.

Kreiskomitee vom Koten Kreuz , Aöteitung IV.
Kinderfürforge.

Kriegersrauen, die tagsüber erwerbstätig oder anderweitig verhindert
sind, ihre Kinder zu Pflegen oder zu beaufsichtigen, können ihre vorschul¬
pflichtigen Kinder in der Krippe oder in einem Kriegskindergarten gegen
geringen Wochenzuschuß in Obhut geben. Schulpflichtige Kinder unserer
Wehrmänner können vor- oder nachmittags, je nachdem sie schulstei haben,
in Kri« Minderheiten untergebracht werden. Die 146 Kleinen unserer Krieger,
die bisher in den Kriegs kmdergärten untergebracht waren und zu Ostern
schulpflichtig geworden sind, werden in erster Linie zur Einweisung in die
Krieyskrnderhorte berücksichtigt.

Aufnahmebewerbungen werden entgegengenommen:
1. durch die Bezirksvorsteherinnen, 2. im Kavalierhaus des Schlosses, Zimmer 3,

und in folgenden Anstalten:
bei den Borsitzenden: des Kriegskindergartens I : Sonnenberger Str . 44, 1;
II : Sedanplatz 5, P . (Ringkirchengemeinde); III : Frauenverein der Luthcr-
kirchengemeinde. Mosbacher Str . 7 ; IV : Bertramstr . 20; V : Kathol. Waisen¬
haus , Platter Straße 5; VI : Luisenstraße 31; VII : Sonnenberger Str . 44;
bei den Vorsitzenden: des Kriegskinderhottes I : Sonnenberger Str . 44 (vor¬
mittags für Knaben): II : Schulbergschule, Schulberg 12; III : Mainzer Land¬
straße-Schule ; IV : Sonnenberger Str . 44, Part , (für Mädchen); V : Kastell-
straße - Schule (für Knaben); VI : Stiftstraße - Schule (für Mädchen);

AIlWklllk GemMM Mk« kii.
SomrnerHalöjahr 1915.

: Beginn : Montag , den IS . April . . -
Kunstgewerbliche Boll-Tageskurse. Architektur-,

Möbel-, Werkzeichnen, Kunstschmiede- Arbeiten, Raumkunst,
Pflcmzenzeichnen, Stilisieren, Malen, Modellieren, Mode¬
zeichnen, Kopf- und Aktzeichnen, Damenklasse für kunstgew.
Arbeiten und Entwürfe.

Sonntags - u. Abendkurse
gewerbl. Berufe.

für handwerklicheu. kunst-

Zeichen-vnterricht für noch schulpflichtige Knabe« u. Mädchen an
fchulsteien Nachmittagen. F 411

Anmeldungen und Auskunft täglich in der Geschäftsstelle, Wellritz-
straße 38, und durch den Direktor E. Beutlnger.

Neu eröffnet!
M .-W - ll. Emffe-Gestz.

Walramstratze 25.
Spinat Pfd. 18 Pf .. 3 Pfd . 5« Pf .,

Kopfsalat 18 Pf ..
Krücke Siedeier per Stück 11 Bf.

Neue Gurken,
ca. Ms Meter lang, Kopfsalat 15 Pf .,

Blumenkohl, Chicoröe.
25 Marktstraße25 , Sckönfeld.

Zur gefälligen Kenntnis!
Durch Einberufung meines Mannes bin ich gezwungen,

das Geschäft zu schließen.
Zugleich bitte ich die werte Kundschaft bei Wiedereröff¬

nung uns in gleicher Weise zu unterstützen.
Hochachtungsvoll

Frau Gerlaeh , Konditorei,
19 Göthestrafte IS. _

Badhaus „Goldene « Kreuz“
6 Spiegelgasse 0 . 4

Thermalbäder direkt ans der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Nassauischer Gefängnis-Verein. E. v.
Einladung zur Mitglieder -Urrsammlnng

am Freitag , de« 23. April ISIS , nachmittags 6 « hr , im Katholische»
Pfarrhaus«, Luisenstraße 31.

Dagesord«ung:
1. Vorlage des Rechenschaftsberichtsfür 1914.
2. Prüfung der Jahresrechnuug durch zwei Bereinsmitglieder.
3. Entlastung des Rechners.
4. Neuwahl des Ausschusses.
5. Beschlußfassung über gestellte Anträge.

Nichtmitgliedern ist der Zutritt gern gestattet. F234
Wiesbaden. 10. April 1915.  _ der Vorstand.

für Treppenhäuser biete ich
eine große Auswahl Restpartien

ä« billigen Preisen an.

Sockel-Tapeten
besonders preiswert. 198

Willi . Gerhardt,
Mauritiusstr . 5.

/ Stenographie-Schule
JLdJk  Gabelsberger.

Unterricht nach dem Lriginal-Syftem Kabelsberger.
fAltcstes, verbreitetstes u. leistungsfähigstes deutsches Stenographie -System .s

Mer Met -gRcfes safeftR St *&3S
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus \ hu Unterrichtslokal.

_ Tteuographen-Berei» Babelsberger . E. B.

= Deutsche  =
7lät ) mascf) itieti

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Fais , Medianiker,
Kirchgasse 38. Ternruf 8764.

HohlsaumnähereiS Plisse -Brenneroi!
_Ei gene Reparatur -Werkstättc.  400

Wer Krotgetrerde verfuttert , versündigt
sich am Vaterland und macht sich strafdar! ]
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Jaifeen-Kleider
neue Gürtelform , marine

neue Gürtelform , farbig

275l_42 "° 3B“

48“ 39" 29?

.45 “ 42“ 36?

[oeer-coat-Jadien°» de  9950
bell- u. mittelfarbig , weite Formen m. Gürtel 32 °̂ 27 °° J (,

Gummi-u. Gummitin-üläntel

Blusenform mit Gürtel , schwarz

in schönen Farben , vorteilhafte Formen . . . 32 ^ 28
m

Kinder-Konfßlltton KIeider’ Mänte1’ Gummi-Mäntel
uiniiiinnnRimiiiiiiimimnnmmminmiiiinimimiiinnim̂ llen Größen und Ausführungen

aussergewöhnlich preiswert.

weine IDasdiblusen 995475 080 **_ _ _ w _ M

Damen-Sport-Blusen
weiss u. gestreift , offen u. geschlossen zu tragen

095
B2S  4” J m

wauneiine-Kimeu _w P5
in hell u. dunkel getupft u. gestreift . 3 4

Seiden-Blusen
| weiss u. farbig , in neuesten Formen 10

50 025 650
JC

flampn -pllt ? Sarnierte und  ungamierte Hüte, Blumen,
UUIltCBI 1 tut 9 Federn etc. ete. in reichster Auswahl zu

ausserordentlich billigen Preisen.

BlumenthaL
K88

Wiesbadener:

Vewachungr-Znstitut.G.m.b.h.

M Vemewe» die Bewachung mdemWkl Mate Duo eteaen-lofKmaäen
m In  unö Bei« k. z» mBOigen Mn.

15 Wlichet'sherg 15. — Jernfprecher 944.

Verlobte

F78

Es Ist Ihr Vorteil!

Verlangen Vre
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs-Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
H . Schwab jr ., Darinstadt.

fllbredits IDiesbadener nugenballamslb
wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und

™ sehr wohltuend bei Augen-Entzündungen. Automobilisten sehr
zu empfehlen. — Fl. 21/ , Mk., erhältlich in Apotheken.

Christine Sitter.
Rheinstrasse 32 — Alleeseite.

HriwHwiiHlIHwütimniiiiiimmimitiwHiiiweMMMnn. . . . .

Neuheiten in Kostüm' n. Kleiderstoffen
in grosser Auswahl.

Sommerstoffe
wie:

WoUtnusseline, Crepon, Kräuselstoffe,
Kleiderleinen, Schleierstoffe.

Bestickte Batiste und Schleierstoffe
in schönen neuen Ausmusterungen

zu sehr billigen Preisen.
Besonders billig:

Sin Tosten Seidenstoffe
reinseidene Messaline u. Tafte,

passend für Kleider, Blusen, Unterröcke u. Hut- 1 Ifi
garnitnren . Meter 1.50, 1.35, 1.25/ ■*•• * ' -*

in garnierten
Damen- und Kinder-Hüten

empfiehlt zu allerbilligsten Preisen
M. Eckhardt, Wellritzstrasse 11.

WL Kranz,
Am Sranzplatz. Bef. E. Becker,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. M. 3.50
iJtti. Ruheraumu. Trinkkur. 379

Die Weinhandlung von

Jacob Staber,
Neugasse 5,

erlässt von ihrem Flaschenlager die 1911er Rot- und Weissweiae zu
nachstehenden billigsten Preisen für die Feiertage:

Weisaweine:
1911er Schwabenheimer . ä Mk. 1.30

„ Niersteiner . ä Mk. 1.50
„ Niersteiner Domtal . u Mk. 2.50
,, Binger Rosengarten . . . . ä Mk. 2.80
„ Rauenthaler Berg . ä Mk. 5.

Rotweine:
1911er Obermgelheimer . . f  Mk . 1.60

„ Chateau Latour de Bessan . a Mk. 1.40
Calmeilh Dupouy Marg. a Mk. 1.50

„ St. Julien Beychevelle . ä Mk. 2.—-
. „ La Rose Perganson . ä Mk. 2.50

364

per Fl. inkL
Glas

und Akzise,
Natur-
Weine.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahnum
jeder Art und jeder Preislage. 345

Im Besonderen geeignete Rahmen für Knegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: ::

Eisen rostet ! Holz fault!

3beto-Beton-Pfosten
sim! m/arwlstlich,

Prima L2 Pf .-Zigarre
100 Stück7 Mark.
Näh. Rosenau, Äilhelmstr. 24, 30i

Einfriediguugspfosten für Gärten, Weiden usw. Äaseneinfriedigungen.
Wäschepfosten, Teppichstangen, Obstspalier, Wegweiser, Warnungstafeln.

Vielseitig verwendbar. In kürzester Zeit lieferbar.

Ibeto-Betonpfosten-Fabrik, G. m. d. H., Yorm. G. Istel,
Wiesbaden , Lahnstrasse 18. Fernsprecher 4862.

Lieferant für staatliche und städtische Behörden.
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Ich kaufte vor einiger Zeit gemeinschaftlich mit einigen verwandten Firmen einen großen Posten

Weißwaren
wie Hemdentuche, Renforce, Batist - Hemdentuche, Makko- Batiste und Perkals, nur allerbeste Waren aus dem fnnsten
und größtem Hause des Elsaß.  Nach größeren Schwierigkeiten und längerer Zeit, weil keine Bahnverbmdung. habe ich re-
selben MN hereinbekommen. Trotzdem sämtliche Waren heute ganz bedeutend gegen den damaligen Preis mehr kosten, gebe

ich diesen Posten an meine werte Kundschaft zu nachstehend enorm billige» Preisen av:

Serie I
Meter

Seriell Seriell ! ßll SerieIV
Meter Meter \W % Meter W %

Der eigentliche B -rkaufswert ist von 80 Pf . bis 1.45 per Meter.
Sdukkche Waren find blendend schön weißu. von bester Beschaffenheit, geeignet für die beste «. feinste Leib »«. Bettwäsche.

' Rur auf Extratischen ausgelegt!

Ferner weit unter dem Preise: / iVt

Gin dartievollen Schweizer g ) llC *ieXVWTl
jedes Stück 4,10 Meter Länge,

•f 68 A *« ' 05 A
Der eigentliche Verkaufswert ist über das Doppelte!

Serie d
HI 1 *

24 Serie d
iv ! •

K138

(Eine Modejchau zu hause.
Neueste Frühjahrskleidungbringt übersichtlich und reichhaltig

das neueste Favorit -Modeu-Album <80 Ps.). Es enthält neueste
Modelle, die die Damen preisw. selbst schneidern und auch wirklich
tragen könne«. Außerdem Jugendmoden-Album (60 Ps.) bei

ffh  Kammer. Nunaaasse 34 Kno

Mrchgasfe 62 , gegenüber 6. Wauritiuspkclh.
kSeltene Gelegenheit!

Elegante Guurmimäntel für Damen
u. Herren , Jünglings - n.  Knaben-
Anzüge, mod. Hosen, Schullwse«.

Svortanzüge kaufen Sie billig
Nengasse 22 , t«!» ««V».

J. & G. Adrian,
Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs.

Bahnhofbtrasse 6. — Telephon 59 n. #223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätien.

. .hm .  ITm* wir« ln *«»r
Debersee-ümiüge ohne Umladung(mit Möbel koffer)
s«s Grone moderne MBbel *Lagerhäuser.

Ziehung 20.—23. April ISIS
RoteGeld+ Lotterie

17851 Geldgewinne ohne Abzug A

600000
,100000

I50090
lose SH.3.30©ffi'SI
versendet auch unter Nachnahm®

Bankhaus M. Mündheim Hfg.
Hamburg , Neuer Jungfernstieg i

gegr. 1889 — — —

Strantzenfedern
Boas werden wie neu gereinigt, ge¬
färbt, gekräuselt usw., zu billigsten
Vreiien Bleichstrabe 45, 1.

Syeisekartosseln,
Ifrühkartoffeln, alö Rosen, Kaiser
krönen, Pauls Juli , Magnumbonum,

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rellfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 n. 1*04.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 27ö
Verzollungen. Versicherungen.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu- ffPCaJUL
Standes gegebenen Anleitungen werden HUK
sachkundig besorgt . 227

L. Bettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5,

Tel . 4575. Wohunnffs-Einrichtongeii Tel. 4575.

sowie jedes einzelne Möbel am Lager , auch Polster - und Ledenndhel,
auch nach Anfertigung äusserst billig.

84 Bieichstr. Anton Maurer , Schreinermcister, Sldehitr. 84»
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Men-AWbite
Weibliche Personen.

Kaufmänni sches Personal.
Jüngere Maschinenschrciberin

gesucht, welche cv. Smith Premier
schon geschrieben hat . Offerten unter
H. 967 an den Tagbl .-Verlag.

Gew erbliches Personal_
Erfahr . Weißnäherin für Wäsche

Einfache Stütze, nicht unter 25 I .,
welche selbständ. gut kochtu. im Ein-
machen bewandert ist, in sein., ruh.
Hause der 15. April oder später ge-K.Hausmädchen vorhanden.Gute»niffe erforderlich. Angebote u.
E. 969 an den Ta gbl.-Verlag ._

Znverl . Alleinmädchen,
das kochen kam», zum 15. April ge-
sucht An der Ringkirche 8, 2.

Saubere Monatsfrau
gesucht Friedrichstraße 48, 3.

Monatsfrau ^
zweimal wöchentlich 2 Std . gesucht
Bierstadter Höhe-8, 2 r.

gesucht Herderstraße 11, 2
Lehrnrädchen für Damenschneiderci

gesucht, Funk. Fri ed richstraße 44, 3.
Junge Mädchen

können an eig. Arbeit für ihren Be¬
darf die Damenschneiderei erlernen
Adolfstraße 5, r . Stb ., bei Ben der.

Lehrmädchen für Putz geg. Vergüt.
gesucht D ela speestraße 1._

Suche gute Büglerin
u . gründliche Näherin zum Ausbess.
Arnütstr aKe 5. 3. _^
Bügellehrmädchen gegen Vergütung

gesu cht Jahns tr aße 46.  _
Wo kann Frl . sich im Frisieren

weiter ausbilden ? 1 Std . nachm. Off.
Off , mit Br. unter J77_hauptpostlag.
Evangel . Kinderfräul . für sof. ges.,.

welches Schulausgaben überwachen u.
nahen kann. Vorzust. von 4 Uhr ab,
Kapellenstraße 57.

Haus -,
Suche Pcnsions-

u. Restaur .-Köchinnen, best.
Alleinmädcken. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittleri »,
Goldgasse 8. Tel ephon 2363. _

Eine Köchin für Restauration
Hotel Vogel, Rhein-

Junges gut empfohlenes Mädchen
für die Küche sofort gesucht. Bevor¬
zugt ein solches, das kochen kann.
Kapellenstraße 47.__

JungeS Mädchen,
das etwas kochen kann, für kl. Haus-
halt gesucht Dotzheimer Straße 6, 3.

Suche zum 15. April
j. anst. gesund. Mädch. für Hausarb.
u. zu Kindern . Arndtstraße 5, S.

Braves Mädchen,
welches etwas kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, gesucht Oüerstraße 2,
Parterre links.

Mädchen
für Küche u. Haus sofort gesucht.
Blumenseld, Taunusstraße 4, 2.

Tücht. saub. Mädchen,
welches selbständig gutbürgerl . kochen
kann n. alle Hausarbeit versteht, ges.
Biebricher Straße 27, Part.

Tüchtiges einfaches Mädchen
mit guten Zeugn . für Hausarbeit u. gesucht.
Kücke zum 15. April ges. Walkmühl
straße 25, 1

Sauberes Monatsmädchen
vorm. 1—2 St . «es. Blücherstr . 23,1 r.
Tücht. Waschfrau mit gut. Empfehl.
gesucht Winseler Straße 4, 2 r. __
Gesucht anständ. Frau für morgenS
1—1% Std . Arndtstraße 5,  3.

Braves fleißiges Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
in einfachen Haushalt per sofort od.
bis zum 15. Ltziril tagsüber od. für
ganz gesucht. Näh. Tagbl .-Berl ._ Br

Schulentl . Mädchen
als Lausmädchen zum 15. i'lpril ge¬
sucht Kleine Burgstraße 1, 1 links.

K Aeüeii-AiWbolt1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Tapezierergehilfe gesucht.
H. Scheid. Göbenstraße 7.

Ein Polsterer u. Dekorateur
dauernd ges. A. Frensch, Kirchg. 277

Tüchtige Damenschneider
dauernd gesu cht Mcmritiusstr . 5, 1 r.

Rockschneider
Riegler , Marktstraße 10.

sofort
straße

gesucht.
27.

Älleinmädchen, w. bürg , kochen k.,
gesucht Webergasse 7, Puhgeschäst.

Mädchen
für landwirtschaftl . Haushalt gesucht
Schwalbacher Straße 55._

Gesucht für nachmittags
ein Fräulein für zwei kleine Mädchen
von 9 u. 4 Jahren . Vvrstell. vor¬
mittags . Frau Major Lyncker,
Scheiffelstraße 12, 2.

Gesucht eine sehr gut empfohlene

tf CUrflCjjtlf Cj
tücht. Herrenbediener , für das Kaiser-
Friedrich-Bad gesucht. Meid, dort-
seöbst od. Kleiststr. 9, 4, abend nach 7.

Ein junger Restaurations -Koch
sofort gesucht. Hotel Vogel, Rhein-
straße 27.  _

Gärtner -Lehrlinge
werden noch angenommen. Gärtnerei
A. Weber u. Co., Aukamm.

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht. Peter Quint , Sckloßvlatz.

Ordentlicher Hausdiener
ges ucht. Hospiz, Plat ter Straß e 2.

Ehrl , krüft. Laufbursche für sofort
gesucht. Bornstein, Rrehlstraße 2^ P.

Tüchtige Gartenarbciter gesucht.
Gärtn erei A. Weber  u . Co., A ukamm.

Verheirateter Milchkutscher
gesucht Schwalbacher Straße 41.

Fuhrknccht
gesucht Wellritzstraße 30, 1._

6tellen4 efiidje
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Jutell . junges Mädchen

fuc&t Lehrstelle in kaufm. Bureau.
Otb u. P . 36 an den Tagbl .-Verlag.

Junges anständ. Mädchen
sucht sich in Kaffee od., Konditorei
auszubilden . Näh. Jahnstr . 4, 1.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Küchenhaushälterin

wünscht passende Stellung . Gefl.
Offerten unter W. 35 an den Tagbl .-
Verlag^

Tüchtige Haushälterin
sucht Stelle bei einem Herrn . Näh.
Drudenstraße 6, 1 lin ks._ _

Bessere Witwe, mittl . Alters
sucht Stellung als Haushälterin . Nah.
Bismarckring 28, 1 rechts._

Äeltcres Mädchen,
in Küche u. Hausarbeit erfahren,
sucht Stelle zum 15. Mai od. 1. Juni.
Gsfl . Offerten unter E. 968 an den
Tagbl .-Verlag.__

Suche für meine Schwester, 15 I .,
vom Lande, Stell , in best. Haushalt.
Geisbergstraße 28, Part.

Besseres junges Mädchen
s. Stelle , womögl. als Wernmär
am liebst, in kinderl. Haushalt,
erfragen im Tagbl .-Verlag ._
Suche für mors . 3 Std.

übernehme auch Bureau u. Laden zu
putz. Wäscherei Eltv. Str . 16, S . 2r.

Tücht. Frau sucht Monatsstelle.
Schwalbacher Straße 45, Mtb . 3,

Fleißige Frau sucht Monatsstelle.
Riehlstraße 13, Mw . 3 St . rechts. «
I . Mädchen s. halbe od. ganze Ta«

Beschäftigung. Mebergasse 48, Hth. 1.
Unabh. Fräulein

sucht Dame zu fahren “ >er
Spaziergängen zu fuhren , ^ca-h

Tagbl .-Verlag . _

auf

im
Junge tücht.

sucht Monatsstelle für
mittagsstd . Feldstraße 22, Hth. 1 —r.

rau
br - od. Nach, .

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fleischer, militärfrei , .
sucht Stellung als Verkäufer rn der
Lebensmittelbranche, wurde stch
in andere Branche efnarberten.
unter U. 967 an den Tagbl .-Verlag. ,

Suche für meinen 14iähr Jungen
Stellung als Bureau -Lehrlrng. Veite, J
Michelsberg 18. _

HerblicheS Personal.

I . Tapezierer , „welcher 12 Jahre
s. Gesch. selbständ. betrieb, iE
dauernde Stälung . Off- u. ,O. 36
an Taabl .-Zweigst., Bismarckrnrg 19.

Sttgen̂HgelmltI fe7»Mg« KN Damenschneider
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Per sonal.

Jüngeres Fräulein
kür Kontorarbeiten sofort gesucht.
Stenogr . u. Schrcibmasch. erfordert.
Off . mit Zeugnisabschr. u. Gehalts-
anspr . u. T. 968 an d. Tagbl.-Verst

Tüchtige Buchhalterin,
«rch perfekt in Korrespondenz und
Schrerbm ^ chine, mit guten Zeug¬nissen, suck

Schuhhaus Reustadt.

Brancheknnsige
Verkäuferin

für Kolonialwaren, Delikatessen
und Aufschnitt engagiert

Warenhaus Julius Bormaß
G. u>. b. H.

_ _ Damen, „ ,
gewandt im Verkauf, zum Besuch von
Kunden bei evtl, gutem Verdienst ge¬
sucht Röderstraße 20, P ., 10—12 Uhr.

Gewerbliches P ersonal.

HidNuMniiui
«um sofortigen Eintritt sucht

G. August. Wilhelmstraße 44.

MMdige iiatierinttcn
ans Kleider und Blusen für mein
Aenderunasatelier per sofort gesucht.

Leopold Cohn, Gr . Burgstraße 5.
Für Engros -Betrieb suche

lWige Slilkktiiiiikil
für Heimarbeit . Außerdem gewandte

glnFeu-Hüftttinnen.
Adresse mit Arbeitspreis per Tag
ohne Beköstigung unter G. W8 an
den Tagbl .-Verlag.

Einige junge Mädchen
zum Maschinennähen gesucht Rauen-
thaler Straße 6, 2 rechts.

AlleWey. öltcrcr icrr
sucht z. 1. Mai Haushälterin , nicht
über 35 I . alt , zur Führ . d. Haus¬
halts . Dies, muß perfekt kochen u.
alle Hausarbeiten willig verrichten.
Schriftl . Ang. mit Zeugnisabschrift .,
Angabe bisherig . Tätigkeit u. Lohn-
ansprüch. u. F . 968 Tagbl .-Verlag.

welche etwas Hausarbeit übernimmt
__ _ Nerotal 29.

«kW kill WiiWk».
das perfekt in aller Hausarbeit ist
und gutbürgerlich kochen kann.
Wilhelm straße 11, abends 6—8 Uhr.
Tßchllges slllld.Alle!nMltzeü
zum 15. Avril gesucht. Melden von
lü —12 it. 2—4 Mainzer Str . 66, 1.

Grdentl. Mädchen
für HauSaübeit, das auch etwas
kochen kann, gesucht.
_ Ph . Krämer , Lan-ggaffe 26.

Besseres zuverlässiges Mädchen»
das die feinbürgerliche Küche gründ¬
lich versteht, mit guten Zeugnissen,
zum 15. April, event. etwas später»
gesuckst. Hausmädchen vorhanden.
Angebote unter F. 969 an den
Taabl .-Berlag.

Zuverlässiges Fräulein
oder junger Mann,

die bereits , im Hotelbetrieb tätig
waren , zur Besetzung einer Portier¬
stelle gesucht. Anzufragen Kirch--
gasse 15, Bureau ._ _

Auf sofort oder z. 15. April ein
tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnissen für Küche und
Hausarbeit gesucht

Lortzingstraße 7.

sucht
^ Aßma nn, Wilhelmstraße 28.

Tüchtig. Tagschncider für Zivil- u.
Militärarb . s. ges. Franz Baumann,
G. m. b. H., Kochbrunnen platz 1.

Zuverlässiger

Chauffeur
sofort gesucht.

Automobil -Centrale
Wiesbaden.

Gebild. Fräulein
sucht Stell , zum Empfang bei Arzt
od. Vertrauensposten irg . w. Art.
Off . u. D. 963 an den Tagbl .-Verlag.

TWige Nutzverkiluferin.
welche in ersten Geschäften tätig war,
sucht Stelle für sop od. später. Off.
unter B. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Ge« erbliches Person al.

Junge Dame mit gut. Allgemein-
bildung , erstkl. Zeugn .. streng solid.
Charakt., rein geläufig Französisch
sprech., bereist, sucht Posten als
Erzieherin , Sekretär , oder Beschließ.
Gefl . Ang. u. M. R. 745 Haasenstein

k \. 1 . gcl . -
mit langjährig . Zeugnis aus vo»
nehm. Herrschaftshaus , rm Kochen u.
allen Häusl. Arbeiten perfekt, w. ein.
Haushalt selbständig leiten kann, w.
Stell , zuni 1. 5. obra spater, zu
Herrn oder älterem Ehepaar . Off.
n. E. 969 an den Taabst-Ve rlag ._ I

Geb . zraulein
ges. Alters , tüchtig in Küche m allen
Zweigen des , Haushalts

Konditor-Lehrling u. B-gler, A.-G.', Mü nchen.

Slellm-Akgebolk
Mäunliche Personen.

Kaufmännisches Person al.
Ich suche für das Kontor eines

größeren Geschäfts einen jungen
.Mann . Gute Leistung in Stenogr.
u . Maschinenschreiben erforderlich.

W. Sauerborn , Bücherrevisor,
_ Wörthstraße 8. 84683

Ein llöi ’t* gleich wo wohnhaft
dui l sofort gesucht z. Ver¬

kauf v. Zigarren an Wirte. Bergütg.
JH 225. pr . Monat ob. hohe Provision.

A. Rieck & Co., Hamburg . F79

Gewerbliches Personal. _
Zuverlässiger Mann,
der mit elektrischen Anlagen Bescheid
weiß, bei,.guter Bezahlung ,̂für,so¬
fortigen Eintritt gesucht. Angebote
u. T. 964 an den Taabl .-Berlag.

Tüchtige Stukkateure
u. Tüncher nach Pflaumheim bei
Aschaffcnburg sofort gesucht.

Joh . Paulh jr.

gesucht.
Kondit. ii. Cass Franz Karolinger,
_ Friedrichstraße 41._

Rellner-tehrling,
Sohn achtbar. Eltern , sofort gesucht.
Hotel Hobenzollern, Wiesbaden.

Zuverlässiger Mann
gesucht zur persönlichen Bedienung
und Hausarbeit oder auf einige
Stunden nachmittags zum Fahren
eines Krankenwagens . Persönliche
Vorstellung von 12—3 Uhr bei

Oberst Möttau , Adolfsallee 34.

Junger fleiß. Hausdiener
gesucht. S . Hamburger , Langgasse 7.

Tücht. Hansbursche,
der radfahren kann, ges. Metzgerei
Goldschmidt. Fau lbrunnenstraße 5.

Junger kräftiger Bursche
mit nur guten Zeugnissen als Aus¬
läufer und Packer gesucht.
Südd . Oel- u. Fettwaren -Mannfakt .,

_Sckwalbacher Straße 57.
Junger netter ~

Laufjunge
gesucht Taunusstraße 31.__

Junger Mann,
der bereits mit Pferden umgehen
kann, wird verlangt . Erbenheim,
Trainer Völker._

Tüchtiger erfahrener

fUljtllMMr»f. OCflUHt.
Ho fspediteur L. Rettenm atzer.

Stellen-8es>iche
Weibliche Personen.

Kaufmä nn isches Personal,
Gebild. Fräulein

sucht Anfangsstellung auf best. Büro.
Kenntnisse in Stenogravbie und
Schreibmaschine. Offert , u. A. 363
an den Tagbl .-Verlag.

t.  A .-G.', München. F78  nisse . Gefl. Off. u. F . C. B.Mw»nie
lluna surr weiteren AuSbild.. dCff.sucht Stellung zur westeren AuSbild.,

kann frisieren , etwas ondulieren u.
Kopfwäschen. Bescheid. Gehaltsanspr.
Off , u. A. 369 an den Tagbl .-Verlag.
Junge kräftige Frau,
unabhängig , in Küche perfekt, sowie
im ganzen Hotelwesen durchaus be¬
wandert , sucht Stellung als Haus¬
hälterin oder Beschließerin in nur0 . Hotel oder Pension. Off.mit-Ang. u. S . 967 Taabl .-Verlaa.

Haushälterin.
Solides gebild. Fräulein , 34 Jahre

alt . perfekte Köchin, prima Zeugn.,
sucht Stelle zu feinem Herrn oder in
frauenlosem Haushalt , zum 1. Mai.
Off, u. D. 968 an  den Taabl .-Berlaa.

Fräul . s. St . als Stütze in Pens,
od. Sanator . bei bescheid. Ansprüch.
Gefl. Offerten an K. Burgunder,
Bo nn, Schumannstraße 153._

Emvf. Herrsch.- u. Hotel-Personal
für hier u. ausw . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8. Televbon 2363.

Servierfränlein
sucht
zier _ _
A. 365 cm den Taabl

stelle zum 1. oder 15 Mai für
r auswärts . Offerten unter~ .» erljerlag.

Gebild. Kinderfräulein
sucht Stellung zu schulpflichtigen
Kindern . Kenntnisse im Nähen,
Sprachen, Mustk. Offerten unter
A. 362 an den Taabl .-Berlag.

Gebildeter Zräulein,
shmp. Umgangsf ., 25 I . alt , erf. im
Haush ., erstkl. im Frist , Ond., Hand¬
pflege, sucht Wirkungskreis in gut.
Haus , evt. zum Empfang bei Arzt.
Off , u. A. 366 an den Taabl .-Vevl.

Geb. Dame,
42 I ., heit. Gemüts , musik., perfekt
rm Haushalt u. gewandt im Pflegen,sucht Wirkungskreis , auch vorüber¬
gehend und tagsüber . Gehalt nach
Uebereinkunft. Offerten u. O. 968
an den Tagbl .-Verlag.

19 Jahre , im Haushalt , Nähen.
Bügeln u. Mustk erfahren , sucht sof.
oder später vaffend. Wirkungskreis.
Ana, u. L. 967 an den Ta abl.-Berl.

Eins. Fräulein
von auswärts . 23 Jahre , evangel..
welches die ganze Hausarbeit ver¬
steht, nähen, kochen u. bügeln kann,
sucht Stellung zum 15. Avrist Selb,
steht weniger auf hohe» Gehalt als
gute Behandlung . Offert . «. B. 968
an den Tagbst-Berla a. _ _
Aelteres Mädchen,

in Zimurer - u. Hausarbeit bewandt
sucht für halbe od. ganze Tage Besch.
Adrell̂ n^ Taabü -Berlag^ ^^ ^ ^ ^

L Stelleii-GesMeZ
Mrännliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Buchhalter
sucht Beschäftigung, Beitrage » van
Büchern und sonstige kaufmännische
Arbeiten. Gefl. Angebote u. S . 36
an den Tag bl.-Berloa. _ _B4684
PSiatt Wann(militsrfrei),
lange Jahre als Fabrikant «nb Bau¬
unternehmer selbständig tätig , sehr
bewandert, sucht leitende Stell «««
als Geschäftsführer, Berwakter »der
dergleich. Vertrauensposten . Offert.
u. P . 962 an den Tagbst-Verlag.

_Gewerbl iches Personal. _
Tücht. Küchenchef

sucht von «achmittaiW 3 Uhr ab Be¬
schäftigung in Restaurant ob. Hotest
Offer t, u. N. 967 an d. Ta «bl.-Verl.

Dameilschlltidcr.
welcher in ersten Geschäften tätig
war . sucht Arbeit.

Wilh. Schöne, Rheinstraße 94, 3.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ertliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen S» Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziuimern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
18 Zim. u. Küche m. Zub.»

sofor iod. auch später zu vm._ _ ^54559

Roonstr. 5 1 Zim . u.
_3M ._ 3.̂ t., Stetn, ^ ,
_2 Zimmer.

Küche, Port.
,845i )3

Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu verni. 922

Hochstr. IN schöne 2- Zim.-W. biÜ. 1087
Kellerstraße 25 2 Zim. u. Küche sost

od. später zu verm. Näh. 1. S tock.
Ncrostraße 30 2 Zun ., Mchc u . Zub.

zu verm. Näheres Part.

S chachtstraße 21 2 Zim., Küche. 1008
Steiugaffe 25, neues Haus , sehr mod.

2-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

_ 3 Zimmer._
Adelheidstr. 95, H. P .. sch. 3-Z.-W.
Bleichstraße 31, Part ., 3-Zim.-Wohn.

zu verni. Näh. Rhe in str. 107, P.
Dambachtal 20 3-Zim.-W. mit Bad

z. 1, Hkt- zu vm. Näh. Part , 1072

Kranzplatz i sch. Frtsp .-W., 3 Z. u.
K., aauz od. geteilt. Näh. 1 r . 1132

Nerostraße 46, 1, 3 Z. u. Zub., el.
Gas , sofort zu verm. N. P . 992

Sch achtstr. 6 3 Z. u. K. 1. 7. Näh. 1.
Schachtstr. 6 3-Z.-W., 1. Juli . N. 1.
Schesfelssr. 10. Fsp., 3-Z.-W.. Bads

walbacher Straße 42, Hth., 3 gr.
Zim ., Maus . u. Zubehör sof. oder
zu vermieten. Nah. Vdh. P . 1638

Wielaudstr . 14. 1, HE . 3-Z.-L. .
Heiz. u. Warmw .-Bers. auf 1. 10.
N. bas. od. Wiekandstr. 13, P . lks.

Aorkstr. 20, 8, sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sp. N. bei Dörner . L3625

_ 4 Zimmer.  _
Bord. Dotzheimer Str . ist 4-Zim.-W.

eb. Erde z. v. N, Goethestr. 1. 913
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,_ dftraHe 58 (Ecke©mfer ©tr .),
1» ob. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
ver 1. Oktober. NÄ.  das . 1117

Weiststr. 8 4̂ Zim .-Wcchn. Näh. 1. St.
Wl Bandstraße IllT^ sÄ, 4-Z.-W. soff

ob. spat. Näh. bas. Part . lkS. 884

5 Zimmer ._
Wörthstraße 9, an Nhciustr., Part ..

b-Zim .-Wohn. Näh. 1 St . 858

_ (i Zimmer._
Hainerwcg 1 6—7-Z.-W. m. 2 Bll . n.
_Garteu per sofort ob.  später zn bin.
Rheinftr . 107, 2. Et ., 6-Zim.-Wohn.

zu verm. Näheres Part.
Zimmer.

Kaiscr-Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn.,
7 Z. u. r . Zub. gleich zu vm. 821

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedrich-Ring 69, 1. Etage,

Herrschaft!. 8-Z.-W» gr. Speisesaal
mit Erker, Gas , clektr. Licht, drei
Balk., reich!. Zub ., ver 1. Okt. 1047

Läden und Geschäftsräume.
r. 27 Werkst, u. La gerr aum.

rickelLberg 8 (nächst der Langgasfes
schöner Laden für sofort z. Preise
von 1200 Mk. führ!, zu verm. Näh.
Anwaltsbüro , Kirchgaffe 14, 1. F229

Hellmundstr. 34, 1, Lad. m. Zub. ,1086
Moritzstr. 35, 2, 1—2 gr . Z. f. G.-Zw.
Geschäftsraum , in welchem mehrere

Jahre eine Herrenschncidcrei. be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 89, 1. Näheres Kirch-
gäffner, Langgaffe 42. _ 975

Auswärtige Wohnungen.
Zwei Zimmer mit Küche (Toilette,

Wasser, GaS, im Abschluß) im
l . Stock in schönem, sehr ruhigem
Hause im Eingang von Merstndt
zu verm. Preis 250 Mk. Näl,eres
Bicrstadter Höhe 8, Laden.

Möblierte Zimmer . Mansarden «sw.
Adclh eidstr. 21, G. 1 l., eins, m. Z. b.
Adolsstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer.
Adolsstraße 3, Gth., 1—2 möbl. Zim.

m. Abschl., ev. Kochgel., Waff., Gas.
Adolsstraße 12, 2 l.s gut  m . s. ruh . Z,
Albrcchtstrnßc 30, P » gut möbl. Zim.
Albrechtstrasic 31, 1, möbl. Zimmer,

1—2 Betten , billig  zu vermieten.
Am Römertor 7, 1 l., sch.  mb H"Mans.
Ärndtstraße 8, P » sch. mbh" Frontsp .-

Zim. u. Mans . von 9 Mk. an.
Bahnhofstraße 9, 1, möbl. Zimmer,

mit oder ohne P ensio n.
Bismarckri ng 42, 2 k., sch, mbl. sep. Zi
Bleichstr. 26 sch,  m öbl. Z>m., sepa r.
Bleichstr. 32, 1, möbl. Z., sep., ni. P.

Blücherstr. 3» 1 l., schön möbl. Zim.
sofort für 18 Mk.  z u ver m,_

Biidingcnstr. 8, 2 r ., Weiralcr, gegen¬
über Kaiser-Friedrich-Bad , schön
möbl. Zimmer  z u ve rm ieten.

Dotzheimer S kr. 12 m. Ms. m. Kochof.
Dovheimer Str . 35, P . l., sch. möbl.

Hochp.-Zini . an beff. H.  ob . Da me.
Grabenstraße 2, 1 !., gc. schön movl.

Zimmer zu ve rmietcit. _
Hellmundstr. 6, 3 l„ sch, mbl. Z . Hill.
Hellmundstr . 34, i , gut  möbl . Mans.
Hermannstr . 12, l , ni. Z., W. 2 Mk.
Karlsträße 18, 1, gut möbl. Zim . aus

T age, Wo chen u. Mona te. _.
Karl str. 30, 1 r» fchch möbl. Zimmer,
Kellerst raßc 4, P . l., sch möbl. Zim.
Kirchgaffe 19, 2 r„ gut mbl. Ziinmew
Kirchgaffe  19 , 2 r„ möbl. Mans arde.
Kir chgnssc 48. 2, sch, in. Zim . m.  Ps ..
Luiscnstraße 5, Gth. 2 l., ein möbl.
_Z immer sofort billig zu  verm ._
Luisenstraße 18, 2, sckHn möbl. Ntans.
Michelsberg 15. 8 l., sch. möbk̂ Zun
Moritzstr. 1, 1, Ecke Rheinftr ., frdl . u.

behagl. möbl. Zim. sehr  preisw.
Moritzstr aße 22, 2, gut möbl. Zim.
Moritz str. 35, 2, SchliNiTWz . f. Ehep.
Moritzstratzc 60, 2 rechts, möbl. Zim .,

16' Mk., an Frä ulein zu verm ieten.
Ncrostraßc 41 möbl. Zimmer , Woche

3 Mk., zu  ver mieten ._
Nikolasstr. 8, 2, kl. tu. Z» nt. o. o. P.

Rheingauer Str 5, Hp. r ., sch. möbl.Wobn- u . Schlaszim., auch ein zeln.
Rheinftr . 34, G 1 l» g. mbl. gr. Zim.
Riehlstraße i9 . Par t, l., schön m. Z,
Scharnhorststraße 8, 1. Et . l» gut

möbl. Zim ., cv. W.- u.  Schlafzim.
Schulberg 15, 1 r ., fl. mö bl. Zim. bill.
Schwalbacher Str . 36, 2, sein möbl.

Zimmer mit Klavier zn verm ._
Schwalbacher Str . 71, 3, fd). ntiM.

freund !. Zim. mit 1 ob. 2 SB. bill.
SchwalbGstr . 71, 3,  fr . m. iUJf.j M.
Svieqelgalle 1. 3 t.. schön mö bl. Zim.
Westendstr. 28, B. 2 r ., gr. Kammer
^ mit Kochofen, mö bl. o. uum obl., b.
Wörthstr . 3, 11 ., 8§öhn- u. Schlaf-

zimmer , auch einzeln, zu verm.
Mbl . Zimmer an Herrn bei ganz

kleiner Familie billig zu verm.
freundliche Bedienung ; nehme auch
pflegebedürftige Herren . Gefällige
Offerten unter B. 969 an den
Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Blücherstr. 13, 1, 1 od. 2 leere Zim.

(Südseite , S traffe nfr .). Näh . 1 r.
Hcllui undstri lll , 1, sch, leer. 'sep.  Zim.
Jahnstrastc 44, 37? l. Malis , m. Koch¬

gel egenheit an ruh . Pers on._
Kapcllenstr. 16 schön, leereslrontsp .-Zimmer zu verm. Näb.  Gth . l.
Wörthstr . 24 schone Mans . sos. biss.

Keller, Remisen, Stallungen^ w
Herderstr. 11 1 Stall mit Remise

verm. Näh. bei Hoftnann,
iU

Rheinftr . 50 Stall ., Rem., Lag . 1042EZZ3
Eine Bcamtcli -Witwe

ntödiic t Zim. u. K. bei einer Familre.
Geil . Offerten unter 31. 36 an den
Tagbl.-Verlag. _ _
Kinderl. Leute suchen zum 1. Mar

Z. u. K., cv. gegen etwas Hausarbeit.
Mietnachl. Off . ll. K. IM hanptpostl.

Gebild. junges Fräulein
(Angestellte) sucht einf. frdl . Zimmer
mit Pens . ; tierfrcundl . Leute , _die
einen kl. Hund tags üb. beaufsichtigen
können, bevorzugt. Angeb. m. Preis
unter W. 967 an de,i Tagbl .-Verlag.

Tauermieter
sucht per 1. 5. freund !, inöbl. helles
Zimmer mit elcktr. Licht, cv. Bad , in
solidem Hmise bei doller Pension.
Preis 100 Mk. monatlich. Offerten
unter O. 967 an d»n Tagbl .-Verla g.
lffesucht für gemütskranke Dainc,

Auf. 50. kathol., f. läng ., cv. dauernd,
Ausnahme i,i guter Familien-
Pcnsion. Gefl. Offerten u. O. 964
an den Tagbl .-Verlag.

4 Zimmer.
Schwalbacher Str . 48, 3, Allees.» gr.

4-Z.-W., Bad, Balk.. schöne Auss.,
umftändeh. fof. od. später zu verm.

Zietenring 13,
schöne freie Lage. mod. 4-Zim.-W.>,

1. Stock, auf sof. od. spät, zu vm.
Näheres Hinterh . Part . 890

5 Zimmer.

Herrschaft!. Billa
« . Gart ., 1. Et .. 5—6 Z» el. Licht,all. mod. Koms., eleg. neu herger.,

zu v. Theodorenstraße 3. Tel. 758.
6 Zimmer.

Uns- . Md. b-Z.-Wshll.
in Zweifamilicn -Billa inkl. Heiz,
sofort oder später billig zu verm.
bei Albert Bouffier , Biebricher
Straße 29, Hochparterre.

_ 8 Zimmer und mehr._

Untere Rheinstraße 34
«oderae , sehr geräumige 8-Zimurer-

Wohnung mit Balkon auf gleich
der später zu vi R. Gartenh . 1 r.
immer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Taunusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F338

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Lädeu und Geschäftsräume.

fißkii wmm,
ferner 4 Räume , Seitenb . links,
zu verm. 31 äh. Gth. 1 St . r , 442

Weber- affe 3
Photograph. Atelier

per sofort zu vermiete». Näheres
Gartenhaus 1 St . rechts. 441

Billa Grenzstratze 1
lBierstadter Höhe), sof. zu Perm.:
11 Zim» 5 Maus » Bad usw., aroß.
Obst- u. Ziergarten , herrl . Fern¬
sicht, elektr. Licht, Gas , Wafferltg»
Haltest, der Elektr . Näh. b. Besitz.
Eintrachtstraße  15 . Telephon 4481.

Billa
mit allem Komfort der Neuzeit vor¬

nehm ausgestattet , zu verm. oder
zu verk. Dieselbe enthält g. Diele,
10 Zimmer mit reicht. Zubehör , so¬
wie im Garten eine Garage . Näh.
daselbst Martinstraffe 16._

Kleine Billa , zum Alleinbewohnen.
8 Zim» Bad, 3 heizb. Mans » zum
1. Okt. zu verm. oder zu verkaufen.
Mictvreis 2500 Mk. Offerten unt.
F. 957 au den Tagbl .-Berlag.

Auswärtige Wohnungen.

HMeM . MD .'Mmg
in Zweifamilien -Billa , ruhige vor¬
nehme Lage, 5 Zim . u. Zubeh» der
Neuzeit entsprech. cinger» elcktr.
Licht, Zentralheizung , Diele usw»
per sofort oder später zu vermiet.
Cheruskerweg 6, P.

Adolfshöhe ._

Billen und Häuser.
Rikolasstraffe 21

ist der ganze Seitenbau für gewerb¬
liche Zwecke. Büro , Lagerraum,
aus 1. Juli zu v. Näh. Zig.-Lad.

Billige

Wohnung
im Rheingau.

In Erbach im Nhg. sind in einem
neu erbauten Hanse Wohnnnflen
für die verschiedensten Ansprüche
zum 1. Juli , evt. früher zu ver¬
mieten . Das Haus befindet sich in
sehr günstiger Lage in der Nahe
der Bahn u. nur wenige Minuten
vom Rhein entfernt . Durch regen
Eisenbahn - Verkehr werden bei
billigeren Mietpreisen F200
alle Annehmlichkeit, der Großstadt
geboten. — Das Haus besitzt
Wasserleitung , elektr. Licht, BOC»
geräumige Waschküche il. Keller-
Räume . Wünsche in Bezug auf
die innere Ausstattung der Raume
können noch berücksichtigtwerden.
Besichtigung wünscht der Besitzer

Bernhard Jung,
Erbach im Rheing» Jakobstraße.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adolfsallec 18, Part » Wohn- und

Schlafz» gut cin ger» el ektr. Licht.
Arndtstraße 8, Part » eleg. möbl. W-

u. Schlaszim» auch ernz» zu vm.
Friedrichstr. 41, 2, fein mbl. Zim. m.

2 Betten, Tage u. Woche», billig

Kais.-Friedr .-Rg . 74,
1. od. 2. St » Sonncns » gut m. W.-
u. S chlasz im. mit od. ohne Pens,

Kirchgaffe 23, 2. Et» sei» möbliertes
Zimmer mit Zentralheizung , elektr.
Licht, auf gleich oder später billig
zu^vermieten.

Lanqgaffe 24, 2. schön mbl. Zimmer,
eventuell mit Küchenbcnutzung,
per sofort  zu vermi ete».

Michelsberg 7, 2, möbl. Zim» elektr.
Licht. Zentralh » auf Tage . Woch.
u. Mon. zu verm. Näh. Part . _

Müllerstraßc 2, 1, möbltieres Zim»
auch  ganze Wohn ung, zu verm.

Schwalbacher Str . 8, 2 l» eleg. möbl.
Z. m. u.  o . Pens» el. L» Balk» sof.

Sch, mbl. Zim. N. Luisenstr. 49, 1 r.

TlegMl möbl. Ammer
sofort  z u verm. Rhei nstratzc 47. 2 ,r.
Möbl. Zim. zu v. Schachtstraße 23.

1. Etage, bei Frau Harz.

ClegM möbl. Ammer.
separat , Balkon, elektrisches Licht,

Schwalbacher Str . 7, 2 l» zu verm.

2 gr. Zimmer.
gut möbl» vis -a-vis vom Kochbrunn.,

zu vermieten. Nähere« Taunus-
ttraße 4, Ziaarrenladen.

3« BerufeM. AM«
u. junge Mädchen finden angenehme

Heil» in vornehm gelea. Pensions-
Villa. Preise mit voller Pension
monatlich von 65—150 Mk. Adr.
im Tagbl .-Verlag. _ __
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Dame,
allein, in reizender kl. Villa , möchte

l od. 2 Zimmer an gebildete ältere
Dame zn mäßigem Preise abgeben.
Zentralheiz ., clektr. Licht, Bade¬
zimmer, Garten rings ums Haus,
herrliche Lage, schöne Aussicht, ge¬
sunde Luft u. clektr. Haltestelle vor
der Tür . Offerten unter B. 966
an den Tagbl .-Verlag.

- MlcheftihtI
Möblierte Billa,

mögl. neuzeitl . Einricht» in gut. L»
von ausw . Herrschaft zu mieten aes.
Umg. Ang,  u . O.  965 T agbl.-Berl ag.

Zum 1. Juli
3—4-Zimmer -Wohnuna von kinder¬
losen Eheleuten für Maffagc-Zwccko
gesucht. Offert , mit Preis u. K. 966
an den Tagbl .-Berlag ._

Gesucht auf 1. Juli 3-Z.-Wohn»
Bdh. 1, s-w. Lagerr . od. Werkst, für
Möb el. Off. «. L.  17 postlager nd.

Kinder!. Ehepaar,
Beamter , sucht Dauer -Woünuua von
3 oder 4 Zim» mit allem Zubehör,
v. 1. Okt. ab. Billa od. Landh. bev.
Off , u. D. 966 an d. Taabl .-Verlag.

Geschwister,
Herrn unv Dame,

suchen zum 1. Okt» event. früher.
3- oder 4-Zim .-Wohnung, in ruhig,
best. Hause, 1. Stock. Bedingung:
ruhig über Kopf, Sonnenseite , Bad,
elektr. Licht. Westendviertel bevorz.
Off,  u . G. 960 an den  Taa bl.-Berl.

Mkar oijne Mer
sucht 4 - 5-Zim.-Wohnung. 1000 bis
1200 Mk» sonnige freie Lage. Oft.
u. R. 968 an den Taabl .-Berlaa .

Komitee5-6-Alll.-Mnnng
mit reich!. Zub» Gas , elektr. Licht,
am liebst, kl. Landhaus , zum 1. Okt.
für Familie von 3 Personen gesucht.
Anerbietungen mit Preisangabe u.
P . 987 an de« Tagbl .-Berlag

Geb. ältere Dame
möchte nach Wiesbaden übersiedcln
und mit einer Dame eine 6-Zimmer-
Wobnnng teilen, ltzcfl. Offerte » «.
N. 966 an den Taabl. -Berlaa.

Svl«M. zimer
von Dame in nur gutem Hause als
Alleinmieterin gesucht. Off . m. Preis
unter P . 965 an den Tagbl .-Verlag.

^ungc Lehrerin
sucht möbliertes Zimmer mit Früh¬
stück, event. Mittaastisch . Offerten u.
D. 964 an den Tagbl .-Berlag.

Katholische Lehrerin
s. möbl. Zim. in. Pens . u. Familien-
Anschl. Angeb. u. A. 368 Tagbl .-Verl.

Lehrerin sucht 1 oder 2 möblierte
Zimmer , Nähe Schloßplatz. Oft . mit
Preis u. A. 367 an den Taabl .-Verl.

Herr
sucht Biebricher Allee oder Seiten¬
straße 2 sehr elegant möblierte un-
aestörte Zimmer . Osserte» unter
S . 968 an den Taabl .-Berlag. _.

Danermieter
sucht 1—2 behaglich möbl. Zimmer
im Stadtinncrn , möglichst m. Klav.
Angebote mit Preis unter P . 968 an
de» Tagbl.-Verlag. _

Einfach möbl. Zimmer
m. Frühstücku. Mittagstisch ev. ganze
Pens » v. berufstät . Frl . ges. M nur
m. Preisang . u. ll . 968 Taglbl.-Verl.

IllMt tüöjtiac Pineiöerin,
welche im Mai in e. Entbindungs¬
heim entbinden will, sucht bescheid.
Zimmer , evt. mit Mittageffen . Oss.n D. 961 an den Tagbl .-Derlag . .

Stallung
nebst Wagenschuppen u. Burschen¬
geiaß in Nähe der Sonnenberger Str.
in Wiesbaden ab 15. Avril zu mieten
gesucht. Gefl. nähere Oft . mit,Prcis
erbittet Hauptmann Kühn, Frank¬
furt (Main)-Niederrad , Res.-Laz.

Fke«l!!t«htim I
Billa Hertha,

Dambachtal 24. Telephon 4182,
Schöne r »l>iae Lage : Nähe Kurhaus»
Kochbr» Wald. Zentralh . Jede Diät.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.

;cf. : Fraul . Ma ria NndrS.

.MwAl« .» WU.P.
anerkannt angenehmes Heim. Billige
Preise , beste Referenzen._.
Einz. u. zusammenh. gut m. Zim»

Wocke v. 7—12 Mk» monatl . von
20 Mk. au, mit Pens . ob. Küchen-
benutzung. Rheinstraßr 72, 2.

Schüler
erhält gute Pension in der Nahe des
Zirtenrings . wo Söhne Nnterprim.
und Untersekundaner. Adresse zu
erfrage» im Tagbl.-Berlag . ^8

Nleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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f BerdW
Privat -Berkäuse.

Altes , gutgehendes,
mittleres Kolonialwaren -Geschäft, in
der Nähe des Marktes , per 1. Oktober
!oder früher zu verk. Zu erfragen
lim Tagbl .-Berlag. _ Xz

Redvinscher, Hündin und Rüde,
A Jahr alt , wachsam u. stubenrein,
sehr billig Blücherstr aße 8, 1 l inks.

Drei Läuferschweinc zu verk.
Näib. Kellevstraße 18, 2 rechts.
Frischmelkende Ziege bill. zu verk.

Ä >tzheim, Biobricher Mraße 53, 1.
uchthasen, alte u. j» Bilderrahmen,
ir. Küchenschr. Haust, Nerostr. 26, H.

Kanarienhäbne,
ein. Stamm Seifert , la tourenreiche
leißige Sänger , billig abzugeben.
llxieler, Rau enthalcr Straß e 24, 1.
f. Kanarienhähnc u. prima Wcibch»

Seifert , bill. Adlerstraße 57, 2 l
Prima singende Kanarienhähnc

von 6 Mik. an u. Weibch, nur eigene
Zucht. Belte . Michelsberg 18. Laden.

Ein ine Damenkostüme u. Blusen,
für schlanke Fig. paffend, billig zu
verk. Secrobenstraße 4, 2 rechts.

Creme Cheviot-Kostüm,
schwarz-seidenes Kleid, seid. Musen,
wenig getr» Gr . 42—44 billig zu verk.
Seerobenstraße 4, 2 rechts.

Gut erhalt . Jackenkleider,
schwarz u. blau , billig zu verkaufen
Wellr itzstraße 48, 1 St . links.

Eleg. Jackenkleider (42—44),
neue rots. Bluse , mod. seid. u. Frotte-
kleid, Mantel , Bluse, Röcke tranerh.
svot tb» a. Sonnt.  Wcllritzstr . 48, 1.
S . sch. handgestr. Jacke, veilchenbl»
10 Mk» zu vk. Schwalb. Str . 23, 2 r.

Gut erh. Sommerkleider,
Gr . 42, zu verk. Anzus. v. 1—4 Uhr,
Ad Ähcidstraße 101,  2 ._ _
Schw. Frühiahrs -, brauner Reaenm»
schw. Jacke bill. Luremiburgpl. 2, 2 l.
,rast neue grünseid, gestreifte Bluse,
Größe 44, wegeri Trauer für 6 Mk.
zu verk. Nerostr aße 43, 2 r. __

Getr . Herren -Anzüge, mittl . Fig»
bill. zu verk. Steingaffe 6, 1 r.
Schwarze Hose, noch nicht getragen,
sowie Fahnenschild billig zu verk.
Blückicr vlatz 2, Hochpart.
Ein Paar fast neue Militärsticfcl

(Größe 44) zu verkaufen Ncrobcrg-
ftraße,lh _ _ __ _
1 Paar neue langschäftigc Stiesel,

Größe 45, für 10 Mk. zu verkaufen
Hochstraße 6, 1.

Lackhalbschuhc, neu,
gelbe Schnürstiefel (Größe 40), billig.
Adre sse im Tagbl .-Verlag ._ Yd

Ein vollständ. Jnf .-Offiz.-Sabcl
zu verk. Boscvlatz  6 , 1 r.

2—3 gut erhaltene Teppiche
zu verk. Sttftstratze 25, 1,

Gitarre , Mandoline , Violine m. Etu»
bill. zu verk.  Jahnstraß e 34,  1 r. _ _
Grammophon in. 20 Platten 20 Mk»
Papagerk. 7, Gaslamip. 3, 5, 7 Mk.
Bisniarckr ing 11, 3 r .

Amerikanische Rcgistrierkaffc
billig abzu«. Fricdrfchstra ße 40, 1.

JagddckorationP^ ^ ^ WW
Geweihe, pväpar . Federwild , Felle,
Jagdgewehr usw. fortzugshalber sehr
billig Viktori astroße  33.

Platten - u. ikieisekoffer
mit Einsatz billig abzugeben Moritz-
straße 17, 1 rechts.
G. erh. Nußb.-Schlaszim",' Metallbett
m. Roßhaarm » 4 P . Wvll-Portlcren,
Blumenti sch zn vk. Rheinftr . 117, P .

Gebr. Bett zu verk.
oder gegen Mchenanrickte zu ver-
tanschen. Stei ng affe 6, 3 St . l.

Gut erhaltene Bettstelle
nebst Sprungrahmen u. Matratze zu
verk. Kirchgaffe 23, 3. _

Zwei eiserne bronz, Bcttgcstelle
m. Äiatratzc L Stück 15 Mk. Nikolas-
st raße 33, P . r» von 11—d Uhr ._ _
Ottomane , Waschkom» Wakchtn'che,

ßiachttischc, 2 Anrichten, 2 Sessel,
Tische, Konsole. Küchenschr. bill. zu
verk. Hochstättenstraße 16, 3 St . ■,

Großer Bücherschrank (Sonnccken),
Schreibtisch - Aufsatẑ Ofenvorsetzer,
Ofenschirm, Nußb.-Säule , v. cinger.
Bilder, jap. St rohport. Blumcnstr. 1.

Itür . Klcidcrschrank für 12 Mk.
zn verk. Fischer, Niederwatdstr. 9, P.

Wegen Platzmangel
2tür . Klciderschr» v» Itür . Spiegel¬
schrank, schöne Küchen-Einr » Wasch¬
kom., Tische, Sofa , schwarz. Trum .-
Spiegcl , Damcn -Schrcibt» gr. Plüsch-
Portieren bill. Müllerstraßc 8, I . S t.

Schönes großes Rollpult,
Ansch.-Preis 350 Mk» für 100 Mk. zu
verk. Rheinstraßc 72, 2.

Schöner Damcn -Schreibtisch,
dunkel eichen, wie neu, billigst abzu-
gobcn Augnstastr aße 11,  2.

Gut erhaltene Küchen-Einrichtung
billig  zu ve rk. Bismarckr ing 28, 1 r.

EiSschrank, gut erhalten,
bill. zu  verft Goethestraße 13, 3.

"LadeUtischc u. SNegnlc
bill. äu verk. Neugaffc 2, Schreinerei.
Schuhmacher-Znlinder -Nähmaschinc.

Orig . Singer , 29 K. 8, mit Garantie
zu verkairfen. Th. Faust , Kaiser-
straße 53, Biebrich._

Waschmaschine 18 Mk»
cif. Kinderbett mit Matratze 6 Mk.
zu verk. Mv ritzstrnße 37, 2 rechts.Wegen Auflösung des Haushaltes

bill. ' zu verk. : Diwan u. Scffcl, Tisch, - .— , . . . .
Vertiko, Sviegel . Wohnzim.-Garnitur , Wasa,ma >chlnc
cmaill. Ofen, fast neuer Majolika - billig  zu,verk .̂ 'rwdrickzjtraßĉ 40̂ 1.
Herd, Kindcrb» vollst. Diädch.-Schlafz. Waschmanacl billig zn verk.
Luisenftr . 32, 1, 2—4. Händl. verb. Niederwaldstraße 6, Laden.

Halbverdeck. vorn. Herrschaftswagen,
vis-a-vis, sowie ein 2sp. , stlberplatt.
gut erhalt . Chaisen-Geschirr zu ver¬
kaufen. Anfragen unter F . 9o5 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._ .

Kinderwagen, wie neu, billig
zu verkaufen  Da mbachtal 6, Part.

Gut erh. .Kinderklappwagcn
preisw . gitr verk. Nette kbe ckitr. 15, 4,

Gut erhaltenes Fahrrad
billig zu verlausen bei H. Heg,
Aar straße 40,  1 . _ __ _

Ein »och gut erhaltenes Fahrrad
für 35 Mk. zu verkaufen bei Kapp,
Dotzh eim, Obe rgaffe 74, 1._
Gr7 Gaszugl » Gasampel , Küchenlyra.
Rollschutzwand, a. g. erh» hillig zu
verk. Hariingstraßc 13, 1 l'.nks,_

Klosett, freistehend, kompl»
zu verk. Adol isailee 46, P artz^

Schönes Nußbaumholz,
für Dreher nstv. passend, zu verk.
Gncisennustra ße 22, 2.  _
Gebr . holz. Geländer billig zu verk.
Mlmmer , Blü chcrsiraße 27, 2._

FischkLrbc
zu verk. Klotz. Adolsst raße 3._

Leere Zigarrenkistchen
per Stück  5 J5f . Kirchgaffe 29._

Bauschloffer.
Um damit zu räumen , eine Partie

Metallzemcnt zum Eingießen von
Gartengeländer » u. Gittern billig zu
verk. Bcrtr  am straffe 20, 2. Stock lkS,

Mist abzugeben.
Näheres Mücherstraßc 44, Part . r.



Sette 12. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt.
Knaben'-Anzüge

u. Schube kaust. Offerten u. G. 962
an d̂ n Tagbl .-Verlag.

Moderne g. Herren -, Damen -,
Kinderschuhe in allen • Gr . kauft
Bleichstraße 27, Laden.

Antike Haus -Uhr
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 968 an den Tagbl .-Berlag.

(ffut erh. Bücher der Sexta
vom Hm». Gyniliasiuin zu kaufen
gesucht Philippsbeogstraße 20, 1 r.

Gut erhaltene Bücker
für das 7. Schuljahr der Mittelschule
zu kauf. ges. Seerobenstr . 32, Robert.
Briefmarken ». ganze Sammlungen
kauft stets Seibel , Jahnstr . 34, 1 r.
Vianlnos , Flügel , alte Violinen kaust
n. tauscht H. Wolff, Wilhelmstr . 16.

Pianino von Geschäftssränlein
gegen Barzahlung gesucht. Offerten
unter M. 958 an den Tagbl .-Verlag.

Alte silberne Leuchter
und sonstige antike Silbergeräte zu
kaufen gesucht. Offerten u. W. 968
an den Tagbl .-Verlag.
Damenbüste, Gr . 44, zu kaufen ges.
Off. mit Preis u . 77 hauvtpostlag.
Wenig gebr. vollständ. Schlaszim.

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter E. K. 5V hauptpostlagerno . ,
Ausrang . Möbel jeder Art u. Bettsed.
kauft WÄramstraße 17. 1 St.
Suche gut erh. Klubsessel zu kaufen.

Off . u. K. 961 an den Tagbl .-Berlag.
Eleg. Korbnlöbel, f. Diele geeignet,
eleg. Metallbetten g. Kasse zu k. ges.
Angsb. u. K. 968 an den Tabbl .-Verl.

Wer verkauft billig
für e. erkrankt aus Rußl . zurückgek.
Landsturmm . Badew.. kpl. Bett , Klnv.,
Kachelofen, Herd usw.? Preis -Off.
unter U. 965 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Fahrrad
zu kaufen «es. Adoffftraße 7, Stb . 2.

Gnt erhaltener Papagei -Bauer
oder Ständer gesucht. Qiferten unter
Z. 966 an den Tagbll -Verlag.

Gebr. Gartengeräte zu kauf. ges.
Dotzheim. Schönberm'traße 2, Part.

Altes Kupfer,
Messing, Zinn u. Blei kauft stets
P . I . Fliegen, Tel. 52. Wagemann-
siraste 87. Helenenstraße 14.

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
3um Einschmelzen kaust Ph . Häuser,
Michelsberg 28.
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Händler -Verkäufe.

Pranino , Nnßb., sehr gut crh.,
zu 320 Mk. zu verk. E. Bvxbcrger,
Schwalbacher Straße 1.

Piano , tadellos erhalten,
preiswert abzug. Sedan pla tz 7, 1 r.

Klavier , gut erhalten,
zu 60 Mk. zu verk. Riheinfir . 52, P.
^Gute neue Möbel billig zu verk. :
Schlaf-, Wohn-, Speisez., Pitschküch,
Spiegel , Tische, Stühle , sowie alle
Möbel. Kleine Schwalbacher StP 10.

Bersch. Betten 15—30 Mk..
18 Kleiderschränke 8—75 Mk., zwei
Kinderbetten , Walchkoin., 2 Büfetts,
2 Sekretäre , Schreibtisch, Uhren all.
Art . bersch. Tische, einz. Matr ., Deckb.
b. abz. Frankenstr . 3, 1, Schorndorf.

Betten 30- 45 , Deckbetten 5, 8, 12,
1- u. 3ttir . Kleider- u. Küchenschr.,
Vertiko, Kam. u. Wrrschkom., Diw .,
Sofa , Qttom ., Nahm., Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder . Walramst raß c 17, 1.

Gut erb. Betten u. Tische
billig zu verk. Frankenstraße 25, P.
_ Kleiderschr., Küchenschr., Tisch,
Stühle , Waschkom., Diwan , Chaisel.,
bersch. Betten , alles gut ' erhalten.
Minor , Friedrifffftraße 57.__

Schneider-Nähnrasch., gut nähend,
b ' ll. m  v erk. Adolfftraße  5 , G. P . l.

Gebr . Schulranzen, .vr. Lackleder,
preisw . Sattlerei . Dotzheffner  St r . 6.
Gaslampen , Hängcpendel, Brenner,
Glühk., Gaskocher, .Gasschl., Badew.
billig zu bk. Krause . Wellritzstr. 10.

2 neue gußeis. Badewannen,
weiß emaill., ä 45 u. 50 Mk., abzug.
Klarenthaler Straße 1, 3 links.H

Gut erhaltene Damenkleider,
dunkelbl. Jackenkleid (Gr . 42—44) zu
kauf, ges. Off, u. M. 48 postlagernv.

Bon besseren Herrschaften
getr. Anzug, mittl . Füg., zu kauf. ges.
Off , u. A. 304 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Anzug
kür 16- u. 17jähr. Jungen zu kaufen
ges. >Osf. u, D., 989 Ta gbl.-Berlag.

Gnt erh. Frack-Anzug,
f. Gr . 1,65, schl. Fig ., zu kaufen ges.
Off . u. L. 068 an den Tagbl.-Verlag.

PerDAllWN Z
Ein kl. Garten zu verpachten

an der Schiersteiner Straße . Näh.
Rhein-aauer Straße 8, PartAlinks^

fadiltiejuije
Grundstücke

zu pachten gesucht. Angebote unter
B. 962 an den Tagbl .-Ve rlag.

Unktclrijt
Dame erteilt Unterricht in Stenogr.
(Gabelsb .), Maschineuschr. (10 Finip ),
amerik. Buchführ, k ., Tag - u. Abend-
stunden. Näh. Herr ng artenstr . 17, 8.

Tüchtige Nachhilfe in Französisch
für Schüler u. Schülerinnen höherer
Lehranstalten zu mätz. Preisen . Off.
unter U. 36 an den Tagbl.-Verlag.

Cabaret u. Operette,
vollständ. Ausbild., Std . 4 Mk. Näh.
iin Tagbl .-Verlag . _ 2o
Konserv. ausgebild. Klavier -Lehrerin
gesucht. Off . mit Preisang . u. Empf.
u . M. 967 an den Tagbl.-Verlag.
M. Habich, Pianistin , ert. 1kl. Klavier-
Unt. Reifez. Ra uenthal . Str . 10, 1 r.

Klavier -Unterricht
ert . grünül . bei mäßigem Honorar
Anni Bremer , Frsed richstraße 12, 2.

Klavier -Unterricht erteilt
itoaif . gepr. Leh reri n. Totzh. Str . 55,1

Ziolin - u. Klavier-Unterricht
zu bedeut, ermätz. Honorar,ert . grdl.
H. Schenrer , Chorm., BIc ichstr. 35,14.

Biotin - u. Trompeten -Ilnterricht
erteilt Hein emann , Müllerstra ßc 9.
Junge Mädchen k. für eig. Bedarf

das Schneidern gründlich erlernen.
Herderstraße 31, Part^

Verloren am Samstag
zw 11 u. 12 Uhr eine braune Brief¬
tasche mit Inhalt von Eleonorenstr.
bis Schwalbacher Str . Verschluß: ein
Druckknopf. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen gute Belohn,
bei L. block, Walranfftraße 33, 2 St .,
abzugcbcn._ _

Privat -Verkäufc.
Gpld. H.-Repertoir -Uhr» Audemar

Frtzrcs, Schweiz, mit schwerer gold.
Kette, einige H.-Nadeln wie Kamee
u. andere, zu verk. Besicht. 10—11 «.
3—6 Uhr Friedri ckfftrnße 4, 2 St.
AlgmMe pliindnu Kvnfl.
Kunstbilder, ff. Dekoration sortzugsh.
sehr billig zu verk. Bittoriastralle 33.

Mel -LuM
Infolge Neuanschaffungen sind ab¬

zugeben: Damenzimmer (Salon ),
Teppiche, Beleuchtungskörper, Bild.,
Herd usw. Besichtigung vormittags
10—12 und nachmittags 4—6 Uhr
Advlfsallee 45, Gartenhaus 1. Et.

Wegen Platzmangel
zu verk. : 1 Vertiko, 1 Chaisel. mit
Plüschdecke, 2 hol. Tische. 1 Bett mit
Matratzen , 1 Waschtisch, Nachttisch m.
Marmovplattc u . ovaler Spiegel
(Mahag .), eine elektr. Hängelampe,
Küchenschrauk mit Anrichte, diverse
Bilder billig. Händler verbeten.
Dotzheimer Stra ße 123, 2. Stock.

Abeggstraßc 1.
Wegen Ausl, Herrschaft!. Haushalts

Restbcstand zu verkaufen
_ Abeg gstrwße 1.__

Wegen mangelnder Beschäftigung
ist eine Anzahl moderner

weit nttter Preis
abzugeben. Anfragen unter A. 346
an den TagbL-Verlag . _

Händler -Verkäufe.

neu und gespielt . Grösste Auswahl.
Tel. 3572. Schmitz . Rheinstrasse 82.

Trumean-Spiegel
in Gold, Mah., Eichen billig abzug.
F . Darmstadt , Frankensttafie 25, P .

Glrgantes Adler -Fahrrad
m. Torpedo b. Mäher , Wellritzstr. 27

Altertümer.
1l. runde Nähtischchen, runde Tücke,
-l. sch. Kommodchcn. wenn a. defekt,
»erden zu hohen Preisen angekauft.
Off. u. G. 232 an die Mainzer Ber.
aasanstalt . A.-G., Mainz , Gr . Bl.

MMmmr ,SS »" Li .'
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dam.- u. Kindcrkleid., Schuhe, Pelze,
Bold, Silber , Brillant ., Pfan dscheine.
ßfoiflDP Schuhe. Wäsche, Teppiche,

MöS., Bettsed ., Zahngev .,
Sold, Silber , Zinn , Kupfer , Messing
tzummi u. alle ausrang . Sache« kauft
0. Sipper. Riehtftr . 11. Teleph. 4878.

Briefmarken , Sammlungen
Off. u.

bezahle gut.
959 an den Tagbl .-Berl.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Qrosstuif "BRÄT
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag. Herren - u. Damenkleid.,
Kinderkl., Pelze , Schuhe, altes Gold,
Silb ., Brillant .,Pfandschenre»Zahngeb.

Gegen bare Zahlung^8 -"
Speisezim., Herrenzim ., Schlaszinn,
gute einzelne Möbristückc, Dekorat.-
Stücke und dergl. Offerten unter
N. 28 an den Tagbl .-Berlag . 83302

Für Gärtnerei gesucht
hoher Zaun mit Tor , großes Schild.
Holzschuppen, Mistbeeffenster, alte
Ziegel, Gießkanne, Stoßkarr ., Hacke
nsw. Preise ff. T. 965 Tagbl .-Verlag.

Wmchle Mmolle
zum Doppel- u. Einspännigfahrcn,
zu kaufen gesucht. Off . u. Z. 1767
cm D. Frenz , Mainz. _ F47

Säcke, Maschen,
Eisen,Schuhe etc.

holt S. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb . 2.
Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,

Hascnfelle, Lumpen kauft stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. 8 4511

Geldmlichr
Kapitalien -Angebote.

30.«»»"MrHLk^
20- 25,00« Mk.

auf gute 2. Hypothek
auszuleihen.

Näheres Direktion des Haus - und
Grundbesiber -Bercins , Luisenstr. 19.

Zmobilie« *1
Jmmobilien -Verküufe.

BierstaDter Höhe
zwei Billen mit je 7 Zimmer und
4 Mans. zu verkaufen oder zu ver-
mieten. R. Bierstadt, Blumenstr . 13.

Pilla Mblmagrahe 33
für 60 000 Mk. unter günstig. Bed.
zu verkaufen. Näheres daselbst.

Einfamilienvilla n. d. Neuzeit,
6 Z., Diele usw., zu verk. od. zu vm.
Näheres u. I . 36 an d. Tagbl .-Berl.

KlhSae Mam ßahnial
bei Geilnau , 8 Z., gr. Garten , billig
zu verk. Jagd - u. Fischereigclegenh.
Anfrag. u. K. P . 32 hauvtvostlag.

Landhaus , n. Nervt., f. 26 000 M.
vk„ f. 1500 zu v. Gncisenaustr . 2, 11.

Wohnhaus
mit neuerbautcr Scheune u. Stall .,
geeignet für größeren Fuhrunter¬
nehmer oder Kutscher, in einem Vor¬
orte von Wiesbaden, ist f. 19 000 M.
zu verkaufen, evcnt. auf längere Zeit
zu vermieten. Offerten u. K. 967
an den Tagbl.-Berlag erbeten.
Obstgarten, mit od. ohne Wohnhaus,
sof. -preisw . zu verk., im W-ellriylal.
Off . T. 35 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

_ Jmmobilien -Kaufgrsuche.
Kaufe eilt Haus vom Eigentümer,

ivenn eine kleine Billa und 1 Bawm-
stück, ganz klein belastet, in Zahlung
genommen werden und ein Ausgleich
stattfindet . Briefe unter M. 966 en
den Tagbl .-Berlag.

IT BerpichtiiWiiH
Garten , 1 Morgen,

mit Wasserleitung, bei. Hasengarten,
sofort abzugeben Mainzer Land¬
straße 160», Arbeiterhiinser.

T H
Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl.Vorbereitung für alle
Schul- u. MilitäT-Examina,

einschließl . Abitur.
Arbeit- u. Nachhilfestunden
für Schüler sämtlicher höheren

Lehranstalten.
Aufnahme v. 9. Lebensjahre.

Bes. zu empf. f. Schüler, die
in gross. Klass. nicht vorwärts-
kömmenu.strengindiv . Behänd

lung bedürfen.
Direktor vr . E. Loewenberg,

Rheinbahnstraße5, Part.
Fernsprecher 1583.

Sprechstunden: 11—I2V2 Uhr.

Hofrat Fabers
militärberechtigte

Privatschule.
Sexta bis Untersekunda.

Kleine Klassen. Täglich Ar¬
beitsstunde. Das Schluss¬
zeugnis berechtigt zum Ein¬
jährig-freiwill. Militärdienst.
Beginn des neuen Schuljahres
am 15. April, 8 Uhr. An¬
meldungen wochentags 11-12
Uhr in der Anstalt

Adelheidstrasse 71.
Professor Dr. Schäfer.

Verloren alte silberne Brosche
mit Kettenbehang. Abzug. Polizei,
Fundstube ._ _ _

Zahmes Eichhörnchen entlausen.
Abzn geben Gübenstraße 21, 1.

B. Pfautüuber entflogen.
Gegen Belohn, abzug. Karlstr . 24, 2.Ejßiimmimmmw mhGejchüs!!.ElNiisehlMße!iZ

Patent -Zeichnungen usw.
fachgem. u. b. Etneisen austr. 15, Ro ck.

Tüchtige Buchhalterin
emvf. sich im Beitragen von Büchern,
Abschluß usw., bei billigster Berechn.
Näh. Herrngartenstraße 17, 3 r.

Bilanzsicherer älterer Buchhalter
übern . Arbeiten. Anfragen u. F. 967
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Umarbeitcn von Polstermöbeln
u. NLatratzen. Ph . Lendle, Tapezier,
Möbelha us , Ellenhogengasse 9._

Tüncher-Arbeit billig u. gut,
Decken5—7, Küchen 12 Mk., Fassaden
usw. zu bill. Pr . Offerten u. I . 968
an den TaM .-Verla «.

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten
w. angen. zu b. P r. Ra uenth . Str.

In Ofensetzer-Arbeiten s:mpf. sich
Jnl . Sclswamm, Frantenstraße 23.

Landschaftsgärtner
empf. sich in Gartenarbeiten . 81äh.
Kaffer, Kar fftratze 28, Mt!b. Part.

SÄuhrcparatur.
Maucrgasse 12. - Tele phon 3033.

I . Sieber , Damenschneider,
Meinstratze 47, empf. sich im An-
fertigen v. Jackenkl. u.  Äe nderungen.
Hcrrenschneid. wend. Röcke 8» Rev.,
Rein ., neue Anz. 27, Anfbüg. 1.50,
Nenfütteru . Kleber, Frankcnstr . 7,

Damenschneiderei Friedrichstr. 36,
Vdh. 3 r „ werden Trauer -Kleider,
Blusen , Röcke billigst ang efcrtigt.
Tücht. Schneiderin , Kriegerswitwc,

empi. sich im Anfert . von Kleidern,
Blusen u. Jackenkleidern zu billigsten
Preisen bei tadellosem Sitz. Wcllrih-
straße  48 , 1._

Schneiderin empfiehlt sich.
AdeiheiDitraße 21, Gth . 1 St . links.

Erste Schneiderin
cnrvfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Näheres Jahnstrwße 7, Gth. Part.

Institut Worbs.
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.)
Vorbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund . b. Prima inkl. Ferienk.,
Lehranstalt f. alle Sprach ., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauft , u. Beamte.
Worbs , Inh . des. Oberlehrerzeugn .,
Adrlhcidstc- 46, Eing . Oranienstr . 20.

MMAr MmW
gesucht. Angebote unter ll . 968
an den Tagbl .-Verlag.

Kymnasiol-
und Real-Unterricht

zur Nachhilfe, zum Schulersatz und
zu Prüfungszwecken erteilt gründ¬
lich erfahr., seit längeren Jahren
hier tätiger Fachmann. Günstige
Beding. Genaüa Angaben werden
unter G. 943 au den Tagbl.-Verlag
erbeten.

inteiniseh-fesif.
Kandels- «. Sehreib-

Mranstalt
fürDamen
und

Herren.
PT Nur : -Wq

46  Deiiikretzk 46,
Eck« Moritzstratz«.

Nächste Wocher
Beginn

neuer Kurse in:
Buchf ., einf ., dopp ., amerik ..

«I
!

Hotel -Buch führu ns.
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm.  Rechnen ,Kontorarb.
Handelskorrespondenz,
Stenoer ., Maschinenschveib .,
Schönschreiben . Rundschrift.
Vermögens- Verwaltung usw.

s , 4 , S-Mouats - und
Jahreskurse.

Aormittag-, MachmiPag-
u»d Abeod-ünrse.

Anmeldungen täglich. »

Inhaber und Leiter:

Emil Straus.
Prospekte frei.

K

Mädchenkleider
werden billig u. schick anyefertrgt.
Karte  genügt . Off, u. 77 bau ptpostl.

Tücht. Weißzeugnäherin
s. noch Kunden in u. auß . dem Hauke.
Zimmermannstr . 6, Hth. l . Schmidt.
Tage frei zum Ausbeff. von Wäsche
». Kleidern, a. neu. Karte genügt-
Frl . ©inner,  Albreckfftr aßc 7, 2.

DamenhLte
werden schick u. billig garniert.
Antonic Fehle, Aivrechtstraße 31, 1.

Hüte w. billia n. schön garniert,
Zutaten verwendet. Grabcnstratze 2,
1. ^ tock links, Köhler._ _ _
Hüte werde» in u. auß. dem Hause

schicku. billig gearbeitet. Siegler,
Webevgaffe 38. _ _ )

Perf . Friseuse empfiehlt sich.
Blücherstraße 3, 2 rechts. 84431

Tücht. Büglerin empfiehlt sich .
in u. auß. bem Hause : geht auch in
Wäscherei. Frankenstraß e 11, 1. .

Gardinen -Spannerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Fr . Krombach, Faulbrunnenstratze 12,
2 St . l., schnelle bill. Bedienung.
Gardinen -Wasch. und -Svannerei,

billigste Pr ., Faulbrunnenstraße 12.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angen. Gardincnspannerei . Eig.
Mcickc. Bülowitraße 11, Mh . Part.

Wäsche wird z. Waschen u. Bügeln
angenommen. Frau Bender , Hell¬
mundstraß ê öb̂ Slb ^ Part ._
Nebern. Herrschafts- u. Hoteltväschc,
Gardin ensp. Eltviller Str . 16, Sll >. 2.

BerslhIedeneS1
Einquartierung wird angenommen.

Lurembuvger Hof, Hcrderstratze 13,-
300 Mark . .

gegen Sicherheit u. hohe Zinsen ge¬
sucht. Rückzahl. nach Ueberernkunff.
Off , u. T. 907 an den Tagbl .-Berlag.

Ziemlich neuer Krankenwagen
preiswert zu verleihen. Näheres
Schiersteiner Straße 5, Part , links.

Kind, nicht unter 3
wird von kinderl. L. in gute Pflege
gen. Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . 8m

Wer sieh für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbildeu will, sollte dies jetzt
tun , um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften
fertig und gerüstet zu sein.

_Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

Handelsschule.
Kaufm. Fachschule.

Rheinstrasse 3 .1 ü
nahe der Riugkirclie.

22 » Telephon 22 » .
Moderne Handels-,
Schreib- u. Sprach-
lehranstalt v. best.
Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.
Beginn neuer Üanpt-Knrsc

für Damen und Herren
vom 15 . April an . “Wi
Einf., dopp., amerik. Buch¬
führung m. Monats- u. Jahres¬
bilanzen, Gewinn- u. Verlust-
Rechnungen— Bücherabschl.,

Wechsellehre.
Scheckkunde, Postscheck- und
Giro-Verkehr, bürgerliches,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Rechnen, Konto¬
korrent-Lehre, Stenographie,
Maschinenschreibena. dreißig

Maschinen, Korrespondenz.
Französisch Englisch
Bank- und Börsenwesen, all¬
gemeine Handelslehre. Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben.

Kopfschrift, Rundschrift etc.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern, dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
38jähr. praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬

stellung von Zeugnissen.
Massiges Honorar.

Die Direktion:
Heriit . Bein

beeid. Bücher-Revisor,
Diplom-Kaufmann u. Diplom-

Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom-Handelslehrerin.

Inhaberin der kaufm. Diplom-
Zeugnisse.
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H-Bouffier,Kunstma’er
akad . u. staatl . gepr .Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen, Zeie' neu . Modellieren etc.

Eintritt für Herren , Damen
und Kinder jederzeit.

Für Stenographie
Stolze-Schreh, eine mit dem
System u. Regelwerk gnt ver¬
traute Dame zur Nrtterrichts-
Erteilung bald gesucht. Solche,
welche auch mit anderen kaufm.
Fächern vertraut sind, werden
bevorzugt. Off. mit näh . kurz-
gefaßten Ang. über seitherige
Tätigkeit, Aller u. Monatsgeh.
für wäch, 4, evt. 8 od. 12 u. m.
Stund , u. T . 36^ Tagbl .-Vevlag.,

spiesBe lOtfofi.
Mir « WslAle

mit Berechtigung zum Eintritt
in Kindergärtnerin .-, Turn -,
Handarb .- u. Haushaltungs-
Seminar : Vorbildungsanstalt
für Lande ! u. Gewerbe, ge¬
werblich. u. landwirtschaftlich.
Beruf , sow. Post-, Telegraph.-

und Eisenbahndienst,
verbunden mit Peustonat,

Rhriustraße 36.
Das neue Schuljahr beginnt

am 15. Avril. Anmeldungen
fauch von Knaben für die
Unterstufe) nimmt die Unter¬
zeichnete täglich von 12 bis
1 Uhr mittags und 4—5 Uhr
nachmittags entgegen.

Luise SvieS.

Privates Lyzeum,
verbunden mit Pensionat,

von M . Schau ».
Bierstadter Sir. 11, Wiesbaden.

Das neue Schuljahr 1915/16
beginnt Donnerstag , 15. April,
morgens 9 Uhr, für die Kl. X,
IX u. VIII um 10 Uhr.

Anmeldungen nimmt (außer
Sonntags ) von 12—1 Uhr ent¬
gegen Die Direktorin.

Berlitz’SprachenscMe
für Erwachsene

Luisenstrasse 7.

M oielftitistn Ulunftti UHMMEniiiWiiivi

Schreibers
Konservatorium

für Musik,
Adclfstr . 6 , II.

Anerkannt rasch fördernde,
gründliche xnusik. Ausbildung
für Kinder , wie Erwachsene.

Wiederbeginn des
Unterrichts:

Donnerstag, 15. April.
Anmeldungen täglich.

Sprechstunden:
11—121/» u. 5—6 Uhr.

eröffne Montag , 12. April, einen

Kursus
im Zuschneiden
u. Allfertigen der sämtl . Damen - u.
Kinder-Gärderobe u. Wäsche unter
vorzüglicher Leitung. Anmeldungen
täglich von 10—12 Uhr vorm, und
3 —6 Uhr nachmittags . Tag - und
Abendkurse. Schnittmuster all. Art,
sowie Büsten nach Maß.
Frl . Job . Stein,

Kirchgassc 17, 2.
Aelteste Zuschneidefchule am Pla tze.

Laura Müllrr,
Klavierlehrerin,
Hallgarter Strasse 7, I.

Sprchst . : Dienstag u. Freitag
ny 2-i 27 2.

Werla Wassenftls,
Konzertsängerin,

Herrngartenstratze 14, II,
Schülerin von Frau Professor

Schlar u. Maria Philippi,
erteilt gründlichen Unterricht in
Kunstgesang, sowie in Atem-
«nd Sprechtcchnit nach den
Methoden v. Professor Hermann

u. Anna Kuypers -iöeclin.

dtxtnttfr- Lilli Lehmann,, Scheidemantel,
Methoden Alt-Italienische.

Müheloses Singen bei grösster
Tragfähigkeit der Stimme , Atem¬
gymnastik , Vortragskunst lehrt

Gussif Titoff,
Opern- und Konzertsäng.

(Auch kurze Kurse für Kurfremde . )
Sprechzeit Dienstags und Freitags

11—12»/, Uhr
Kapellenstr . 12(3 Min , v. Kochbr.).

Gesangunterricht
für Salon , Konzert, Bühne erteilt
Frau Sdiröder -Kaminskh, Kgl. Hos-
overnsängerin , Wall ufer Straße 12.

Klavier , Gesang. Theorie.
Grdl . Untcrr . f. Alls. u. Fortgeschr.

crt . zu maß . Preis Ernst Schlosser,
Musiklehr., Gnetsenanstr . 15. B. Res.
Beginn neuer Kurse.

Gründl . Unterricht im Anfcrtigen
sämtlicher Wäsche.

Elisabeth Fischer, Sedanplatz 9

Zuschneide-Mrse
für Schneiderei, Wäsche, sämtliche
Damen - u. Kinder-Garderobe, Hand¬
arbeit . Vorzügliche Anfertigung.
Annahme von Kostümen, Kleidern u.
Wäsche. Preise billig . B4518

A. Gramberger , Seerobenstraßc 4.

Znschneive-Schule.
Theoretische u. prakt. Ausbildung für
Haus - u. Berufsschneiderei, sowie
separ. Nähkurse. Maria Schwarz,
Bertramstraße 21.

Lehr-Jnstitnt für
Damen- Schneiderei

Marie Wehrbein, Adolfstr. 1, III.
Gründl . li. sorgsält. Ausbildung iq.

Schnittmusterzeichnen,
Zuschneidenu. prakt. Arbeiten.

Schnittmuster-Verkauf . _

Weißnähen.
Gründlichen Unterricht erteilt

staatl . geprüfte Handarbeitslehrerin.
Schirrsteiner Str . 4, Erdgeschoß r.

Mklkursus erteilt griiiiölid)
Fr . Bender, HeUmnndstr. 56, Stb . P.

Privat -Mittagstisch
mit Kaffee 80 Pf . Ba hnhof str. 9, 1.

iBitanien, pudjftüjruiio,
Revisionen usw. übernimmt er¬
fahrener Bücherrevisor. Briese unt.
U. 951  an den Taabl .-Berlag ._

Schreibarbe?ien
und Bervielfältigungcn

werde» billigst ausgeführt
Rbeinstraßc 48. — Te lev'oon 5957.
Eddbfl-Ctnnsport Mouha,
Scharnhorststr wZe 29.

„ elektr. Vibration ».
t , Schönheitspfl.. Nagelpfl.

' r  ärztl . fiept. Faul.
t , brunne nftr. 12,Ir.

ErU. üßiiinuiaiDctobcti
werden in gediegener u. vornehmer
Weise angefertigt B4692

Bismarckring 5, 1 links.
KWeflerMhh.Wl.Wr..
langjährige Krankenschwester, emps.

sich in Ganz - und Teil -Massage.
_Kirchgassc 29. 1.
♦ Schwül.Heilmassage*
Staatl . gepr. Mitzi Smoü, Schwalb.
Str . 10, I . , zw. Luisen - u. Rheinstr.
-r Milved. fitiliiinfflic-f
u. Ghmnastik. Sprechz. 10—1 u. 3—8.
Annie Lebert, ärztlich gepc., Gold-
gasse 13, 1 r„ Torein g., auch Sonnt.

ärz tl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.
UMfilToßE- lEilpimiPlid.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstratze 19, 2.

I-f-UlafTßöt nurf*pameu.
Fr . Franziska Häfncr . geb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

f Verloren
Goldener Ring
mit 2 kl. Brill ., Mitte blau . Saphir,
verloren Sonnabend 9.30 vorin. bei
Autofahrt von Palasthotcl z. Haupt-
Bahnhof, wahrscheinlich vor Haupt-
Portal . Gegen Belohnung abzugeb.
beim Portier

Biktoria-Hotel.

Jlctloren gErmcliupcl?*
Gegen igute Belohnung abzugcben
Monbijou , Paulirrensrraße 4.

ärztlich gepr., Maris
Langner -Eanscli,

-,, .. - früh. Friedrichstraße 9,
2 , Oranienstraße 10, 1, a. d. Rheinstr.

Ueflwig Koehe,
kleine MrOrGe9, 2. Al.

Sprechstunden vorm , von 9—1.

E BMIedrseSj
Br.Roeksfroh,

Ohrenarzt,
Luisenstrasse 25, II.

Sprechstd .: Jeden Samstag 3—5 Uhr
nachm .; jeden Sonntag 11—1 Uhr
_ vormittags. __

Fachleute suchen kleine gutgelegene
Wirtschaft

im Zapf oder Vertretung , hier oder
auswärts zu übernehmen. Kaution
vorhanden. Offerten u. T . 967 an
den Tagül.-Vert aa._ _
Wer leiht2—3001) Mt.
gegen Bürgschaft und Zinsen , mon.
Rückzahlung von 159 Mk. Offerten
u. M. 968 an den Tagbl .-Verlag,

Assistentin,
opelntiv ausgebildet, sucht Kriegs-
Vertretung bei Zahnarzt od. Dentlst.
Beste Referenzen zur Verfügung.
Offerten unter M. 36 an den
Tagbl.-Verlag._ B46o8

Tarnen
erh. gullohn. Hausarbeit im Sticken.
Muster 55 Pf . durch Frib Schulze,
Mittweida , Weitzelstraße 10. ^78

Massage,Nagelpflege.
S S : Langgasse 39, II.
MüDgk- Uüsclplltge

Alice Dnmont,
ärztl. geprüft,

Rerostratze 27, 2. Etag e.
Elektr . Vibrations -Massage.

Fr . H. Beumelburg , Karlstr . 24, 2.
fr . Mainzer Str . 17, P „ ärztl . gepr.

Käthe Bachmann,
ärztlich geprüft,

Adolfftraße 1,1,  an der Rheinstraße.

PiauiuoS
zu vermieten in allen Preislagen.

Noten-Leihanstalt.

Stoppler-Wuftk
ttraße 5. — Fernsprecher 1Adolfstraße

Junge Schriftstellerin w. anreg.
Briefwechsel mit hochgebildet. Dame.
Off. u. A. 359 an d. Tagbl .-Verlag.

Privat -Entbind . und Pension be,
Frau Kilb. Hebamme, Schwalbacker
Straße 61, 2. Etaae . Telephon 2122.

Damen find. liebevolle Aufnahme
bei Frau Ott . staatl. gepr. Hebamme.
Mainz . Rbeinstraße 40._ F!I

Frau Haaclt,
vornehme Ehevermittlung,

22 Luisenstraße 2ß.
Sprechzeit 10—12 Ubr vormittags . _

„Jgdlr ."
Zeit u. Ort besttmmen.

Bekanntmachung.
Mil Bezug ans die Bundesrals-

verordnung vom 25. Februar 1915,
betreffend die Zulassung von Kraft¬
fahrzeugen zum Berkckhr ans öffent¬
lichen Wegen und Plätzen, mache ich
daraus aufmerksam,

1. daß die erneut zugelaffonen
Fahrzeuge lediglich zu den in
meinem Begleitschreiben zu der Zu-
lossnngsverlangerung besonders an¬
gegebenen Zwecken Verwendung fin¬
den dürfen , durch welche die Zu¬
lassung begründet worden ist,

2. daß bei solchen Fahrten die
Fahrzeuge zwar durch Familien -An-
gehörige mitbenntzl  werden dürfen,
eine selbständige Benutzung durch
Familienangehörige sedoch verboten,

1. daß unter 1. gedachte „Begleit¬
schreiben" ebenso wie dieZulassungs-
bescheinigung usw. bei allen Fahrten
nr Urschrift oder in beglaubigter
Abschrift milznführcn ist, und daß
von der zuständigen Ortspolizei-
behürdc.

4. sofern es ,licht ausdrücklich zn-gclaffen ist, der Biotor eines icden
Kraftwagens mit Verbrennungs-
Maschine beim Halten abgestellt wer¬
den muß und erst wieder in Tätig¬
keit gesetzt werden darf , wenn der
Kraftwagen weitersahven soll.

Wiesbaden, 31. März 1915.
Ter Rcgiernnaspräsident.

gez. von Meister.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener nock> sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Stenerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwanasvoll-
strdckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *

Wiesbaden, 18. März 1015.
Der Magistrat.

. Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einsckl. September — um 9 Uhr
vormittags . ..

Wiesbaden, den 16. Marz 1915.
Stöbt . Akziscamt.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldpolizei-Bcrord-

nung  vom 25. Mai 1894.
8 3. Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit
bestimmt allsährlich das Feldgericht.

ij 17. Zuwiderhandlungen gegend'.e
Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Nichtbeitrcibun-gsfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs - Saatzeit soll am
25. d. M. beginnen und bis 15. Mai
d. I . dauern . *

Wiesbaden, den 22. März 1915.
_ Der Ob erbürgermeist er.

Bekanntmachung.
Die Jagd für den Stadtbezirk

Salmünster zur Größe von 1376 hu
(ca. 600 hu Wald und ca. 776 hu
Feld) soll vom 1. April 1915 ab
auf 6 Jahre verpachtet werden. Mit
dem Stadtmald hängen die großen
Waldungen der Oberförstereien
Salmünster und Burgjoß zusammen.
'Salmünster liegt an der Strecke
Frankfurta. M.—Fulda. Der nicht
unbedeutende Wildschaden wird von
der Stadt getragen.

In der Zeit vom1. 10. 1911 bis
dahin 1912 wurden erlegt:

9 Stück Rotwild,
38 „ Rehwild,
50 „ Hasen.

Termin zur Verpachtung der Jagd
ist auf Montag , 19 . April er.,
vormittags 11'/» Uhr, im
Rathanse zu Salmünster an¬
beraumt.

Die genehmigten Verpachtungs-
bedinguugcnwerdenim Verpachtnngs-
termin bekannt gegeben. F536

Salmünster, 30. März 1915.
Der Jagdvorsteher.

I . V.: Kühl.

Oeffenttiche Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 380 Absatz 2 des

Wassergesctzcs vom 7. April 1913
IGesetzsammlnng Seite 531 und ge¬
mäß S 16 der Ausführungsanwei-
fung 4 zum Wassergesetz weise ich
darauf hm, daß ein Recht, einen
Wasserlauf in einer der im § 46 be-
zeichneten Arten zu benutzen —
bergt, auch § 379 daselbst —, mit
Ablauf von 10 Jahren naro dem In¬
krafttreten des Wassergesetzes, das
ist am 1. April 1924, erlischt, wenn
nicht vorher seine Eintragung in
das Wasserbnch beantragt ist. Auf
Rechte, die im Grundbuch einge¬
tragen sind, ist diese Vorschrift nicht
anznwcnden. Der Antrag kann nach
tz 186 Absatz 1 bei der nnterzeich-
iietcn Wasserbuchbehörde oder bei
der zliständigen Wiasserpolizerbehörde
18 342) schriftlich oder zu Protokoll
gestelll werden,

Wiesbaden, 29. März 1915.
Namens des Bezirksausschusses:

«Wasserbuchbchördcl.
Der Vorsitzende.

In Verlrct . : gez, Unterschrift,

WtmtW MlHdflHil
Ijäusetod

„Parasin “,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleideickäufc,
Flöhe usw., dem schliimnslen Feind
unserer Soldaten , durch den be¬
kannten Gerichts-Chemiker Dr. Auf¬
recht als vorzügl. wirksam glänzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Borbeugungsmittcl gegen Fleck-
Tvlphus usw. Allein-Berkaus Wies¬
baden : Med. - Drogerie „Sanitas ",
Apotheker Haffenkamp, Mauritius-
straße 5, neben Walhalla . 421

Energischer Herr
übern , gute Vertreturrgen ', betettigt
sich ev. auch an Lief. f. Hecresbedars.
Off. u. N. 963 am den Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden hat mit Rücksicht

darauf, daß noch erhebliche Mengen von Weizenmehl vorhanden sind,
die der Gefahr des Verderbeils ausgesetzt sind, angcordnet, daß bis
30. Aprild. I.

1. bei der Bereitung voll Weizeubrot Weizenmehl in einer Mischung
verwendet wird, die 10 GewichtSleile Roggenmchl unter 100 Teilen
des Gesamtgewichts enthält, sowie daß an Stelle des Roggcn-
mehlzusatzes Kartoffeln oder andere mehlartige Stoffe verwendet
werden können,

2. daß bei der Bereitung von Roggenbrot das Roggenmchl zu
30 °/o durch Weizenmehl ersetzt wird,

3. daß die Mühlen Weizenmehl in dieser Mischung abgebcn.
Die Brotfabriken und die Bäcker sind hiernach verpflichtet, von jetzt

ab bis auf weiteres Brot und Weißbrot nach der vorstehenden vom Herrn
Regierungspräsidenten getroffenen Anordnung zu backen. F285

Wiesbaden , den8. April 1915.
Der Magistrat.

Von 05 Pf. ab
bei 13 Flaschen ohne Glas, ein?..
5 Pfg . mehr , gute reelle Tisch weine.

Weinhaudlnng , Adelheid-
1 Strasse 45. Tel. 2274. 424E. Brunn,

Das

WitWiM Ägblall
ist

in Sotmcnberfl
zum Preise Don  80 Pfg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgaffe 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Buch, Thalstraße,
Emil Wcpel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Berlag.
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««gen Einsendung». 30 Psg. «rhLlt Jeder eine 9mttRot - und W eiss wein,
ielbstgekeltcrt, nebst Brei,liste, «ein Risiko, d» wir
Nichtgesallende, ohne « eitere, unsrankiert , -rück¬
nehmen. - 18 Morgen eigene Wemberge an Ahr
und Rhein. Kestr. Lotst . LstrveUer.

Rr. m.
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Zur Verwundetenpflege gehört auch die gründliche Desin¬
fektion und Reinigung der Wäsche und Verbandstoffe.

Hierfür ist Persil das geeignetste Waschmittel, da es nicht
nur wäscht und Blut und Eiter spielend entfernt, sondern

' zugleich alle

Krankheitskeime tötet.
Auch Liebesgaben, wollene Strümpfe, Puls-, Kniewärmer
usw. wasche man, ehe sie ins Feld geschickt werden, mit
Persil , um Blutvergiftungen vorzubeugen und ange¬
nehmeres Tragen zu ermöglichen. Billig im Gebrauch, da
weitere Waschzutaten, wie Seife, Seifenpulver usw. nicht

erforderlich!

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,

ÄS 1'" Henkers Bleich - Soda.
F74

Durch frühzeitigen Einkauf grosser Warenmengen sind wir heute noch in
der Lage , unter Berücksichtigung der teuren jetzigen Lederpreise , zu
■ehr billigem Preis unsere vorrätigen Schuhwaren abzugeben.

Wer daher in Schul -Stiefeln für Knaben und Mädchen,
in Kinder -Stiefeln , schwarz und braun,
in Damen -Schuhen und -Stiefeln,
in Hcrren -Stiefeln jeglicher Art

Bedarf hat und Geld sparen möchte,
sehe ohne jede Verbindlichkeit zunächst unsere Auswahl und Preise jetzt an.

dgg» imHuiBwImljr j ».aBmvrr■ ■ nrwmG n, b H» Wiesbaden,
19 Kirchgassel9,a.d.Luisenstr.

Am Mich lies DOS MWO6
sind noch Türen, Fenster, Riemenfnßböde«, Mettlacher- u. Sandstein-Platte « ,
Sandsteintrittc, Treppen, Dachsparren, Balkenholz, 12 m lang 20/30, sowie
Brennholz billig zu verkaufen. _ C. Schätzte.

Gift - oder Krauter-Kuren?
Ei« Trostwort von vr . med. Geyer.

Bei Haut- und Harnleiden lese jed. d. Broschüre ein. erfahrenen
Spezialarztes . Gegen Einsendung v. 50 Pf . in Briefm. senden wir
diese in verschlossenem Umschlag. E200e

Ptthlrnaurr & Co .. Berlin 221 . MSggelstr . 25.

Osram -1■.-Wattlampen *
FltlCli 9 Luiseustr . 4C, neb. Residenz -Theater . Tel. 747.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigimgs Anstalten„Ititir-jittr

Firma
Adolf Kimbarth

8 Ellenbogengasse 8.
HrSßtes Lageri« alle« Arten

Kolz-
nnd Mrtallfärgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen «nd

Aranzwagen.
Lieferant des

AereinsfürKenervekattung
Lieferant des

Beamten - Iereins.
Abholungeu vom

Schlachtfeld. 124

U zmiliex-RiAichlm1
Käte Hies

Kurt Wiegand
Verlobte.

Wiesbaden Limburg
April UJ15.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß
meine treue Freundin,

Fra« Clarre KettVerg.
Witme,

am 9. April infolge eines Schlaganfalles sanft entschlafen ist.

Marie Ries,
Kaifer-Friedrich-Ring 58.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Todes -An;ei«e.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und Be-

kannten mit, daß unser herzensguter , hoffnungsvoller und unver-
geßlicher Sohn , Bruder , Reffe und Vetter,

August Spies, Schlosser,
im 20. Lebensjahre plötzlich infolge eines IlnglückSsallcs auS unserer
Mitte gerissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten:
. Die tieftrauernden Ainterdlievenen.

Sonnenberg , 10. April 1915.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 11. d. M., nachm.

4 Uhr, vonr Elternhanse , Rambacher Str . 61, aus statt.

Heute vormittag 11 Uhr verschied nach langem, schwerem,
und mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau,
unsere liebe herzensgute Mutter und Großmutter,

M MMtft Stein,
geb. Ntkodenm».

im vollendeten 68. Lebensjahre. .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Stritt . Förstera. D.
Konttrnbers . Klrkena « i . G..

den 10. April 1915.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 13. April,

nachmittags4 Uhr, vom Traucrhause, Burgstraße1, aus statt.

Heute nachmittag verschied nach langem,
schwerem Leiden meine liebe gute Frau , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Lina Hüttenhein,
geh. Wißmann,

im 57. Lebensjahre.
In tiefer Trauer zeigen dies an:

Wilhelm Hüttenhein,
Hilde Eiden, geh. Hüttenhein,
Dipl .-Ing . N. Eiden

und Enkelkind Edith.

Grevenbrück u. Hachenburg , den 9. April 1915.

«is

In unserm grossen, unsagbaren Schmerz um unser
geliebtes, teures, unvergessliches Kind,

Anita,
war es uns eine wohltuende Genugtuung, dass alle lieben
Verwandten und Bekannten in so überaus herzlicher
Weise Teil nahmen an unserm Verluste und der lieben
Heimgegangenen mit so vielen herrlichen Blumenspenden
gedachten.

Allen unsere wärmsten innigsten Dank.
In tiefer Trauer:

Familie Phil. Stauder.
Wiesbaden, den 9. April 1915.
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Königliche | p§ Schauspiele
Sonntag , 11. April.

95. Vorstellung.
42. Vorstellung Abonnement C.

GötterdiLmmrrung.
Ein Bühnenfestspiel in 3 Akten und
einem Vorspiel von Richard Wagner.
Siegfried . . . . Herr Forchhammer
Günther . . . . Herr Geisse-Winkel
Hagen . Herr Bohnen
Alberich . Herr von Schenck
Brünnhilde . Frl . Englerth
Guttrune . Frl . Schmidt
Waltraute . Frl . Haas
Woglinde > , . Frau Friedfeldt
Wellgunde - - Frau Krämer
Floßhilde l gtI . H^ s

) . Frl . Haas
Die Nornen . . . . Frl . Gärtner

I . Frl . Frick
Mannen . Frauen.

Schauplatz der Handlung : Vorspiel:
Aus dem Felsen der Walküren , Erster
Aufzug: Günthers Hofhalle am
Rhein. Der Walkürenfelsen . Zweiter
Aufzug: Vor Günthers Halle. Dritter
Aufzug : Waldige Gegend am Rhein.

Günthers Halle.
Stach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen

von je 15 Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. Ende etwa 11 Uhr.

Montag » 12. April.
96. Vorstellung.

42. Vorstellung. Abonnement v.

Kater Kampe.
Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.
Ermischer, Bauerngutsbesitzer

und Gemeindevorstand . Herr Zolim
Frau Ermischer Fr .Schröder-Kaminsky
Maari , die Magd . . Frl . Mühldorfer
Reubert, ein großer Spielwaren¬

verleger . Herr Ehrens
Frau Reubert . . Frau Doppelbauer
Hartmann Schönherr,

Holzdrehermeister . . Herr Rodius
Frau Schönherr . . Frau Helm a. G.
Gertrud > . Frl . Reimers
Heinerle I . . Fina Need
Fränzel b,e Shnbei  Paula Beilstein
Siesel I Paula Schmidt
Neumerkel, der Gesell Hr. Schneeweiß
Weigel, Bezirks¬

gendarm . Herr Herrmann
Seifert , Gemeinde¬

diener . . . . . . Herr Andriano
Frau Seisert . . . Frl . Eichelsheim
Ulbrich, Landbriefträger Hr. Lehrmann
Frau Ulbrich . Frl . Koller

| . Herr Spieß
Arbeiter < . Herr Baumann

1 . Herr Preuß
| . Herr Maschek

Bauern { . Herr Wutschel
l . Herr Geisel

( . . . . . Herr Rehkopf
Schnitzler . Herr Jacoby

' . Herr Marke
Schnitzlersleute, Waldarbeiter und

Bauern . — Ort der Handlung: Ein
Spielwaren - Judustrieort im oberen

Sächsischen Erzgebirge.
Nach dem 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9’/. Uhr.

größeren Festung im Hanse des Kom¬
mandanten und auf der Zitadelle, der
4. Akt im Hause der Frau v. Wilden¬
heim aus deren Gut . — Zeit:

Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9x/3 Uhr.

Montag , 12. April.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.
2. und letztes Gastspiel von Professor

Marrrll Salzer.
Zeitgemäßer Ernst und Humor.

II . Neues Programm:
Karl Ettlinger , H. H. Ewers, L. Gang¬
hofer, K. F . Gingskey, E. Lissauer,
Alfr. Kerr, A. de Nora, Karl Rosner,
Roda-Roda, K. H. Strobl , M. Salzer,

W. H. Urban, Wilh. Vesper u. a.
Anfang V-8 Uhr.

1
auf

Krstdenr-Theale».
Sonntag , 11. April.

Nachmittags 1/i4 Uhr. Halbe Preise.
Staatsanwalt Alexander.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Carl Schüler.

Anfang V-4 Uhr. Ende nach 1/s6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Der Nrilchrnfrelser.

Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser.
von Reulbach, Oberst u. Kommandant

einer Festung . . Reinheld Hager
Baleska, des en Tochter . Elsa Erler
Sophie von Wtldenheim,

Wüwe . Frida ©albern
Frau v. Berndt . M. Lüder-Freiwald
Viktor v. Berndt, Husarenoffizier,

deren Neffe . Albert Ihle
Reinhardt von Feldt,

Referendar . . . . Rudolf Bartak
Frau von Belling . . Theodora Porst
Herr v. GolewSki . Miltner-Schönau
Herr von Schlegel . . Joseph Münch
Minna , Kammerjungfer bei

F« u v. Berndt . . Luise Delosea
Peter , Husar, Viktors

Bursche . Hermann Hom
fön Unteroffizier . . . Willi Ziegler
Rn wachhabender Unter¬

offizier . Fritz Herborn
Diener bei Oberst

von Rembach . . Georg Vierbach
Zofe bei Frau von Wilden¬

heim . Paula Wolfert
Freiwillige.

Der 1. Akt spielt in der Wohnung der& von Berndt in einer großen!; d« 2. Nü> 3. Akt in einer j

Königliches Theater,
dem Warnen Damm.

Residenz - Theater , Lsiisen-
etrasae 42.

K. u- rb aus, ' Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Kur - Theater Wiesbaden,
Mauritiusstraße 1a.

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz. Die inneren Bäume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten beim
Schloss-Kastellan.

Kaiser 1. Postamt 1 (Hauptpost-
amt : Bheinstrasie 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt, v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstraase 1 —) von 7
(im Winter von 8) bi» 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und ZeitungssteUe im ersten
Obergeschoss; b) Luisen. tr 8/10:
Paket-Annahme u. Ausgabe, Renten,
Zahlung»#teUe.

Kaiser 1. Postamt  5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jadsr Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung v«n Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: ununter¬
brochen (nach Schaltersehluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Kaiser ! Telegraphen - Amt,
Rheinstraase 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst. Annahme vpo
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Eing. A.).
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktora Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr. 205. Anschluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskunft» teile für
Fernsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Ansehluse-Nr. 911. —
Beschwerden über den Fernsprech-
Betrieb: Anschluss-Nr. 1502. —
Femsprech-Baubüreau Luisenetr. 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr. #20.

Kaiser - Friedrich - Bad,  Lang-
gassc. Besichtigung werktäglich von
3—4 Uhr nachmittags.

Augusta - Viktoria - B a d ,
Viktoriastrasse 4.

Militärkurhaus Wilhe 1m s-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien,
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Naturhist . Museum,  Wilbelm-

strasse 24. Geöffnet Sonntag» von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwoch* von 11—1 u. veo
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr, jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—8 Uhr. Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Landes - Museum Nassäu¬
ischer Altertümer,  Wilbelm-
strasse 24, täglich, mit Ausnahme
Samstags, vormittags von 11 bis 1,
nachmittags von 3 bis 5, Sonntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

Städt . Gemäldegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nasa . Kunstverein # , Wil¬
helmstrasse 24, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Bibliothek des Altertums
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u. Donnerstagmorgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,
Besichtigung nur für Berechtigte.

Loge Hohentollern,  Adel¬
heidstrasse 81.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Real - Gymnasium (Luisenplatz),
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse), Städt . Oberreal-
schule (Zietenring), Höh. Mädchen¬

schule (Schlossplatz) und Dotzheuner
Strasse.

Gewerbeschule,  WeBritzstrasse.
Landwirtschaftliches In¬

stitut  zu Hof Geisberg.
Turn - HaUen.  Turnverein : Hell-

mundstrasse 25. Männer-Turnverein:
Platter Strasse 18. Tumgesellschaft:
Schivalbackör Strasse 8.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Plaiz , Fiirst-
Bismarck-Denkmal am Bismarck-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplaitz, Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof u, auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str., Gustav-
Freytag-, Ferd.-Hey’l-Denkmai in
den Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigius-Freseniua-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und SchiUer-Denk-
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landes-Denkmol auf
der Adolfshöhe.

Staats -Archiv,  Mainzer Str. 64.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Polizei - Direktion,  Friedrich

strasse 17,
Pasabureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  1 . Lehrstr. 27;

2. Albrechtstraße 13; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Katholische Pfarrkirche,
Luisens tr . Den ganzen Tag offen.

Katbol . Mariabilfkirchc,
Platter Str. Den ganzen Tag offen.

Dreifaltigkeitskirche,  Klop
stockstraße. Den ganzen Tag offen.

Altkatholisch » Kirche,  Frie¬
denskirebe, Schwalbacher Strasse.
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der 1 s r a e 1i t . JL u 1-
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelit.
Kultusgemeinde,  Friedrich-
strasse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens 6% Uhr und nach¬
mittags 7% Uhr. Kastellan wohnt
nebenan. Telephon 1441.Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried¬
hof (Friedenstrasse ) sind täglich
bis zur eintretenden Dunkelheit ge¬
öffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
Gemeinde  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan, Schulberg 3.

Der Friedhof der altisrael.
Kultusgemeinde im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1. April
bis 1. Okt. jeden Sonntagvormittag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister, Friedrichstrasse 33.
Telephon 144L

Römertor (Heidenmauer ), Am
Römertor.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss. (Restauration.)

Ruine Sonnenberg. (Restau¬
ration.) — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof zu Sonnenberg.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 11. April.

Abends 8 Uhr.
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurkapeilmeister.

Montag , den 12. April.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerts.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.
Kurkapeilmeister.

Programme in der gestrigen Ahend-A.

'onopol'
Wilhelmstrasse 8.

Nur noch heute und
morgen!

® ® ® ® ® ® ® ® @ <§ © §
® Allein - Erstauff .-Recht®
®des großen italienisch . ®
® Schauspieles ©

|6ntartete|t Blume, i
® Mimisch.Sittengemälde®
® in 3 Akten . ©
® (Spieldauer l ' /iStund .)®
■MAus dem Inh . u. a. : Der# )
® Reiz des grün . Tisches .®
® Entschwindend . Glück.®
® Einem neu. Leben ent -®
® gegen. Des Glückes®
® Preis . Erst Schuld usw.®
®Diehervorr . Darsteller :®
'») Maria Gandini . Giov.K
GNovell !. Giuseppe Maj.®
WDiaz . Giovanni Giusa. «
® @ ® # ® ® S ® ® ® ® ®

Lebenslauf einer Ente.
Reizende Naturstudie.

Die Tänzerin Elvira Amo-
rosa ist niemals auzulreffen!

Verwickelte Komödie.
Der fliegende Hund.

Nach der Natur.
KGG ® ® ® ® ® G © ® ®
©Allein - Erstauff .-Recht®
• der 2akt . lust . Episoden©

§ Ulanen- §
I streiche , i
(• ) Hervorrag . Monopol- ®
ÄFdm . Ort d. Handlg . :®
®Einfranzös . Rittergut .®
« ® ® O ® ® ® ® ® © ® ®
Tageskarten : Abon .-Hefte

Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1. Platz 0.90 „ 6.50
2. .. 0.70 .. 5.00

Ifinephon-# » Theater
Taunusstraße 1.

, Spielplan
vom 10.—12. April.

Asta Nielsen
und

Valdemar
PsMander

die beiden beliebtesten
Filmschauspieler

in dem hervorragenden
Sittengemälde

Ser schwarze
Traum.

Schauspiel in 3 Akten.

Ferner:
Der köstliche Schwank

.«

in 2 Abteilungen,
sowie

die neuesten
Kriegsberichte

und ein

ausgewähltes
Beiprogramm.

0.50 . 3.50

Ihalia'Theatev
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

Nene Kriegsbilder.
Das Bosenmädchen , kLDrama.

Heimgekehrt.
Ein stimmungsvolles Kriegs¬

bild in 3 Akten.
Johanns Hund. Humor.

Willy als Kavalier . Humor.
Montag : Derselbe Spielplan.

Dienstag , 13. April:
Die Fürstin

von Monte Cabello.
Gesellschaftsdrama in 4 Akten
mit der Kgl. Hofschauspielerin

Franzeska Berlin !.

| Kirchgasse, Ecke Luisenstr.
Gastspiel.

Nur 4 Tage.

Victor Arnold
in dem Lustspiel in

4 Akten:

fteiehshallenl
fl » Erstes vornehmstes j
Buntes Theater am Platze.

Der grosse Oster-Spielplan
vom 4. bis 16. ApriL

Kretons Wunderhnnde,
das Grossartigste

auf dem Gebiete der Dressur.
Fifi,

der rechnende und Gedanken
erratende Hund.

Das gestörte Stelldichein,
Hundekomödie in 1 Akt,
gespielt von 14 Hunden.

Olivia Tulterao. Partner.
Moderner Tanz -Akt.

2  Örgfna - E ^ bos.
Musikalische Neuheiten.
Kunhardy - Duo.
Humoristisches Duett.
Walter Bares.

Humorist.
3 Teutonias.

Akrobatische Tänze.
Sonntags 2 Vorstellungen,

4 Uhr u. 81/« Uhr.
Nachmittags 30 Pf ., Militär20.

WiesbadenerjVerpipugs-ftilasr
Dotzh. Str. 19. : Fernruf 810.

Täglich abends 8 Uhriji

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 11. April,
Nachmittags 4 Uhr

Symphonie- Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuricht,

Städt. Musikdirektor.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Kolossaler
Heiterkeitserfolg.

Ferner:
Neueste

Kriegsberichte.
Dramen , Naturbilder

etc . etc.
■ Künstler - Kapelle . BBS

Walhalla
-  Buntes Theater . =

Täglich abends 8 Uhr:
Alfred H einen

und das reichhaltige Spezialitäten¬
programm.

Sonntags zwei Verstellungen.

sowie d. gr. Oster -Prograonn.
10 Attraktionen 10.

Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Wein- und Bier - Abteilung.
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 u.
8 Uhr . (Nachmittags 30 Pt)
Ab 16. April : Neuer Spielplan.
ln den vorderen Lokalitäten:

Täglich
Grosses Konzert

der Wiener Damen - Kapelle.
Die Direktion.
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Zuruckgekehrt!

Kommen Sie Montsg früh

Jackenkleider
mtiiniiimiimiuniiiiinniiiniiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii

Jackenkleider

von meiner Einkaufsreise habe ich den jetzigen Zat*
Verhältnissen entsprechend

enorm billig
bessere Jackenkleider , Mäntel, Kostüme, Röcke, Binsen,
besonders

Couer-coat-^aletots
so enorm billig gekauft , daß die Anschaffung für Sie gerade
jetzt eine

Xaufgelegenheit
von besonderen Ersparnissen ist.

und benutzen Sie bitte den
Vormittag zum Einkauf.

Sackenkleider

nur Modell-Kopien, in ein¬
farbigen Stoffen verschied.
Art. Covercoats, zum großen
Teil auf remseid. Putter,
reg. Verkaufspreis bis 135,
zu nachsteh. Einheitspreisen

für starke Damen, Ersatz
für Mass, aus Kammgarn¬
stoffen, auch in blau und
schwarz . . . . . . .

für junge Damen, blau, Blusenform

ßiftd ? schwarzweiss kariert, Blusenform. .

Leiden Mäntelu. ssletots

88°° 75" 88"

SS

48°° 36°° 28"
86 " 86 " 22

75" SS" 42

75

00

Lsiden-Moire u. 3lusen-?aletots 36 24 " 16

Lovsrsost Mäntel° H off“ “°dschlossen zu tragen
26

Couer-eoat-Palefots
49 86°° 24

in größter Auswahl und
außerordentlich er Viel¬
seitigkeit

50 4 # | 5016
Auf Extra -Ständern

etwas ganz besonders!
Blusen

Sanggasse 35
Ecke Bärenstrasse Segall

in Seide mit Stickerei , in glatt , gestreift,
kariert , auch Cr§pe de chine, die bis jetzt
mit 7.75 bis 14.75 verkauft wurden,

575 f|75
Mir  Gff

Sanggasse 35
Ecke Bärenstrasse

Das neue Damen ^Konfektionsgeschäft.
Realgymnasium mit Real- u. Vorschule

zu Biebrich am Rhein.
AzuneMungen für das neue Schuljahr nimmt der Unterzeichnete

schriftlich oder vom Montag, den 12. ab täglich zwischen 11 und 12 Uhr
persönlich m seinem Amtszimmer entgegen. F 536

Prof . Dr . Weimer , Direktor.
Verwendet

„Kreuz-Pfennig“
Marken

auf Briefen , Karten UHW.

m
Moagen Montag, abends81/*Uhri. Festsaal der Turngesellschaft

Gastspiel der Berliner Urania
Wissenschaftliches Theater

DieVogesenL Kampfstätten
Der Einfall der Franzosen im Eisass

firiegsvortrag mit ea. 100 Lichtbildern
Die Urania wird zunächst eine Schilderung des Eisass u. der
Vogesen bringen, jener Sperrmauer, die Deutschland von Frank¬
reich trennt. Der hochaktuelle Vortrag führt uns dann auf die
SchlmfetteMer von Saarborg, Thann, Mühlhausen, auf denen
die tapferen Armeen des bayer . Kronprinzen
gegen die ins Bisass ein dringenden Franzosen siegreich ge¬
lochten haben und noch kämpfen. In prachtvollen Lichtbildern
werden auch die durch den Krieg hervorgerufenen Ver¬
wüstungen gezeigt, die Schluchten und Abhänge, die unseren
Truppen fast unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenstellen.
Karten zu 3,2,1 .50, 1.25 u. 1 Mk. bei Heinrich Wolff, Wilhelm-
str. 16 und an der Abendkasse 386

-Tanh. ET.
Montag, 12. April,

abends 9Uhr, im „Vater
Rhein“, Bleichstr. 5, P.:

Wichtige
Monatsversammlung.
Gäste haben Zutritt.

Kaffee- Restaurant

Fischzucht.
Schönster Spaziergang.

_ Forellen. Spezialität.
Handschuhe, 1 Post, zurückges., weit

unter Preis Alte  Kolonnade 31.
• Mkt

Straußfedern-Manufaktur
45  B!anck4£

Friedrichstrasse 39, I.
Fortwährend Eingang von

I Neuheiten.
StrohMteu. Blumen,
Federnu.Reißer usw. |

Marabu- u. Strauss- 9
Boas . 9

Billigste Bezugsquelle. 9

Orangen sehr Hill. äUm Einkochen
von Gelee usw., 4, 5, 6 Pf. p. Stückobzng., p. Pfd. 25 u. 35 Pf., Zitronen
p. Stuck5 u. 6 Ps., Obst u. Gemüse.
Marktstratze 25, Schüufeld.

tiukeit
Sonntag, 11. April 1915, abends„pünktlich“ 8 Uhr,

im Saalbau Schwalbacher Str. 8,
unter gütiger Mitwirkung von Erl. M. Lene (Viola), Herrn
E. Zeidler (Violine), dem Chor der Spies ’schen

Höheren Töchterschule.
Am Klavier: Erl. E . Wernicke.

Leitung : Herr Musikdirektor Otto Wernicke.
Numerierter Saal- u. Galerieplatz 75 Pf., nichtnumer. Platz 60 Pt.

Textbuch und Vortragsfolge 25 Pf. — Saalöffnung 71/« Uhr.
Der Beinertrag ist für die von den Schülerinnen

der Spies’schen Lehranstalt errichtete Enterstützungs-
kasse für die Verwnndeten.

__ 2$ Min . v. Lübeck,
_ l liiSULv.Hambg,4Std .vJieriin

FürKriegsteilnehmcr besonder eVergünsti¬
gungen in staatlichen Einriehttuigen . Erleichterungen

inWohnungsverhdltnUsen . Näheres durch die Kurverwaltung^ F78

Hach Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt- u. Einser Strasse

sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.
Zeit */«—1 St. Abendzug nach Wiesbaden6 Uhr 28.
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